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Kennzahlen  
Mio. Euro – nach iFrs, Konzern

Mio. € 2011 2010 2009 2008 2007

Konzernumsatz 127,2 127,2 128,0 129,2 123,1

essanelle ihr Friseur 56,6 58,4 63,3 69,0 72,1

Top TEn 3,6 5,1 5,4 5,9 4,1

super Cut 21,6 21,2 20,5 20,6 19,6

HairExpress 38,6 35,7 32,1 27,7 22,2

Beauty Hair shop 6,9 6,8 6,7 6,0 5,0

EBiTDa 11,8 10,8 11,3 12,1 11,0

EBiT 6,7 5,4 5,9 7,0 6,1

EBT 6,4 5,1 5,5 6,4 5,4

Jahresüberschuss 3,8 3,4 3,2 3,6 4,6

Ergebnis je aktie (unverwässert) 0,84 € 0,75 € 0,71 € 0,79 € 1,01 €

Eigenkapitalquote 62,2% 58,8% 56,1% 53,7% 53,0%

Cash Flow (laufende Geschäftstätigkeit) 8,0 6,2 9,1 11,5 8,3

Cash Flow je aktie 1,74 € 1,35 € 1,99 € 2,50 € 1,81 €

Mitarbeiter 4.016 4.246 4.185 4.306 4.183

Zahl der Aktien 4,6 Mio. 4,6 Mio. 4,6 Mio. 4,6 Mio. 4,6 Mio.

Streubesitz* 10,23 % 10,23 % 10,23 % 10,23 % 10,23 %

* stand jeweils Februar des Folgejahres
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Editorial

Was geht unseren Kunden durch den Kopf – wenn sie beim Friseur sind? Das ist 
natürlich für unsere Mitarbeiter vor Ort und auch für unser Marketing immer ein 
Thema. Und in diesem Jahr ist dies auch Thema unseres Geschäftsberichtes. 

Wir haben uns von Kunden unserer jeweiligen Salonkonzepte essanelle Ihr Friseur, 
Super Cut, HairExpress und auch der Beauty Hair Shops erzählen lassen, was 
ihnen beim Thema Haare, beim Gang zum Friseur so durch den Kopf geht, welche 
Assoziationen bei Ihnen entstehen – und die Antworten für unsere Leser einmal  
etwas anders umgesetzt. 

Und was denken Sie?
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5essanelle ihr Friseur

„Im Grunde sind meine Haare wie  
ein offenes Buch – man sieht immer,
was mir durch den Kopf geht.“
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VorstandsinterView essanelle hair Group

Herr Mansen, zu Beginn des Jahres 2011 lauteten ihre Zielsetzungen, den umsatz um 2% – 3% zu steigern und das 
Vorsteuerergebnis um mindestens 5% zu verbessern. Wie lautet nun ein Jahr später ihr Fazit?
achim Mansen ich kann ein insgesamt positives Fazit ziehen. Wir haben unsere Ertragskennzahlen deutlich über die 
Vorjahreswerte und unsere planungen hinaus steigern können. Beim Vorsteuerergebnis haben wir ein plus von über 
26% erreicht. Das stellt uns sehr zufrieden. Beim umsatz haben wir fast das Vorjahresniveau erreicht – wobei zu 
berücksichtigen ist, dass wir mit der Veräußerung der Top TEn-salons allein bei diesem Konzept 1,5 Mio. Euro weni-
ger umsatz als im Vorjahr gemacht haben. ansonsten hätten wir 2011 unter dem strich Wachstum zu verzeichnen.

Der Vorstand der Essanelle Hair Group aG: Dieter Bonk, achim Mansen (Vorsitzender), Dirk Wiethölter

Vorstandsinterview Essanelle Hair Group
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Was waren die wesentlichen Gründe für die gute Ertragsentwicklung – wenn das umsatzwachstum dazu nicht  
beitragen konnte? 
achim Mansen Von den reinen aufwandspositionen her haben wir die personalkosten gesenkt und weniger für 
Werbung ausgegeben. schauen wir in die Details, so haben wir insgesamt 52 schließungen – dazu zählen jedoch 
auch einige umfirmierungen – und der salonbestand hat sich insgesamt um 16 salons verringert. Dabei war es unser 
Ziel, aktiv eine Bereinigung unseres portfolios um Verlustbringer vorzunehmen und dadurch die rentabilität des 
unternehmens zu verbessern. Das ist uns gut gelungen. 

Herr Bonk, wie ließ sich im vergangenen Jahr mit einem niedrigeren Werbebudget arbeiten?
dieter Bonk im Bereich Werbung haben wir im vergangenen Jahr verstärkt aktionen mit Kooperationspartnern 
gefahren und dadurch bei einer vergleichbaren oder sogar einer höheren Werbewirkung die eigenen Kosten reduziert. 
außerdem fielen im vergangenen Jahr keine sonderkosten für relaunches von Markenkonzepten an. auch das hat 
den Gesamtaufwand gesenkt.

sie wollten zu Jahresbeginn 30 neue salons eröffnen – wie weit sind sie hier mit der umsetzung zufrieden?
dieter Bonk Wir haben 26 salons komplett neu eröffnet und bei unseren Konzepten 10 Zugänge durch umfirmierun-
gen vor allem aus Top TEn vorgenommen – damit liegen wir im rahmen dessen, was wir uns vorgenommen haben 
und was sinnvoll war.

Trotzdem haben sie netto salons verloren – hätte es da nicht sinn gemacht, das Wachstumstempo zu erhöhen und 
beispielsweise wie in den Vorjahren 50 salons zu eröffnen?
achim Mansen Es ist ja nicht unsere art, hektisch zu reagieren. Wir haben erst im laufe des Jahres endgültig ent-
schieden, uns von den verbliebenen Top TEn-salons zu trennen. in der dann noch verbleibenden Zeit bis Ende des 
Jahres hätten wir sicher noch schnell 20 neue standorte finden können – aber nicht 20 von denen wir glauben, dass 
sie mittel- bis langfristig rentabel arbeiten.

dieter Bonk Grundsätzlich ist es kurzfristig nicht möglich, 10 – 20 gute standorte zu finden. Kaufhäuser kommen in 
punkto neueröffnungen derzeit für uns nicht in Frage, neue Einkaufscenter werden nur noch vereinzelt eröffnet und  
in Verbrauchermärkten – hier ist die Entwicklung anhaltend dynamisch – sind wir bereits sehr aktiv. Deswegen sind  
30 neueröffnungen pro Jahr im momentanen umfeld ein realistisches und sinnvolles Ziel für unser unternehmen.

Freie lagen kommen nach dem Verkauf von Top TEn gar nicht mehr für sie in Frage?
dieter Bonk Gute standorte sind für uns immer interessant – auch freie lagen. aber natürlich liegt unser strategi-
scher Fokus weiterhin auf standorten mit hoher Kundenfrequenz, die wir hauptsächlich in unserem gewohnten  
umfeld von standortpartnern finden. aber den ein oder anderen guten freien standort kann ich mir durchaus auch in 
Zukunft vorstellen. 
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und wie verlief die umsatzentwicklung bezogen auf die standorttypen Einkaufscenter, Verbrauchermärkte und  
Kaufhäuser? 
dirk wiethölter Wir sind weiterhin zufrieden mit der Entwicklung in Einkaufscentern – speziell mit nahversorgungs-
charakter – und besonders in den Verbrauchermärkten. Über die standorte in Kauf- und Warenhäusern bleibt zu  
sagen, dass sich in der regel die situation dort nicht mehr weiter verschlechtert – aber zufrieden sind wir hier nicht.

und bezüglich der Konzepte – wo lief es besonders gut, wo eher nicht?
achim Mansen Bei essanelle ihr Friseur haben wir im vergangenen Jahr sechs salons geschlossen und dementspre-
chend auch beim umsatz etwas verloren. HairExpress hat sich stark entwickelt, sowohl mit Blick auf die Zahl der  
salons als auch auf die umsatzentwicklung. Hier haben wir ein umsatzwachstum von 8,2% zu verzeichnen. Die  
Entwicklung bei super Cut war zufriedenstellend – diesem Konzept wollen wir im laufenden Jahr wieder einen deut-
lichen schub durch den relaunch der Marke und der salons verschaffen.

Wie muss man sich einen relaunch vorstellen?
dieter Bonk Wir haben die visuelle ausrichtung überarbeitet, das gesamte Konzept noch hochwertiger positioniert, 
um aktuelle Trends aufzugreifen und unsere Zielgruppe nachhaltig anzuziehen und zu begeistern. super Cut ist ja ein 
sehr emotionales Konzept mit einer klaren positionierung. Hier können wir unsere stärken als Filialist mit unserer 
Marken- und Marketingkompetenz voll ausspielen. 

Wie werden sie bei den Konzepten kurz- bis mittelfristig verfahren?
dirk wiethölter Wir werden im laufenden Jahr in allen Konzepten neueröffnungen vornehmen. Es war ja eben 
unsere klare absicht, nach dem Verkauf von Top TEn unsere ressourcen nun ganz auf die anderen Konzepte zu  
konzentrieren. Wir wollen damit unsere Marktanteile ausbauen. Wie studien zeigen, hält die polarisierung der Bran-
che an. neben den Kleinstbetrieben gewinnen vor allem unternehmen mit einer großen Zahl an salons – wie die  
Essanelle Hair Group – Marktanteile und die traditionelle Mitte schrumpft. Während die Kleinstbetriebe versuchen, 
vor allem über extrem niedrige preise zu punkten, was aus unserer sicht nicht nachhaltig funktionieren kann, liegen 
unsere Wettbewerbsvorteile in professionellem personalmanagement, zielgruppenadäquatem Marketing und finanzi-
ellen ressourcen, die uns substanzielles Wachstum ermöglichen. 

HairExpress wächst ja weiterhin mit abstand am stärksten – dabei ist gerade das untere preissegment am heftigsten 
umkämpft? Wie passt das zusammen?
achim Mansen Weil in diesem segment auch die nachfrage am größten ist und am stärksten wächst. Zwar nimmt 
die „Geiz-ist-geil“-Mentalität unserer Meinung nach ab, aber die Zahl der Verbraucher, die zumindest preissensibel 
sind, nimmt weiter zu. und da diese Zielgruppe trotzdem eine gute Qualität erwartet, sind wir hier mit HairExpress 
nicht nur optimal positioniert, sondern eben auch nachhaltig wirtschaftlich erfolgreich – im Gegensatz zu vielen 
Kleinstbetrieben, von denen jedes Jahr viele auf den Markt kommen, aber auch fast genauso viele jedes Jahr wieder 
verschwinden. 
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dieter Bonk Die Dynamik dieses segments zeigt sich auch darin, dass sich die Kundenfrequenz in Verbrauchermärk-
ten, also dem klassischen umfeld für preissensibilität, von allen standorttypen am besten entwickelt. Wir gehen  
davon aus, dass dies noch einige Jahre so bleiben wird und sehen deshalb hier mittelfristig die besten Wachstums-
chancen für uns. 

Die Zahl der Beauty Hair shops hat sich in den vergangenen 2 – 3 Jahren nicht sonderlich verändert, obwohl sie den 
produktverkauf als wesentlichen Bestandteil der unternehmensstrategie sehen – geht da nicht mehr?
dieter Bonk ich gehe davon aus, dass wir 2012 fünf oder sechs neue shops eröffnen werden. Das sind dann fast 
20% mehr standorte als heute, die ab 2013 auch einen wesentlichen umsatz- und Ergebnisbeitrag leisten sollen.  
Wir sehen bei den Beauty Hair shops durchaus Wachstumspotential und wollen das in den kommenden Jahren  
sukzessive realisieren. aber auch in unseren salons ist es unser Ziel, den Verkaufsanteil weiter zu erhöhen, auch 
wenn wir hier im Wettbewerb bereits weit über dem Durchschnitt liegen. unsere Mitarbeiter sind für dieses Thema 
sensibilisiert und profitieren auch selbst davon, wenn sie produkte verkaufen. 

Herr Wiethölter, sie weisen ja stetig darauf hin, dass ihre Mitarbeiter vor ort über den Erfolg des unternehmens ent-
scheiden. Fachkräftemangel ist ein gesellschaftliches Megathema – trifft so etwas auch auf die Friseurbranche zu?
dirk wiethölter Ja, das ist auch für uns ein wichtiges Thema. Die Zahl der salons in Deutschland nimmt stärker zu 
als die Zahl der Friseure – die hat sich in den vergangenen Jahren nicht sonderlich erhöht, und wir denken auch nicht, 
dass sich daran in Zukunft viel ändert. 

und wie wirkt sich das aus?
dirk wiethölter Beispielsweise darin, dass die durchschnittliche Zahl der Friseure in unseren salons zurück geht. 
aber das hat natürlich noch andere Gründe, wie unsere Bemühungen, um eine vernünftige auslastung unserer Mitar-
beiter oder kleinere salonflächen. insgesamt muss es aber unser Ziel sein, die besten Friseure zu haben und die Zahl 
der auszubildenden deutlich zu erhöhen. und diese dann ebenfalls zu guten Friseuren zu machen. 

Mit welchen strategien wollen sie dieses Ziel erreichen?
dirk wiethölter ausbildung ist immer die beste strategie, weil wir dann den fachlichen Werdegang der jungen 
Menschen am besten lenken können. Es ist kein Zufall, dass unsere ausbildungsquote stetig weiter steigt. Wir haben 
2011 die Zahl unserer auszubildenden um fast 10% steigern können. Für die kommenden Jahre sind wir noch 
anspruchsvoller und haben uns eine Erhöhung um 30% auf dem stand von heute zum Ziel gesetzt.  

und wie erreichen sie potenzielle auszubildende?
dirk wiethölter auf der einen seite geht es uns darum, einen möglichst großen Bewerberpool zu bekommen. neben 
zahlreichen aktivitäten zum Beispiel in social Media netzwerken haben wir im vergangenen Jahr auch erstmals  
ein großes azubi-Casting in anlehnung an die Casting-Welle in den Medien in Berlin durchgeführt. Das war so erfolg-
reich, dass wir es 2012 in weiteren großen städten wie Hamburg und Köln wiederholen werden. Ein großer pool  
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an Bewerbern bedeutet für uns dann, die wirklich geeigneten herausfiltern zu können – denn neben der quantitativen 
Erhöhung unserer ausbildungszahlen ist natürlich die Qualität der Bewerber wichtig für die spätere Qualität der  
arbeit in unseren salons.

dieter Bonk neben der erhöhten aufmerksamkeit von jungen Menschen für den Friseurberuf wirken solche aktionen 
wie das azubi-Casting auch positiv auf unser image bei bereits ausgebildeten Friseuren. Es gibt ja immer noch eine 
Menge schwarzer schafe in der Branche. schwarzarbeit und ein zum Teil schlechter umgang mit den Mitarbeitern 
sind immer wieder Thema. Hiervon grenzen wir uns bewusst stark ab. nicht nur wegen rechtlicher Vorschriften  
sondern aus Überzeugung. Dazu gehört dann am Ende des Tages auch die Beteiligung der Friseure in den salons an 
ihrem persönlichen Erfolg über ein klares Bonussystem sowie vielfältige Möglichkeiten, Karriere zu machen. 

Karriere beim Friseur?
dirk wiethölter selbstverständlich. neben Trainings mit namhaften Friseurschulen, um das fachliche Know-how 
unserer Mitarbeiter zu verbessern, eröffnen wir unseren Mitarbeitern einen sehr guten Zugang zu Meisterausbildungen. 
Darüber hinaus bieten wir betriebswirtschaftliche Fortbildungen und die Möglichkeit, salonleiter zu werden oder als 
Vertriebsmanager oder sogar Vertriebsdirektor eine ganze Zahl von salons zu betreuen. Von unseren fünf Vertriebsdi-
rektoren sind vier Frauen, von den 34 Vertriebsmanagern 32 Frauen – und 100% dieser Mitarbeiter kommen aus 
unseren salons. Damit sind wir unserem Ziel, möglichst alle positionen intern zu besetzen, schon sehr nahe gekom-
men. Diese perspektiven können andere Friseure nicht bieten und machen uns zu einem attraktiven arbeitgeber. 

achim Mansen insgesamt kommunizieren wir die wichtigsten Wettbewerbsvorteile für potenzielle Mitarbeiter jetzt 
noch stärker: Keine untertarifliche Bezahlung bei der Essanelle Hair Group, überdurchschnittliche Bezahlung für über-
durchschnittliche leistung sowie berufliche und persönliche Weiterentwicklungsmöglichkeiten. 

und wie sieht dazu der mittel- bis langfristige Trend bei den personalkosten aus? 
dirk wiethölter Der wird sich im rahmen der umsatzentwicklung bewegen. Wir gehen also in den kommenden Jah-
ren von leicht steigenden personalkosten und einer relativ konstanten personalkostenquote aus. Wobei wir nicht 
genau absehen können, wie sich die Tariflöhne in den kommenden Jahren verändern. Dies kann grundsätzlich immer 
dazu führen, dass unsere personalkosten steigen – aber es ist uns in der Vergangenheit regelmäßig gelungen, dies zu 
kompensieren.

Kommen wir zum laufenden Geschäftsjahr. Das Konsumverhalten wird weiterhin positiv prognostiziert. Mit der Veräu-
ßerung der Top TEn salons verlieren sie aber über 3 Mio. Euro umsatz – können sie das in 2012 kompensieren?
achim Mansen Das wird sehr schwierig. Wir werden über die neueröffnungen aus 2011 und 2012 sicherlich zusätz-
liche umsätze generieren können. aber wir gehen derzeit nicht davon aus, die 3,6 Mio. Euro aus den Top TEn salons 
vollständig auffangen zu können. Wir rechnen eher mit einem leichten Minus, das wohl 1 – 2% betragen wird. 
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Wie viele salons wollen sie 2012 eröffnen?
dieter Bonk Wir planen wieder rund 30 neue salons wie im Vorjahr. Hier werden HairExpress und super Cut im 
Vordergrund stehen. und auch beim Konzept Beauty Hair shop werden wir fünf bis sechs neueröffnungen vornehmen 
und damit die Zahl der shops um rund 20% erhöhen. 

achim Mansen insgesamt ist das ein vernünftiges Tempo und klar auf nachhaltiges und profitables Wachstum aus-
gerichtet. Wir rechnen dann ab 2013 auch wieder mit Wachstum beim umsatz und wollen das wie in der Vergangen-
heit kontinuierlich Jahr für Jahr fortsetzen. Wir sind mit der Bereinigung unseres portfolios sowohl auf der salon- als 
auch auf der Konzeptebene sehr weit vorangekommen und haben hier die gewünschten profitabilitätseffekte realisiert, 
auch wenn es umsatz gekostet hat. Diese Bereinigung – oder ganz konkret die hohe Zahl an jährlichen schließungen 
– werden wir in dem ausmaß in den kommenden Jahren voraussichtlich nicht mehr durchführen müssen, wenn  
das umfeld einigermaßen stabil bleibt. Dann werden sich die umsätze unserer neueröffnungen auch voll im Gesamt-
umsatz widerspiegeln. 

Die Ertragszahlen haben sich 2011 um über 25% verbessert? Was ist hier 2012 und folgende noch möglich?
achim Mansen Wir sind zuversichtlich, dass wir auch bei rückläufigen umsätzen einen ordentlichen Teil der Ertrags-
steigerungen aus 2011 auch im laufenden Jahr erwirtschaften werden. Konkret rechnen wir für 2012 mit einer  
Bandbreite von 5,5 – 6,0 Mio. Euro beim Vorsteuerergebnis nach 5,1 Mio. Euro in 2010 und 6,4 Mio. Euro in 2011. Mit 
steigenden umsätzen ab 2013 können dann auch die Ertragskennzahlen wieder überproportional zulegen. 

und wie steht es um die Dividende? 
achim Mansen Wir gehen nach Gesprächen mit unserem aufsichtsrat davon aus, dass wir der Hauptversammlung 
wie im Vorjahr eine Dividende von 0,50 Euro vorschlagen können. auch bei der ausschüttung ist uns nachhaltigkeit 
sehr wichtig – und wenn dies umgesetzt werden sollte, zahlen wir jetzt schon im fünften Jahr hintereinander eine  
Dividende, die eine sehr ordentliche rendite auf den aktienkurs darstellt. 

sind hier mittelfristig steigerungen möglich? ihr Ergebnis je aktie in der aG beträgt 2011 bereits 65 Cent, ihre  
Eigenkapitalquote liegt dort schon bei fast 57%, im Konzern sogar bei über 62%.
achim Mansen Mittelfristig ist das durchaus möglich. 2013 werden wir geringere Firmenwertabschreibungen in der 
aG haben, ab 2014 fallen diese dann komplett weg. innerhalb dieses Zeitraums wollen wir bei einer anhaltend guten 
Ertragslage auch unsere aktionäre am Erfolg des unternehmens in entsprechender Höhe beteiligen. und wir werden 
weiterhin darauf achten, dass sich die Dividendenzahlungen kontinuierlich entwickeln. 
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sehr geehrte Damen und Herren,

das Geschäftsjahr 2011 verlief für die Essanelle Hair Group vor allem mit Blick auf die Ertragsentwicklung sehr  
erfolgreich. Die geplante Verbesserung des Vorsteuerergebnisses konnte mit einem plus von über 25% deutlich über-
troffen werden. Trotz der auch vom aufsichtsrat unterstützten Konzentration auf die Konzepte essanelle ihr Friseur, 
HairExpress und super Cut und der damit einhergehenden reduzierung des salonbestandes lagen die umsätze  
auf dem niveau des Vorjahres. insgesamt war 2011 damit trotz zum Teil schwieriger rahmenbedingungen ein gutes  
Geschäftsjahr für die Essanelle Hair Group aG. Dies ermöglicht es Vorstand und aufsichtsrat, der Hauptversammlung 
erneut eine Dividende in Höhe von 50 Cent je aktie für das Geschäftsjahr 2011 vorzuschlagen. 

Der aufsichtsrat hat auch im abgelaufenen Jahr seine aufgaben nach Gesetz, satzung, Corporate Governance und 
Geschäftsordnung umfassend wahrgenommen. Dabei haben wir den Vorstand bei der leitung des unternehmens  
regelmäßig beraten, kontrolliert und überwacht. Wir wurden dabei in alle Entscheidungen von grundlegender Bedeu-
tung unmittelbar und frühzeitig eingebunden. 

im rahmen unserer Beratungs- und Überwachungstätigkeit wurden wir vom Vorstand in schriftlichen und mündlichen 
Berichten regelmäßig und umfassend über alle relevanten Themen unterrichtet. Zu den wesentlichen Themen zählten 
dabei:

– die unternehmensplanung und strategische Weiterentwicklung,
– der Geschäftsverlauf und die lage des Konzerns,
– die risikolage sowie das risikomanagement und die Compliance. 

Die strategische ausrichtung des unternehmens stimmte der Vorstand stets mit uns ab. abweichungen des  
Geschäftsverlaufs von den plänen und Zielen wurden uns dabei im Einzelnen erläutert. sämtliche bedeutenden  
Geschäftsvorgänge haben wir auf Grundlage der Berichte des Vorstands ausführlich erörtert. 

Der aufsichtsrat kam im Geschäftsjahr 2011 zu insgesamt vier ordentlichen sitzungen am 29. März, am 17. Juni,  
am 27. september und am 29. november zusammen. in jeder sitzung waren stets mehr als die Hälfte der Mitglieder 
anwesend. im Falle einer Verhinderung haben die abwesenden Mitglieder durch schriftliche stimmabgabe an den  
Beschlüssen mitgewirkt. Gegenstand der sitzungen waren die Geschäftsentwicklung, die Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage, die investitionsvorhaben sowie die risikolage und das risikomanagement der Essanelle Hair Group.  
Darüber hinaus standen im Wesentlichen folgende Themen auf der Tagesordnung, die gemeinsam mit dem Vorstand 
eingehend behandelt und erörtert wurden:

Bericht des aufsichtsrates

Bericht des aufsichtsrates
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– Wirtschaftlicher Verlauf des Geschäftsjahres 2011, 
– umfang der Wachstumsstrategie für 2012,
– planungen für die Geschäftsjahre 2012 bis 2016,
– Trennung von allen salons der Marke Top TEn,
– Effizienzprüfung der aufsichtsratsarbeit.

Darüber hinaus stand der aufsichtsratsvorsitzende auch außerhalb der aufsichtsratssitzungen in regelmäßigem  
Kontakt mit dem Vorstand, um sich fortlaufend über die aktuelle Geschäftsentwicklung und die wesentlichen  
Geschäftsvorfälle zu informieren.

Das audit Committee beschäftigte sich in seinen sitzungen am 24. Februar 2011 und am 15. März 2011 vor allem mit 
Fragen der rechnungslegung, des risikomanagements und der Compliance. Darüber hinaus befasste sich das audit 
Committee außerhalb der sitzungen eingehend mit der unterjährigen Finanzberichterstattung. außerdem analysierte 
das audit Comittee in den beiden sitzungen zur Vorbereitung der Bilanzsitzung des aufsichtsrates detailliert den  
Jahres- und Konzernabschluss. abschließend sprach der ausschuss dem aufsichtsrat seine Empfehlung zur Billigung 
und Feststellung aus. 

Der personalausschuss trat im abgelaufenen Geschäftsjahr am 28. März und am 28. november zusammen. Wesent-
liche Themen waren die Vorstandstantiemen für das Geschäftsjahr 2010 sowie die Vorarbeiten für die Vertragsverlän-
gerung mit dem Vorstandsvorsitzenden. 

auf der Hauptversammlung der Essanelle Hair Group aG am 17. Juni 2011 standen Wahlen zum aufsichtsrat an, da 
die amtsperioden sämtlicher Vertreter der anteilseigner im aufsichtsrat mit Beendigung der Hauptversammlung  
ausliefen. Der aufsichtsrat schlug vor, folgende personen für die kommenden vier Jahre wieder zu wählen: Fritz Kuhn, 
seeheim, selbständiger unternehmensberater, olaf rogowski, München, Geschäftsführer, Werner schneider, Köln, 
unternehmensberater, Hiltrud seggewiß, Düsseldorf, Geschäftsführerin, Jürgen Tröndle, Kelsterbach, Friseurunternehmer 
sowie andreas Tscherner, ahlum, leiter Konzernrechnungslegung und Controlling. Dabei verfügt Hiltrud seggewiß 
aufgrund ihres beruflichen Hintergrunds über den notwendigen sachverstand auf den Gebieten rechnungslegung und 
abschlussprüfung als unabhängiges Mitglied im sinne des § 100 abs. 5 aktG. sämtliche Vorschläge zur Wahl des 
aufsichtsrates wurden von der Hauptversammlung mit großer Mehrheit angenommen. Damit gehören dem Gesamt-
gremium des aufsichtsrates nach eigener Einschätzung Mitglieder an, die über die allgemein sowie unternehmens-
spezifisch erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen, die zur ordnungsgemäßen 
Wahrnehmung ihrer aufgaben notwendig sind. Die Zielsetzung des aufsichtsrates, bei seiner Zusammensetzung 
auch die anforderungen des Corporate Governance Kodex in den punkten unternehmensspezifische situation, Vielfalt 
und der Einbindung von Frauen – fünf der zwölf Mitglieder sind weiblich – zu beachten, ist mit dem aktuellen auf-
sichtsratsgremium erreicht. 
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Vorstand und aufsichtsrat haben sich im Berichtsjahr mit den Empfehlungen und anregungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex beschäftigt. am 29. november 2011 haben beide Gremien gemeinsam eine aktualisierte 
Entsprechens erklärung gemäß § 161 aktG abgegeben und diese den aktionären auf der Homepage der Gesellschaft 
dauerhaft zugänglich gemacht. nach eigener Einschätzung des aufsichtsrates und schriftlicher Überprüfung arbeitet 
das Gremium weiterhin effizient. im Berichtsjahr traten darüber hinaus weder im Vorstand noch im aufsichtsrat  
interessenkonflikte auf. 

auf der Hauptversammlung am 17. Juni 2011 wurde die pricewaterhouseCoopers aktiengesellschaft Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Düsseldorf, erneut zum abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer gewählt. Der aufsichtsrats-
vorsitzende erteilte dem abschlussprüfer nach Einholung der unabhängigkeitserklärung den prüfungsauftrag, traf  
mit ihm die Honorarvereinbarung und legte gemeinsam mit dem prüfungsausschuss die prüfungsschwerpunkte fest.  
auf dieser Grundlage und unter Einbeziehung der Buchführung prüfte die pricewaterhouseCoopers aktiengesellschaft 
eingehend den vom Vorstand nach den regeln des Handelsgesetzbuchs (HGB) aufgestellten Jahresabschluss der  
Essanelle Hair Group aG und den auf Grundlage der internationalen rechnungslegungsstandards (iFrs) aufgestellten 
Konzernabschluss jeweils zum 31. Dezember 2011, die entsprechenden lageberichte für die Gesellschaft und den 
Konzern für das Geschäftsjahr 2011 sowie das risikomanagementsystem. Die prüfungen ergaben keine Einwendun-
gen, so dass jeweils ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt wurde. Darüber hinaus wurde der vom Vor-
stand erstellte Bericht über die Beziehungen zu verbundenen unternehmen („abhängigkeitsbericht“) geprüft und mit 
dem folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen: 

„nach unserer pflichtmäßigen prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass die tatsächlichen angaben des Berichtes 
richtig sind und bei den im Bericht aufgeführten rechtsgeschäften die leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 
hoch war.“

Dem aufsichtsrat und dem prüfungsausschuss wurden die abschlüsse, lageberichte, prüfungsberichte sowie der  
Vorschlag des Vorstandes zur Verwendung des Bilanzgewinns rechtzeitig vor ihren jeweiligen sitzungen übersandt. in 
der Bilanzsitzung am 27. März 2012 berichtete der Vorsitzende des audit Committee ausführlich über die Beratungen 
und Ergebnisse seiner Vorprüfung. auch der abschlussprüfer berichtete über die wesentlichen Ergebnisse seiner  
prüfungen und stand für Fragen zur Verfügung. 

Der aufsichtsrat unterzog unter Berücksichtigung der Ergebnisse des abschlussprüfers und des audit Committee  
den Jahresabschluss und Konzernabschluss, die entsprechenden lageberichte sowie den Vorschlag des Vorstandes 
über die Verwendung des Bilanzgewinns einer eigenen ausführlichen prüfung. nach dem abschließenden Ergebnis 
dieser prüfung bestanden keine Einwendungen. Der aufsichtsrat hat sich daraufhin dem prüfungsergebnis der price-
waterhouseCoopers aktiengesellschaft angeschlossen und den vom Vorstand zum 31. Dezember 2011 aufgestellten 
Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss gebilligt. Der Jahresabschluss der Essanelle Hair Group aG ist damit 

Bericht des aufsichtsrates
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festgestellt. Darüber hinaus schlossen wir uns nach eigener prüfung auch dem Vorschlag des Vorstandes zur Verwen-
dung des Bilanzgewinns für eine erneute Dividendenausschüttung an.

Mit Blick auf das erfolgreiche Geschäftsjahr 2011 danken wir allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie dem 
Vorstand für ihren großen persönlichen Einsatz. nur durch ihre leistungen konnten die vorliegenden guten Ergebnisse 
der Essanelle Hair Group erreicht werden.  

Düsseldorf, 27. März 2012

Fritz Kuhn
Vorsitzender des aufsichtsrates
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leitung und Kontrolle der Essanelle Hair Group aG sind auf die nachhaltige steigerung des unternehmenswertes und 
auf einen werteorientierten umgang mit Mitarbeitern und Geschäftspartnern ausgerichtet. Vorstand und aufsichtsrat 
bekennen sich zu einer guten und transparenten Corporate Governance und orientieren sich dabei auch an den  
Empfehlungen und anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex. Ziel ist es, das Vertrauen der anleger, 
Kunden, Mitarbeiter, lieferanten und der Öffentlichkeit in die unternehmensführung langfristig zu stärken und die 
Corporate Governance im Konzern auf einem hohen niveau zu halten. 

Vorstand und aufsichtsrat haben sich im Berichtsjahr mit Themen der Corporate Governance beschäftigt und am  
29. november 2011 gemeinsam die aktualisierte Entsprechenserklärung gemäß § 161 aktG abgegeben. Dabei  
wird weiterhin der Fassung des Kodex vom 26. Mai 2010 überwiegend entsprochen. abweichungen existieren in 
begründeten Fällen aufgrund von Größe, struktur sowie unternehmensspezifischen Gegebenheiten und wurden in  
der Erklärung entsprechend erläutert. Die Erklärung wurde der Öffentlichkeit auf der internetseite der Gesellschaft 
dauerhaft zugänglich gemacht.

aKtionÄre und hauptVersaMMlunG

Die aktionäre der Essanelle Hair Group aG nehmen ihre rechte in der Hauptversammlung wahr und üben dort ihr 
stimmrecht aus. sie haben die Möglichkeit, ihr stimmrecht in der Hauptversammlung selbst auszuüben oder durch 
einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder einen weisungsgebundenen stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben 
zu lassen. Darüber hinaus bietet die aussprache auf der Hauptversammlung aktionären die Möglichkeit für einen 
direkten Dialog. sämtliche für die Hauptversammlung relevanten Berichte und unterlagen wurden frühzeitig auf der 
internetseite der Gesellschaft zur Verfügung gestellt.

Die Hauptversammlung der Essanelle Hair Group aG fand am 17. Juni 2011 in Düsseldorf statt. alle Tagesordnungs-
punkte wurden mit großer Mehrheit verabschiedet, unter anderem die neuwahl der Vertreter der anteilseigner im 
aufsichtsrat. sämtliche bis zur Hauptversammlung amtierenden Mitglieder wurden wiedergewählt. Darüber hinaus 
stimmte das plenum dem Vorschlag zu, für das Geschäftsjahr 2010 erneut eine Dividende in Höhe von 50 Cent je 
aktie auszuschütten. 

zusaMMenwirKen Von Vorstand und aufsichtsrat

als deutsche aktiengesellschaft unterliegt die Essanelle Hair Group aG mit Vorstand und aufsichtsrat einer zweistu-
figen Führungs- und Überwachungsstruktur. Diese beiden Gremien sind sowohl hinsichtlich ihrer Mitgliedschaft als 
auch in ihren Kompetenzen streng voneinander getrennt. Der Vorstand leitet das unternehmen in eigener Verantwor-
tung. Der aufsichtsrat ist für die Kontrolle, Überwachung und Beratung des Vorstandes sowie für die Bestellung und 
abberufung von Vorstandsmitgliedern zuständig. Beide Gremien arbeiten vertrauensvoll und effizient zusammen. 

Corporate Governance-Bericht



17Corporate Governance-Bericht

Der aufsichtsrat wurde im Berichtsjahr vom Vorstand regelmäßig, zeitnah und umfassend in schriftlicher und münd-
licher Form über alle für die Essanelle Hair Group wesentlichen aspekte informiert. Dazu zählten unter anderem die 
planung und strategische ausrichtung, die Geschäftsentwicklung und lage des Konzerns, einschließlich der risiko-
lage, des risikomanagements und der Compliance. Für Geschäfte von grundlegender Bedeutung hat der aufsichtsrat 
Zustimmungsvorbehalte festgelegt. 

Der aufsichtsrat verfolgt gemäß punkt 5.4.1 des Corporate Governance Kodex konkrete Ziele zur Besetzung des  
aufsichtsrates. Bei der Besetzung des aufsichtsrates zählen zu den zentralen Faktoren die unternehmensspezifische 
situation, speziell bei den Themen Branchen- und personalarbeitskompetenz, sowie die Vielfalt der Mitglieder. Die 
besondere Berücksichtigung von Frauen ist nicht nur konkretes Ziel bei der Besetzung des aufsichtsrates, sondern 
wird bereits seit Jahren umgesetzt. Zum 31.12.2011 waren fünf von zwölf aufsichtsratsmitgliedern weiblich. Ein  
Verhältnis in dieser Größenordnung ist auch zukünftig konkretes Ziel bei der Besetzung des aufsichtsrates. Darüber 
hinaus hat die Essanelle Hair Group in der Entsprechenserklärung 2011 erläutert, dass von einer altersbegrenzung der 
aufsichtsratsmitglieder in Einzelfällen abgewichen werden kann. Derzeit überschreitet kein Mitglied die empfohlene 
altersgrenze von 75 Jahren. 

nach eigener Einschätzung gehört dem Gremium eine ausreichende anzahl unabhängiger Mitglieder an. Darüber  
hinaus hat der aufsichtsrat aus seinen Mitgliedern ein audit Committee sowie einen personalausschuss gebildet. im 
abgelaufenen Geschäftsjahr traten im aufsichtsrat keine offen zu legenden interessenkonflikte auf.

Mit achim Mansen, Vorstandsvorsitzender, Dieter Bonk, Marketing- und Vertriebsvorstand, und Dirk Wiethölter,  
personalvorstand, gehören dem Vorstand weiterhin drei Mitglieder an. im Berichtsjahr traten im Vorstand keine  
interessenkonflikte auf, die dem aufsichtsrat unverzüglich offenzulegen gewesen wären. 

sämtliche Vorstandsmitglieder gehören dem Verwaltungsrat der BKK EssanEllE an, wobei Dirk Wiethölter zusätz-
lich als alternierender Vorsitzender dieses Gremiums fungiert. 

Über die Vergütung der Mitglieder von Vorstand und aufsichtsrat informiert der Vergütungsbericht als Bestandteil  
des lageberichtes auf seite 36 dieses Geschäftsberichtes.

Weitere informationen zur Zusammenarbeit von Vorstand und aufsichtsrat sowie zur arbeit des aufsichtsrates und 
seiner ausschüsse können sie dem Bericht des aufsichtsrates entnehmen.
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transparenz

im umgang mit den aktionären der Gesellschaft verfolgt die Essanelle Hair Group den Grundsatz der umfassenden, 
kontinuierlichen und zeitnahen information. so berichtet die Gesellschaft nach den Vorschriften des prime standards, 
des höchsten Transparenzstandards der Deutschen Börse - mit pflichten wie beispielsweise einer regelmäßigen  
Quartalsberichterstattung. im sinne einer offenen und gleichmäßigen Kommunikation mit allen interessengruppen 
stellt das unternehmen auf der eigenen Homepage sowohl in deutscher als auch englischer sprache detaillierte 
unterlagen und informationen bereit, wie zum Beispiel zur Hauptversammlung, darüber hinaus sämtliche Finanzbe-
richte sowie aktuelle ad-hoc- und pressemeldungen. im Geschäftsjahr 2011 wurden weder ad-hoc-Mitteilungen nach 
§ 15 Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) und noch Directors‘ Dealings nach § 15a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) 
veröffentlicht. Kein Vorstands- oder aufsichtsratsmitglied besitzt direkt oder indirekt einen anteil der ausgegebenen 
aktien, der größer als 1% ist.

rechnunGsleGunG und aBschlussprüfunG

Der Vorstand stellt den Konzernabschluss und den verkürzten Konzernabschluss des Halbjahresberichtes und der 
Quartalsberichte auf. Die Konzernrechnungslegung entspricht den international Financial reporting standards (iFrs), 
wodurch eine hohe Transparenz und internationale Vergleichbarkeit gewährleistet werden.

sämtliche Berichte werden innerhalb der Fristen der Börsenordnung der Frankfurter Wertpapierbörse für den prime 
standard veröffentlicht. Die prüfung für das Geschäftsjahr 2011 erfolgte durch den von der Hauptversammlung am 
17. Juni 2011 gewählten abschlussprüfer, die pricewaterhouseCoopers aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, Düsseldorf, sowie durch das audit Committee und den aufsichtsrat. 
 



erKlÄrunG Von Vorstand und aufsichtsrat der essanelle hair Group aG 
GeMÄss § 161 aKtG zuM corporate GoVernance Kodex

Vorstand und aufsichtsrat der Essanelle Hair Group aG befürworten die anregungen und regeln des Deutschen Corporate  

Governance Kodex in der Fassung vom 26. Mai 2010. sie erfüllten im vergangenen Jahr und erfüllen auch zukünftig weitgehend 

die darin enthaltenen Verhaltensempfehlungen. abweichungen sind von Vorstand und aufsichtsrat nachfolgend offengelegt.

weiterhin geltende abweichungen:

3.8  Die Gesellschaft unterhält weiterhin die seit mehreren Jahren bestehende D&o-Versicherung für den aufsichtsrat ohne 

selbstbehalt, da sie einen solchen selbstbehalt weder als geeignetes Mittel ansieht, um das Verantwortungsbewusstsein 

des aufsichtsrates weiter zu stärken, noch um die prämienzahlungen der Gesellschaft spürbar zu senken. 

4.2.3   Die bestehenden Vorstandsverträge enthalten keinen abfindungs-Cap. auch für die Zukunft schließt der aufsichtsrat nicht 

aus, Vorstandsverträge mit regelungen zu schließen, die diesbezüglich dem Deutschen Corporate Governance Kodex nicht 

entsprechen. Der aufsichtsrat vertritt hierbei den standpunkt, dass eine präjudizierte Vertragsregelung den spielraum des 

aufsichtsrates bei der suche nach einer optimalen Vorstandsbesetzung über Gebühr einschränkt.

5.3.3   Der aufsichtsrat wird keinen normierungsausschuss bilden, da die derzeitige Zahl der ausschüsse nach der Überzeugung 

des aufsichtsrates bereits ausreichend für eine effiziente arbeit ist.

5.4.1   Der Deutsche Corporate Governance Kodex gibt selbst kein bestimmtes alter für die festzulegende altersgrenze vor. 

nach der Überzeugung des aufsichtsrates existiert auch keine objektiv bestimmbare altersgrenze im sinne der absoluten 

Eignung zur verantwortlichen arbeit als aufsichtsrat und zum Wohle des unternehmens. Der aufsichtsrat hat daher in  

seiner Geschäftsordnung bestimmt, dass seine Mitglieder „in der regel“ nicht länger amtieren sollen als bis zum Ende der 

Hauptversammlung, die auf die Vollendung des jeweiligen 75. lebensjahres folgt. Der aufsichtsrat sieht hierin eine ausge-

wogene regelung, die einerseits eine allgemeine altersgrenze fixiert, dem unternehmen aber andererseits in begründeten 

ausnahmefällen ermöglicht, die besondere Kompetenz und Erfahrung eines aufsichtsratsmitglieds zu nutzen, selbst wenn 

die altersgrenze im Einzelfall überschritten wird. 

5.4.6    Die Mitglieder des aufsichtsrates erhalten nach der satzung der Gesellschaft ausschließlich eine feste Vergütung, da nach 

den bisherigen Beschlüssen der Hauptversammlung die derzeitige Höhe der Vergütung eine aufteilung in fixe und variable 

Bestandteile nicht als sinnvoll erscheinen ließ.

7.1.2    Die Essanelle Hair Group wird auch zukünftig den Konzernjahresabschluss binnen 90 Tagen, Quartalsabschlüsse binnen 

45 Tagen aufstellen und so schnell wie möglich veröffentlichen. Die Fristen können im Einzelfall überschritten werden, 

wenn die umstände einen längeren aufstellungszeitraum erfordern, um einen ordnungsmäßigen, qualitativ hochwertigen 

abschluss zu veröffentlichen.

Düsseldorf, 29.11.2011 

Essanelle Hair Group aG

Der Vorstand    Der aufsichtsrat
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die aKtie

Die internationalen Börsen entwickelten sich im Jahr 2011 nicht einheitlich - insgesamt aber eher rückläufig. Der 
MsCi World index verlor im Jahr 2011 rund 7,5%. Während der Dow Jones in den usa 2011 sogar eine leicht positive 
performance verzeichnete, entwickelten sich die Börsen in Deutschland unter großen schwankungen eher schwach. 
Der DaX startete im Januar bei rund 7.000 punkten und schloss am Jahresende bei unter 6.000 punkten. Dabei ging 
der index der 30 deutschen Blue Chips erstmals im März 2011 im Zuge des atomunglücks in Japan deutlich zurück 
und sank bis zur Marke von rund 6.500 punkten. nach einer schnellen Erholung und einem Jahreshoch von über  
7.500 punkten brach der DaX dann im august im rahmen der europäischen schuldenkrise ein – bis auf sein Jahres-
tief von knapp über 5.000 punkten im september. Gegen Ende des Jahres konnte sich der deutsche leitindex wieder 
bis knapp an die Marke von 6.000 punkten erholen.

Die aktie der Essanelle Hair Group eröffnete im Geschäftsjahr 2011 auf Xetra mit einem Kurs von 8,30 Euro. Das  
Jahreshoch erreichte die aktie auf Xetra am 17. Juni – dem Tag der Hauptversammlung – mit 11,51 Euro. Der Tiefst-
kurs lag am 24. Januar bei 7,90 Euro. Der schlusskurs zum 30.12.2011 betrug schließlich 9,29 Euro. Damit verzeich-
nete die aktie der Essanelle Hair Group eine Jahresperformance von 11,9%. Bei 4.595.044 Mio. stück aktien ergab 
sich damit zum Ende des Geschäftsjahres 2011 ein unternehmenswert von 42,7 Mio. Euro. 

inVestor relations

Die Essanelle Hair Group aG berichtet weiterhin nach den Verpflichtungen des prime standard, des höchsten Trans-
parenzstandards der Deutschen Börse. neben einer kontinuierlichen Berichterstattung zur umfassenden, direkten 
information der aktionäre präsentierte der Vorstand die Essanelle Hair Group aG im november 2011 auf dem Eigen-
kapitalforum der Deutschen Börse investoren, analysten und der Finanzpresse. 

Die Hauptversammlung am 17. Juni 2011 beschloss für das Geschäftsjahr 2010 die Zahlung einer Dividende auf  
dem Vorjahresniveau von 0,50 Euro je aktie. Keine Änderungen gab es bei der aktionärsstruktur. Wie zum Ende  
des Geschäftsjahres 2010 war die saxonia Holding GmbH auch im Geschäftsjahr 2011 Mehrheitsaktionär mit rund 
89,77% der aktien. Der Freefloat beträgt damit 10,23%. 

20 Die aktie
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daten zur aKtie

aKtionÄrsstruKtur (stand 29. feBruar 2012)

saxonia Holding GmbH  89,77%
Freefloat  10,23%

KursentwicKlunG GeschÄftsjahr 2011 (xetra)

Höchstkurs 17.6.2011  11,51 Euro
Tiefstkurs 24.1.2011  7,90 Euro

Eröffnungskurs 2.1.2011  8,30 Euro
schlusskurs 30.12.2011  9,29 Euro
Jahresperformance  11,9%

unternehmenswert 30.12.2011  42,7 Mio. Euro 
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„Meine Haare müssen mit 
Fußball, meinem Motorradhelm 
und den Händen meiner 
Freundin klarkommen – und 
trotzdem gut aussehen!“
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GesaMtwirtschaftliche entwicKlunG

Die konjunkturelle Entwicklung in Deutschland verlief im Geschäftsjahr 2011 anhaltend dynamisch. nach einem 
Wachstum des Bruttoinlandsprodukts in 2010 von 3,7% betrug die steigerung im vergangenen Jahr nach den Berech-
nungen des statistischen Bundesamtes starke 3,0% und lag damit sowohl über den Erwartungen zum Jahresanfang 
als auch über den steigerungsraten der europäischen nachbarn. Für deutliche Wachstumsimpulse sorgten 2011 vor 
allem die Verbrauchernachfrage und die investitionsdynamik, in abgeschwächtem Maße der außenbeitrag sowie der 
staatliche Konsum. Besonders stark verlief diese gute konjunkturelle Entwicklung im ersten Halbjahr 2011.

im Einzelnen zeigte sich die hohe investitionstätigkeit der unternehmen in einem plus der ausrüstungsinvestitionen 
von 7,6%. Der Export Deutschlands nahm 2011 um 8,2% zu. Bei einem importzuwachs von 7,4% steuerte der außen-
beitrag damit 0,8%-punkte zum Wachstum des Bruttoinlandsproduktes bei. 

Besonders stark entwickelten sich 2011 die privaten Konsumausgaben, die preisbereinigt um 1,5% stiegen – ein Wert, 
der in seiner Höhe zum letzten Mal vor fünf Jahren erreicht werden konnte. Hierzu trug unter anderem eine um 1,3% 
gestiegene Zahl von Erwerbstätigen bei. Damit gab es 2011 im Durchschnitt 41,09 Mio. Erwerbstätige in Deutsch-
land, was einen historischen Höchststand für Deutschland bedeutet. auch die Brutto- und nettolöhne und -gehälter 
stiegen nach angaben des statistischen Bundesamtes nach einem Zuwachs in 2010 auch 2011 weiter. Die Brutto-
löhne und -gehälter nahmen um 4,7% zu, die nettolöhne und -gehälter um 3,7%. Damit wirkt sich die Erholung der 
Gesamtwirtschaft nach dem Krisenjahr 2009 nun im zweiten Jahr hintereinander auch auf den privaten sektor aus. 

insgesamt verbesserte sich die Konsumneigung damit stärker als erwartet. Der Einzelhandelsumsatz erhöhte sich 
2011 nach ersten angaben des statistischen Bundesamtes um nominal 2,7% bis 2,9% und real um 1,1% bis 1,3%. 
Dabei legte der Einzelhandel mit nicht-lebensmitteln nominal um 2,5% und real um 1,8% zu. Der „sonstige Einzel-
handel mit Waren verschiedener art“, unter dem das statistische Bundesamt auch Waren- und Kaufhäuser zusam-
menfasst, entwickelte sich hingegen wie im Vorjahr deutlich schwächer als der gesamte Einzelhandel und stieg  
nominal um 1,3%, während er preisbereinigt sogar um 0,3% zurückging. Die höchsten Wachstumsraten verzeichnete 
der internet- und Versandhandel mit einem realen Zuwachs von 5,2%. 

in Folge des anhaltenden Wirtschaftsaufschwungs erhöhte sich auch die inflationsrate in Deutschland weiter und  
betrug nach 1,1% im Vorjahr 2011 rund 2,3%. Dabei stiegen nach vorläufigen angaben des statistischen Bundes-
amtes die preise für Waren um 3,3%, die preise für Dienstleistungen nur moderat um 1,3%. 

Konzern-laGeBericht nach ifrs für das GeschÄftsjahr 2011
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Branchen-entwicKlunG

im deutschen Friseurmarkt setzt sich nach Einschätzung des Vorstands sowohl die Zunahme des Marktanteils von  
Friseurfilialisten fort als auch das Wachstum der Klein- und Kleinstbetriebe (umsatz unter 17.500 Euro), die in der  
regel nur von einem Friseur betrieben werden. Dies wird auch belegt durch statistische Daten. so waren Mitte 2011 
über 79.000 Friseurunternehmen als Handwerksbetriebe angemeldet. Das statistische Bundesamt weist für 2009  
jedoch weniger als 53.000 Friseurunternehmen mit einem Jahresumsatz über 17.500 Euro aus. Damit zählen mehr  
als ein Drittel der Friseurunternehmen am Markt zu diesen Kleinstbetrieben. Wie auch in anderen Bereichen des  
Einzelhandels ist die Tendenz erkennbar, dass sich also die Zahl der mittelgroßen salons verringern wird. Die  
Essanelle Hair Group schätzt das derzeitige Marktvolumen in Deutschland auf insgesamt 5 – 6 Mrd. Euro. nach  
vorläufigen Ergebnissen des statistischen Bundesamtes ist der Markt in Deutschland dabei im vergangenen Jahr 
leicht gewachsen. Diese Tendenzen zeigen auch eine nicht repräsentative umfrage des Deutschen Friseurhandwerks 
und die EVa-Daten von procter & Gamble. 

nach Einschätzungen einer Branchenstudie der Volksbank (Vr Branchen special) werden die Marktsättigung auf der 
einen seite und die hohe Zahl an neugründungen gerade von Kleinstbetrieben auf der anderen seite den preiswett-
bewerb weiter verschärfen. Dazu tragen nach den aussagen der studie neben den steuerprivilegierten Mikrobetrieben 
auch die schwarzarbeit bei. Die autoren führen weiter aus, dass der Verdrängungswettbewerb und die steigenden 
Qualitätsansprüche der Kunden eine positionierung von klaren Markenkonzepten und hohe Qualitätsstandards verlan-
gen. Dies „erfordere gut ausgebildete, motivierte Mitarbeiter“. 

Mit Blick auf das Verbraucherverhalten zeigt das EVa-panel, dass im vergangenen Jahr die ausgaben beim Friseur-
besuch im Durchschnitt stiegen. Die ausgaben pro Friseurbesuch nahmen bei beiden Geschlechtern zu. Männer  
gaben pro Besuch mit 16,48 Euro 3,5% mehr aus als im Vorjahr mit 15,92 Euro. Frauen konsumierten Dienstleistun-
gen und produkte je Besuch für durchschnittlich 40,79 Euro. Dies ist eine steigerung von 2,8% gegenüber dem Wert 
aus 2010 von 39,69 Euro. Dabei ist zu beobachten, dass kleine salons bis zu einem Jahresumsatz von 85.000 Euro  
mit 34,83 Euro (Frauen) einen geringeren umsatz je Besuch zu verzeichnen haben, als größere salons. in salons  
mit einem Jahresumsatz von über 250.000 Euro lagen die durchschnittlichen ausgaben bei 40,79 Euro (Frauen).  
Für produkte gaben Kunden je Besuch rund 3,03 Euro aus nach 2,61 Euro im Vorjahr. Dies ist eine erfreulich hohe  
steigerung von 16,1%.
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allGeMeine erlÄuterunGen zuM unternehMen

das unternehMen

Der EssanEllE Hair Group Konzern (auch: Essanelle Hair Group) ist einer der beiden führenden Filialisten für  
Friseurdienstleistungen in Deutschland und das einzige börsennotierte unternehmen der Branche. Die Essanelle Hair 
Group bietet ihre Dienstleistungen über die Marken essanelle ihr Friseur, super Cut und HairExpress an. Darüber hin-
aus werden unter der Marke Beauty Hair shop in räumlicher nähe zu den salons friseurexklusive produkte vertrieben. 
Ende des Jahres 2011 gehörten zur Essanelle Hair Group 686 salons und Verkaufsshops (Vorjahr: 702). im Geschäfts-
jahr 2011 wurden 36 salons neu eröffnet und 52 salons geschlossen beziehungsweise veräußert. Das unternehmen 
erwirtschaftete einen umsatz auf dem Vorjahresniveau von 127,2 Mio. Euro. 

MitarBeiter

Die Essanelle Hair Group beschäftigte zum 31.12.2011 insgesamt 4.016 Mitarbeiter nach 4.246 im Vorjahr. Dies  
entspricht einem rückgang von 5,4%. Davon sind 3.915 Mitarbeiter in den salons tätig, 101 Mitarbeiter in der unter-
nehmenszentrale und im Vertrieb. Der anteil der Teilzeitbeschäftigten beträgt rund 39,4%. Darüber hinaus wurden 
296 auszubildende beschäftigt. Die ausbildungsquote lag bei 7,4% und konnte nach einem Vorjahreswert von 6,4% 
weiter deutlich gesteigert werden. 

strateGie und Konzepte

Die strategie der Essanelle Hair Group ist auf profitables Wachstum ausgerichtet. Damit war das unternehmen in den 
vergangenen Jahren bei steigendem umsatz und überproportional wachsenden Erträgen sehr erfolgreich. Durch die 
Kaufhauskrise und damit rückläufige salonzahlen und umsätze in diesem umfeld wurde diese Entwicklung insgesamt 
seit 2009 etwas gebremst. Darüber hinaus trennte sich die Essanelle Hair Group aG Ende 2010 von den Markenrech-
ten an Top TEn und im vergangenen Geschäftsjahr auch von den noch im Bestand verbliebenen salons, was sich  
sowohl auf die Größe des salonbestandes des unternehmens als auch auf die Mitarbeiterzahl auswirkte. Dieser stra-
tegische schritt wirkte sich 2011 operativ ebenfalls dämpfend auf die umsatzentwicklung zum Teil aber auch positiv 
auf die Ertragsentwicklung aus. Die umsatzwirkung wird auch 2012 noch spürbar sein. auf der Basis von nun drei 
starken Markenkonzepten, die nach ansicht des Vorstandes über die notwendige kritische Größe für nachhaltige  
Expansion verfügen, kann das unternehmen seine Wachstumsstrategie nun konzentriert fortsetzen. 

aufgrund der anhaltend unterdurchschnittlichen Entwicklung der Kaufhausstandorte, wird die Essanelle Hair Group 
dabei wie in den vergangenen Jahren sukzessive den ausbau von Konzepten außerhalb des Kaufhausumfeldes  
forcieren. Hier ist vor allem das in Verbrauchermärkten angesiedelte Konzept HairExpress zu nennen, dessen salon-
zahl seit dem Jahr 2001 von 33 salons auf 257 salons Ende 2011 gesteigert wurde. auch das Konzept super Cut  
wird zukünftig weiter wachsen. Hier stieg die Zahl der salons in den vergangenen fünf Jahren um mehr als 24%. 

Konzern-lagebericht
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Ziel für das Jahr 2012 ist es, insgesamt mindestens 30 salons zu eröffnen. strategische Erfolgsfaktoren sind hierbei 
auf klar definierte Zielgruppen zugeschnittene salonkonzepte, strategische, personelle und finanzielle ressourcen, 
die weit über dem Marktdurchschnitt liegen, sowie die Forcierung des Verkaufs friseurexklusiver produkte. Die  
Essanelle Hair Group richtet ihren Fokus innerhalb ihrer Wachstumsstrategie vor allem auf die Zielgruppen „junge 
Konsumenten“ und „preissensible Kundschaft“. nach ansicht des Managements und der Erfahrungen der vergange-
nen Jahre bestehen bei diesen Zielgruppen die größten potenziale für einen Friseurfilialisten. Das unternehmen ist 
aufgrund seiner umsatz- und Kostenstrukturen in der lage, auch bei Konzepten mit niedrigen preisen rentabel zu  
arbeiten, um damit auch das Drittel der Bevölkerung zu erreichen, das in den vergangenen Jahren keine Friseursalons 
besucht hat. Die Konzepte super Cut und HairExpress bedienen die beiden genannten Trends und verzeichneten damit 
in der Vergangenheit die höchsten Wachstumsraten. Dadurch erhöhten sich die umsatzanteile der Konzepte, die nicht 
zur Marke essanelle ihr Friseur zählen in den vergangenen Jahren von rund 20% auf derzeit bereits über 55%. im 
Jahr 2012, spätestens 2013, wird HairExpress bei der Zahl der salons das größte Konzept des unternehmens darstel-
len. Der abnehmende umsatzanteil der Marke essanelle ihr Friseur ist neben dem Wachstum der anderen Marken 
auch auf schließungen von salons – speziell in Kaufhäusern – zurückzuführen. Mittelfristig sollen auch bei essanelle 
ihr Friseur wieder steigende umsätze in guten Kaufhauslagen und Einkaufscentern realisiert werden. 

um weiteres Wachstum zu generieren, werden für alle Konzepte qualitativ hochwertige standorte gesucht. Die  
Essanelle Hair Group bevorzugt für die neueröffnung von salons lagen innerhalb von Einkaufscentern und Verbrau-
chermärkten – je nach salonkonzept und anvisierter Zielgruppe – die eine besonders hohe Kundenfrequenz aufweisen. 
Der anteil der salons in Einkaufscentern stieg zwischen 2006 und 2011 von 25% auf 35%, der anteil in Verbraucher-
märkten im selben Zeitraum von 18% auf 26%. Der anteil von standorten in Kaufhäusern reduzierte sich hingegen 
von 44% auf 27%. Freie lagen haben sich – wie dies beispielsweise im Zusammenhang mit Top TEn zu beobachten 
war – nur in Einzelfällen bewährt. an freien standorten stehen nach der Veräußerung der Top TEn salons nach rund 
13% im Jahr 2006 am Ende des Jahres 2011 noch 12% der eigenen salons. an standorten in Kauf- und Warenhäusern 
wird die Essanelle Hair Group nach heutiger Einschätzung trotz der derzeit unbefriedigenden situation grundsätzlich 
festhalten, hier jedoch in der regel keine neuen salons eröffnen. Mittel- bis langfristig wird es stetig Veränderungen 
im Einkaufsverhalten der Konsumenten geben. Deshalb ist es oberstes Ziel des unternehmens, bei den standorttypen 
verschiedene tragfähige säulen zu erhalten. so können einzelne negative Entwicklungen durch gleichzeitige positive 
Trends an anderen standorten kompensiert werden. 

Ein weiteres wichtiges standbein der unternehmens- und Wachstumsstrategie ist der Verkauf friseurexklusiver  
produkte in den salons und den Beauty Hair shops. aufgrund der weit über dem Branchenniveau liegenden abnahme-
mengen kann die Essanelle Hair Group preisvorteile im Einkauf realisieren. parallel dazu richtet das unternehmen 
seinen Fokus auf die fachliche und persönliche ausbildung der Mitarbeiter, die in ihren salons Kunden gezielt auf  
einen möglichen produktkauf ansprechen sollen. schließlich stellen die, auf den Verkauf der friseurexklusiven artikel 
spezialisierten Beauty Hair shops mit anbindung an einen salon einen weiteren erfolgreichen Vertriebskanal dar. 
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GeschÄftsVerlauf der essanelle hair Group 

zielsetzunG des aBGelaufenen GeschÄftsjahres

Für das Geschäftsjahr 2011 plante die Essanelle Hair Group die neueröffnung von rund 30 neuen salons, ein umsatz-
wachstum von 2-3% sowie eine steigerung des Vorsteuerergebnisses um mindestens 5%. in diesen prognosen 
zeigte sich die Zielsetzung des Vorstandes, vor allem die Ertragskennzahlen nach zwei rückläufigen Jahren wieder zu 
verbessern. Zu Jahresbeginn war darüber hinaus noch nicht entschieden, inwieweit die rund 30 salons der Marke 
Top TEn nach dem Verkauf der Markenrechte weiter im unternehmen geführt oder veräußert werden sollten. auf-
grund eines guten Geschäftsverlaufs konnte der Vorstand bereits nach dem dritten Quartal das sichere Erreichen der 
Ertragsziele vermelden. Durch die Veräußerung der restlichen Top TEn salons zum 1. oktober 2011 prognostizierte 
der Vorstand zu diesem Zeitpunkt auch, dass der Gesamtumsatz maximal das niveau des Vorjahres erreichen würde. 

GeschÄftsentwicKlunG 2011

Mit 36 neu eröffneten salons konnte die Essanelle Hair Group ihre Wachstumspläne übertreffen. Bei 52 schließun-
gen – inklusive dem abbau der 30 Top TEn salons seit dem 31.12.2010 – ergibt sich ein rückgang der salonzahl  
um 16 auf jetzt 686. Mit einem nettozuwachs von 17 salons verzeichnete das in Verbrauchermärkten angesiedelte 
Konzept HairExpress die größte Zunahme an salons. 

Die umsatzentwicklung zeigte sich im Jahresverlauf stabil und lag zu den Quartalsabschlüssen über den jeweiligen 
Werten des Vorjahres. Mit der Veräußerung der Top TEn-salons zum 01.10.2011 konnten die umsätze im Gesamtjahr 
dann wie erwartet nicht mehr über den Vorjahreswert gesteigert werden, erreichten aber trotz eines insgesamt  
kleineren salonbestandes mit 127,2 Mio. Euro das niveau des Vorjahres. Dabei zeigte sich wie im Vorjahr, dass die 
salons in Einkaufscentern und Verbrauchermärkten ein zufriedenstellendes niveau erreichten, während die salons  
in Kauf- und Warenhäusern in der regel unter den Vorjahreswerten lagen. Dieses umfeld blieb wie im Jahr 2010 
schwierig – wie auch die grundsätzliche Entwicklung dieser standorte nach den angaben des statistischen Bundes-
amtes hinter der guten Entwicklung des Einzelhandels zurückblieb. Es ist positiv zu werten, dass trotz eines rück-
gangs der Top TEn-umsätze von 30,1% im Jahresverlauf, die Gesamtumsätze insgesamt auf dem Vorjahresniveau 
liegen. Einen ausgleich konnten hier die neueröffnungen aus 2010 und 2011 beisteuern. speziell die umsätze des 
Konzepts HairExpress entwickelten sich mit einem plus von 8,2% besonders positiv. 

Bei der umsatzverteilung lieferten die Dienstleistungen wie gewohnt den höchsten umsatzbeitrag. Dieser lag 2011 
bei 107,9 Mio. Euro und damit auf dem niveau des Vorjahres. Der anteil an den Gesamtumsätzen beträgt 84,9%  
(Vorjahr: 84,8%). Die umsätze aus dem Verkauf friseurexklusiver produkte gingen gegenüber dem Vorjahr leicht von 
19,4 Mio. Euro um 0,6% auf 19,3 Mio. Euro zurück und erreichten einen umsatzanteil von 15,1%. 

Konzern-lagebericht
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Die Konzentration auf die Ertragszahlen wurde im abgelaufenen Jahr voll umgesetzt, das Ziel einer Verbesserung der 
einzelnen Kennziffern weit übertroffen. Bei gleichbleibendem umsatz stieg das Vorsteuerergebnis im Konzern nach 
iFrs um 26,2% von 5,1 Mio. Euro auf 6,4 Mio. Euro deutlich an. Das EBiTDa (Ergebnis vor abschreibungen, Zinsen 
und steuern) verbesserte sich ebenfalls um 9,4% von 10,8 Mio. Euro auf 11,8 Mio. Euro. Die Gründe für die positive 
Ertragsentwicklung liegen in reduzierten personalaufwendungen, geringeren abschreibungen und niedrigeren Marke-
tingaufwendungen bei konstantem umsatz. 

entwicKlunG der salon-Konzepte

Die Kernmarke des unternehmens ist essanelle ihr Friseur, die Kunden aller altersgruppen anspricht. Die salons des 
Konzepts sind vorrangig in Kauf- und Warenhäusern und Einkaufscentern platziert. 2011 erlöste dieses salonkonzept 
umsätze in Höhe von 56,6 Mio. Euro nach 58,4 Mio. Euro im Vorjahr. Dies ist ein rückgang um 3,1%, der vor allem 
auf ein schwaches Kaufhausumfeld und einen rückgang des salonbestandes um sechs salons zurückzuführen ist. 
Die Zahl der salons betrug zum Ende des Jahres 290 salons gegenüber 296 salons dieser Marke im Vorjahr. 

HairExpress ist seit Jahren das mit abstand wachstumsstärkste Konzept der Essanelle Hair Group und zielt auf  
preissensible Kunden, die eine reine aber trotzdem professionelle Kerndienstleistung nachfragen. auch im Jahr 2011 
konnte HairExpress sowohl die Zahl der salons als auch die umsätze steigern. insgesamt erhöhte sich der salon-
bestand um 17 salons auf 257 salons. Der umsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr verbesserte sich um 8,2% auf 
38,6 Mio. Euro (Vorjahr: 35,7 Mio. Euro).

Das Konzept super Cut konzentriert sich auf eine junge und trendorientierte Zielgruppe und spricht diese mit einem 
unkomplizierten auftritt und aktueller Musik an. im Jahr 2011 wurden acht salons neu eröffnet und vier geschlossen, 
so dass die Gesamtzahl von 104 auf 108 salons stieg. Die umsätze erhöhten sich entsprechend um 1,6% von 21,2 
Mio. Euro im Vorjahr auf nun 21,6 Mio. Euro. 

Die Markenrechte an Top TEn wurden Ende 2010 verkauft, die verbliebenen salons im Jahresverlauf entweder  
veräußert oder in salons anderer Konzepte umgewandelt. Dementsprechend sank der umsatz im abgelaufenen  
Geschäftsjahr auf 3,6 Mio. Euro nach einem Vorjahresumsatz von 5,1 Mio. Euro. 

Ein wesentlicher Bestandteil der unternehmensstrategie der Essanelle Hair Group ist die steigerung des umsatzes 
mit friseurexklusiven produkten. um zusätzliche Verkaufsumsätze zu generieren, führt die Essanelle Hair Group in 
räumlicher nähe zu eigenen salons reine Verkaufsshops unter der Marke Beauty Hair shop. Hier werden vor allem 
produkte der Marktführer Wella und l’oréal verkauft. Der Essanelle Hair Group gelingt es damit, Kunden auch zwischen 
den Friseurbesuchen zum Kauf friseurexklusiver produkte anzuregen und damit insgesamt einen hohen umsatzanteil 
mit dem produktverkauf zu erwirtschaften. im Geschäftsjahr 2011 betrug der umsatz der insgesamt 31 shops  
(Vorjahr: 31) 6,9 Mio. Euro (+0,9%) nach 6,8 Mio. Euro im Vorjahr. 
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aufwands- und ertraGsentwicKlunG (Konzern, ifrs)

Die umsatzerlöse der Essanelle Hair Group aG lagen im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 127,2 Mio. Euro praktisch 
auf dem Vorjahresniveau. positiv wirkten sich dabei die neueröffnungen aus den Jahren 2010 und 2011 aus, negativ 
beeinflussten die umsätze die Veräußerung der verbliebenen Top TEn salons zum Ende des dritten Quartals 2011 sowie 
ein anhaltend schwaches Kaufhausumfeld. Die sonstigen betrieblichen Erträge reduzierten sich auf 1,7 Mio. Euro und 
liegen damit um 11,7% unter dem Vorjahreswert von 1,9 Mio. Euro. Der Materialaufwand stieg um 2,1% und betrug 
10,0 Mio. Euro nach 9,8 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2010. Damit liegt die Materialaufwandsquote bezogen auf  
den umsatz bei 7,9% und um 0,2 prozentpunkte über dem Vorjahreswert von 7,7%. Der personalaufwand ging um  
0,9% von 71,7 Mio. Euro auf 71,1 Mio. Euro zurück. Dies resultiert vor allem aus den abgängen der Top TEn salons.  
insgesamt konnte die personalaufwandsquote bezogen auf den umsatz von 56,4% auf 55,9% im abgelaufenen 
Geschäftsjahr reduziert werden. Die Mieten und Mietnebenkosten blieben auf dem niveau des Vorjahres und betrugen 
25,5 Mio. Euro nach 25,4 Mio. Euro. Die sonstigen betrieblichen aufwendungen, die vor allem Energie- sowie Marke-
ting- und Vertriebsaufwendungen beinhalten, gingen um 7,7% von 11,5 Mio. Euro auf 10,6 Mio. Euro zurück. 

Mit Blick auf die stabile umsatzentwicklung bei gleichzeitiger reduzierung der personal- und sonstigen betrieblichen 
aufwendungen konnte die Essanelle Hair Group aG die Ertragskennzahlen deutlich verbessern. so stieg im abgelau-
fenen Geschäftsjahr 2011 das Ergebnis vor abschreibungen, Zinsen und steuern (EBiTDa) nach iFrs um 9,4% von 
10,8 Mio. Euro auf 11,8 Mio. Euro. Die abschreibungen des unternehmens lagen 2011 mit 5,0 Mio. Euro ebenfalls  
unter dem Vorjahreswert von 5,4 Mio. Euro. Das Ergebnis vor Zinsen und steuern (EBiT) stieg damit stark an und  
betrug im Geschäftsjahr 2011 rund 6,7 Mio. Euro. Dies ist eine Verbesserung um 24,4% gegenüber dem Vorjahres-
wert von 5,4 Mio. Euro. Das Finanzergebnis betrug wie im Vorjahr -0,3 Mio. Euro. Damit konnte im Geschäftsjahr 
2011 das Vorsteuerergebnis um deutliche 26,2% von 5,1 Mio. Euro auf 6,4 Mio. Euro gesteigert werden. Der steuer-
aufwand erhöhte sich entsprechend von 1,7 Mio. Euro auf 2,6 Mio. Euro in 2011. Damit ergibt sich ein Konzernjahres-
überschuss von 3,8 Mio. Euro nach 3,4 Mio. Euro zum Ende des Geschäftsjahres 2010. Dies ist eine Verbesserung um 
12,3%. Das Ergebnis je aktie der Essanelle Hair Group aG beläuft sich damit bei gleichbleibender aktienzahl schließ-
lich auf 0,84 Euro nach 0,75 Euro im Jahr 2010. 

VerMöGens- und finanzlaGe (Konzern, ifrs)

auf der aktivseite der Konzernbilanz gingen die langfristigen Vermögenswerte von rund 43,4 Mio. Euro auf 41,0 Mio. Euro 
zum 31.12.2011 zurück. Dies resultiert vor allem aus einer abnahme der sachanlagen von 23,4 Mio. Euro auf  
21,0 Mio. Euro durch die Veräußerung der Top TEn salons. Bei den kurzfristigen Vermögenswerten stiegen vor allem 
die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente von 4,9 Mio. Euro im Vorjahr auf 7,1 Mio. Euro zum Bilanzstichtag 
2011. Bei einer reduzierung der Vorräte von 6,6 Mio. Euro auf 6,2 Mio. Euro ergibt sich damit eine Zunahme der  
kurzfristigen Vermögenswerte von 12,2 Mio. Euro auf 14,0 Mio. Euro zum 31.12.2011. Die Bilanzsumme des Konzerns 
reduzierte sich zum 31.12.2011 auf 54,9 Mio. Euro nach 55,6 Mio. Euro zum Bilanzstichtag des Vorjahres.

Die passivseite der Bilanz zeigte zum 31.12.2011 eine weiter zunehmende Eigenkapitalquote von nunmehr bereits 62,2% 
nach 58,8% zum Ende des Geschäftsjahres 2010. Hier stieg das Eigenkapital auf 34,2 Mio. Euro nach 32,7 Mio. Euro 
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zum Vorjahresstichtag. Grund hierfür sind die durch den erhöhten Jahresüberschuss gestiegenen Gewinnrücklagen 
von 14,0 Mio. Euro nach 12,4 Mio. Euro im Vorjahr. Bei den langfristigen schulden reduzierten sich die Finanzschulden 
leicht von 3,7 Mio. Euro auf 3,4 Mio. Euro, während die latenten steuerverbindlichkeiten von 4,5 Mio. Euro auf  
5,3 Mio. Euro zunahmen. Daraus ergibt sich eine steigerung der langfristigen schulden von 10,6 Mio. Euro auf 
11,1 Mio. Euro zum 31.12.2011. Die kurzfristigen schulden nahmen hingegen deutlich ab auf 9,7 Mio. Euro nach 
12,4 Mio. Euro zum Vorjahresstichtag. Dies ist vor allem auf eine reduzierung der kurzfristigen Finanzschulden von 
2,7 Mio. Euro auf 1,9 Mio. Euro zum 31.12.2011 sowie gesunkene Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
von 2,2 Mio. Euro auf 1,4 Mio. Euro zurückzuführen. Daraus ergibt sich insgesamt eine reduzierung der Gesamtschul-
den des unternehmens von 22,9 Mio. Euro auf 20,7 Mio. Euro zum 31.12.2011. 

Die Konzernkapitalflussrechnung der Essanelle Hair Group weist einen starken anstieg der aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit geflossenen Zahlungsmittel aus, die sich von 8,6 Mio. Euro im Vorjahr auf jetzt 11,1 Mio. Euro 
erhöhten. Bei einem leicht gestiegenen abfluss an gezahlten Ertragsteuern (2,8 Mio. Euro nach 2,1 Mio. Euro in 2010) 
ergibt sich ein nettomittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 8,0 Mio. Euro nach 6,2 Mio. Euro im 
Vorjahr. Der nettomittelabfluss aus der investitionstätigkeit hat sich 2011 im Vergleich zum Vorjahr deutlich verringert 
und ging von 3,9 Mio. Euro auf 2,4 Mio. Euro zurück. Dabei blieben die abflüsse aus dem Erwerb von sachanlagen 
durch die fortgesetzte Wachstumsstrategie und die Eröffnung neuer salons mit 3,6 Mio. Euro fast auf dem niveau 
des Vorjahres von 3,8 Mio. Euro. Hingegen hatte die Essanelle Hair Group im Geschäftsjahr 2011 Erlöse aus dem Ver-
kauf von sachanlagen in Höhe von 1,2 Mio. Euro durch die Veräußerung der Top TEn salons zu verzeichnen. 

Der Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit zeigt einerseits eine geringere aufnahme von Finanzschulden mit  
1,6 Mio. Euro nach einem Vorjahreswert von 3,3 Mio. Euro als auch eine geringere rückzahlung von Finanzschulden 
mit -2,8 Mio. Euro nach -3,5 Mio. Euro im Vorjahr. Bei Berücksichtigung einer Dividendenzahlung auf Vorjahresniveau 
in Höhe von 2,3 Mio. Euro ergibt sich daraus ein gestiegener nettomittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit in 
Höhe von 3,4 Mio. Euro nach 2,4 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2010. insgesamt resultiert daraus eine Erhöhung des  
Finanzmittelbestandes um 2,2 Mio. Euro von 4,9 Mio. Euro auf 7,1 Mio. Euro zum Ende des Geschäftsjahres 2011. 

 
die aKtie

Die aktie der Essanelle Hair Group eröffnete im Geschäftsjahr 2011 auf Xetra mit einem Kurs von 8,30 Euro. Das  
Jahreshoch erreichte die aktie auf Xetra am 17. Juni – dem Tag der Hauptversammlung – mit 11,51 Euro. Der Tiefst-
kurs lag am 24. Januar bei 7,90 Euro. Der schlusskurs zum 30.12.2011 betrug schließlich 9,29 Euro. Damit verzeich-
nete die aktie der Essanelle Hair Group eine Jahresperformance von 11,9%. Bei rund 4.595.044 Mio. stück aktien  
ergab sich damit zum Ende des Geschäftsjahres 2011 ein unternehmenswert von 42,7 Mio. Euro. 

Die Hauptversammlung beschloss für das Geschäftsjahr 2010 wie im Vorjahr die Zahlung einer Dividende in Höhe 
von 0,50 Euro je aktie. Ebenfalls keine Änderungen gab es bei der aktionärsstruktur. Wie zum Ende des Geschäftsjah-
res 2010 war die saxonia Holding GmbH auch im Geschäftsjahr 2011 Mehrheitsaktionär mit rund 89,77% der aktien. 
Der Freefloat beträgt damit 10,23%. 
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risiKoBericht

risiKoManaGeMent und risiKen der GeschÄftsentwicKlunG

Die Essanelle Hair Group verfügt über ein risikofrüherkennungssystem nach § 91 abs. 2 aktG, das sich über alle  
unternehmensbereiche und Tochtergesellschaften erstreckt. aufgabe des risikofrüherkennungssystems ist es,  
mögliche bestandsgefährdende Entwicklungen frühzeitig erkennen und angemessen und schnell reagieren zu können. 
in einem Handbuch werden dazu Funktionsweise, Verantwortlichkeiten, Berichterstattung und mögliche Kontrollen 
definiert sowie die Weiterleitung der informationen aus dem Früherkennungssystem bestimmt. 

Die Essanelle Hair Group hat dezentrale risikobeauftragte festgelegt, die die umsetzung dieser Maßnahmen überwa-
chen. risiken innerhalb ihres jeweils definierten Verantwortungsbereiches werden über eine regelmäßige inventur 
aufgezeigt und in abständen von drei Monaten dem zentralen risiko-Controller gemeldet. Dieser berichtet seinerseits 
nach eingehender prüfung der risiken dem Vorstand.

Ein umfangreiches Controllingsystem überwacht darüber hinaus die Entwicklung aller unternehmensbereiche und  
salons. Dies ermöglicht auf allen Verantwortungsebenen zeitnahe analysen, aktualisierte Zielvorgaben und die 
umsetzung notwendiger Maßnahmen, um Fehlentwicklungen direkt entgegenzusteuern. Wöchentlich und monatlich 
werden soll-ist-Vergleiche und analysen erstellt und an den Vorstand weitergeleitet. Mit Blick auf die Wachstums-
strategie, den stetigen ausbau des salonnetzes und auch auf die anhaltend schwierige situation im Kaufhausumfeld 
besitzt eine ständige Überwachung und Bewertung der salonentwicklung eine hohe Bedeutung.

Bericht zuM internen Kontroll- und risiKoManaGeMentsysteM: anGaBen nach  
§ 315 aBs. 2 nr. 5 hGB und Bericht des Vorstands nach §§ 176, 175 aKtG

Grundsätzlich besteht in der externen Finanzberichtserstattung eines unternehmens das risiko, dass Jahres- und 
Zwischenabschlüsse sowie lagebericht wesentliche Falschdarstellungen enthalten können, die Entscheidungen von 
Berichtsadressaten beeinflussen könnten. Vor diesem Hintergrund umfasst das rechnungslegungsbezogene interne 
Kontrollsystem (iKs) und risikomanagementsystem (rMs) der Essanelle Hair Group Maßnahmen und prozesse, um 
derartige risiken zu identifizieren, zu vermeiden und zu minimieren. sie sind so konzipiert, dass alle Geschäftstrans-
aktionen des Geschäftsjahres vollständig, zeitnah, richtig und geordnet erfasst werden. Dies soll die Wirksamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und ordnungsmäßigkeit der rechnungslegung und die Einhaltung der maßgeblichen gesetzlichen 
Bestimmungen sichern. 

Die salonergebnisplanung ist Basis der unternehmensplanung und internen Berichtserstattung. Das rechnungsle-
gungsbezogene iKs ergibt sich im Wesentlichen aus der regelmäßigen internen Berichterstattung (plan-, ist- und  
Vorjahresvergleich) zwecks steuerung des operativen Geschäfts und der plausibilitätschecks. Darüber hinaus sind  
organisatorische sicherungsmaßnahmen eingerichtet, wie z.B. arbeits- und Verfahrensanweisungen, Festlegung von 
Verantwortlichkeiten und Vertretungsregelungen. 
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Bei der Essanelle Hair Group besteht grundsätzlich auf jeder Ebene ein Vier-augenprinzip. Die rechnungslegungs pro zesse 
durchlaufen dabei festgelegte Freigabeprozesse. Gesetzesänderungen, Änderungen von rechnungslegungsvorschriften, 
Möglichkeiten fehlerhafter Buchungen und ähnliches werden fortlaufend bezüglich relevanz und möglicher auswirkun-
gen auf die abschlüsse im rahmen des rMs analysiert. Die iKs-prozesse werden bei Bedarf angepasst. Das rechnungs-
legungsbezogene rMs ist Bestandteil des installierten risikofrüherkennungssystems nach § 91 abs. 2 aktG. Hierzu 
wird auf die dazugehörigen ausführungen im risikobericht verwiesen. Die Führung der Haupt- und nebenbücher sowie 
das Controlling erfolgen zentral. Verantwortlich für die Konzeption, implementierung und aufrechterhaltung eines 
rechnungslegungsbezogenen iKs und rMs ist der Vorstand, während es in der Verantwortung des aufsichtsrates 
liegt, die hierzu getroffenen Maßnahmen des Vorstandes zu überwachen. Es ist jedoch zu beachten, dass einem iKs 
und rMs immanente Grenzen gesetzt sind, so dass unabhängig von deren ausgestaltung keine absolute sicherheit 
zu erreichen ist, dass wesentliche Falschdarstellungen in der rechnungslegung vermieden oder aufgedeckt werden.

MarKt

Grundsätzlich besteht eine Korrelation zwischen der allgemeinen Entwicklung des Einzelhandels und der nachfrage 
nach Friseurdienstleistungen. nach allen Erfahrungen der Vergangenheit ist diese Korrelation in abgeschwächter 
Form gegeben. Eine anhaltende Zurückhaltung der Verbraucher oder die Veränderung von Konsumentenansprüchen 
könnte sich dementsprechend auch auf die salons des unternehmens auswirken. um die wesentlichen ansprüche 
und Bedürfnisse der Kunden zu berücksichtigen, agiert die Essanelle Hair Group am Markt mit zeitgemäßen und auf 
unterschiedliche Qualitäts- und preisbedürfnisse der Kundengruppen zugeschnittenen Markenkonzepten und passt 
diese regelmäßig an. 

Die salons der Essanelle Hair Group befinden sich überwiegend in Kauf- und Warenhäusern, Verbrauchermärkten  
und Einkaufszentren. Das unternehmen sieht die grundsätzliche Entscheidung für derartige lagen wegen ihrer hohen 
Kundenfrequenz als Vorteil. Dies wird auch bestätigt durch die schwächere Entwicklung von standorten in sogenann-
ten freien lagen, deren anteil 2011 wieder zurückgefahren wurde. Trotzdem ergibt sich eine besondere abhängigkeit 
vom jeweiligen Gesamtstandort sowie dessen Verbraucherstruktur und -verhalten. so profitiert die Essanelle Hair 
Group derzeit von der allgemein sehr guten Entwicklung in Verbrauchermärkten, spürt jedoch ebenso die schwache 
nachfrage in Kaufhäusern.

um einzelne risiken oder Fehlentwicklungen zu erkennen, werden sämtliche verfügbare Daten der einzelnen salons, 
standorte und Konzepte erfasst, analysiert und wenn notwendig Gegenmaßnahmen eingeleitet. so werden auch  
salons geschlossen oder in ein anderes Konzept überführt, wenn der Vorstand mittelfristig keine Möglichkeit  
zur rentabilitätsverbesserung sieht. als reaktion auf die Gesamtentwicklung von Top TEn wurden am Ende des 
Geschäftsjahres 2010 die Markenrechte und in 2011 die verbliebenen salons geschlossen oder verkauft, um das 
eigene portfolio an Markenkonzepten zu optimieren. Ebenso werden aufgrund der derzeitigen situation in Kauf- und 
Warenhäusern hier momentan keine neuen salons eröffnet.
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VerMietunG

Die Essanelle Hair Group hat langfristige Mietverträge mit einer Vielzahl von partnern der verschiedenen standorttypen 
abgeschlossen. Es besteht dabei ein generelles risiko, dass einzelne Vertragspartner Filialen schließen und damit 
auch das unternehmen standorte aufgeben muss. Wenn eine gewisse anzahl von Mietverhältnissen mit demselben 
partner vorhanden ist, besteht einerseits eine abhängigkeit von diesem partner, andererseits ist es zum Teil schwer 
möglich, einzelne renditeschwache salons zu schließen. um diese risiken auf ein Minimum zu reduzieren, sind die 
bestehenden Mietverhältnisse auf eine Vielzahl unterschiedlicher Vermieter verteilt. Die langfristigkeit der Mietver-
träge schützt das unternehmen darüber hinaus davor, besonders gute und gefragte standorte zu verlieren. Die zum 
großen Teil langjährigen und guten Beziehungen zu den Vermietungspartnern bieten eine zusätzliche sicherheit und 
unterstützen den stetigen ausbau des eigenen salonnetzes. 

Grundsätzlich bleibt es ein wesentliches Ziel, den eigenen Vermieter-Mix regelmäßig zu optimieren.

lieferanten

Mit zwei bedeutenden lieferanten bestehen Kooperationsvereinbarungen für Friseur-Haarkosmetik-Erzeugnisse.

personal

Die Friseurdienstleistung ist ein extrem personalintensives Geschäft. Die Beziehung zwischen Kunde und Mitarbeiter 
entscheidet deshalb in wesentlichem ausmaß über die Kundenzufriedenheit und damit über den Erfolg des unterneh-
mens. Vor diesem Hintergrund besitzen strategische und operative Maßnahmen zur Motivation und Weiterbildung 
der Mitarbeiter einen hohen stellenwert und wurden in den vergangenen Jahren deutlich intensiviert. 

Zur Überprüfung der Wirkung dieser Maßnahmen werden regelmäßig detaillierte analysen über produktivität, Fluktuation 
sowie personalentwicklung erstellt und ausgewertet. Der persönliche austausch zwischen den verantwortlichen  
Vorständen, den regionalen Vertriebsleitern sowie den salonleitern vor ort stellt dabei ein zentrales Kommunikations- 
und informationssystem dar, um die Mitarbeiter ständig zu unterstützen. 

Über die beschriebenen risiken hinaus sieht das unternehmen derzeit keine besonderen risiken für die künftige  
Entwicklung.
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VerGütunGsBericht

Die Gesamtbezüge des Vorstandes 2011 setzen sich wie folgt zusammen (in T Euro):

Mansen Bonk Wiethölter Gesamt
Grundgehalt erfolgsunabhängig 259 177 171 607
Tantieme erfolgsabhängig 215 106 106 427
Geldwerter Vorteil aus der 
nutzung von Dienstwagen 15 12 15 42
Gesamt 489 295 292 1.076

Die variable Vergütung berechnet sich nach der Zielerreichung des unternehmenswertes. Der unternehmenswert zur 
Berechnung dieser variablen Vergütung berechnet sich im Kern aus dem vierfachen des Konzern-EBiTDa (iFrs) abzüg-
lich der nettoverschuldung zum Bilanzstichtag. Die variable Vergütung setzt sich aus zwei Teilvergütungen zusammen, 
denen gleiches Gewicht (50%) zukommt. Der erste Teil (Jahreskomponente) basiert auf der im konkreten Geschäfts-
jahr realisierten Zielerreichung. Der zweite Teil (nachhaltigkeitskomponente) basiert auf dem 3-Jahresdurchschnitt 
der realisierten Zielerreichung des konkreten Geschäftsjahres sowie der beiden vorangegangenen Geschäftsjahre.  
Je genauer die Erreichung, beziehungsweise je höher der mit dem aufsichtsrat festgelegte Zielwert überschritten 
wird, desto höher fällt die entsprechende Vergütung aus. Diese Vergütung ist jedoch hinsichtlich der Zielerreichung 
auf 150% des Basisbetrages begrenzt. Die variable Vergütung wird einen Monat nach Feststellung des Jahresab-
schlusses ausgezahlt.

Die für den aktiven Vorstand gebildete pensionsrückstellung beträgt 890 T Euro. Grundlage für die pensionszusage an 
Herrn Mansen ist eine Zusage aus dem Jahre 2008 über eine altersrente ab dem 65. lebensjahr in Höhe von monat-
lich 3.540,00 Euro, eine Berufsunfähigkeitsleistung in Höhe der altersrente sowie eine Witwenrente. Die Witwenrente 
beträgt jeweils 60% der erreichten altersrente. Ferner besteht eine anwartschaft auf eine Waisenrente. Eine anpas-
sung der laufenden rente in Höhe von 2% bezogen auf die Vorjahresrente ist garantiert. Die Berufsunfähigkeitsleis-
tung steigt ab dem 1.7.2009 jährlich um 2% der Vorjahresrente. Für den Fall, dass ein Vorstandsvertrag, ohne fristge-
rechte Mitteilung durch den aufsichtsrat nicht verlängert wird, enthalten die Vorstandsverträge eine Vereinbarung zur 
leistung eines zeitlich befristeten Übergangsgeldes von 100% des zuletzt gezahlten monatlichen Fixums.

Die Vergütung des aufsichtsrates ist in der satzung der Essanelle Hair Group festgelegt. Jedes aufsichtsratsmitglied 
erhält danach für das abgelaufene Geschäftsjahr – neben der Erstattung von auslagen und dem Ersatz einer ihm  
wegen seiner Tätigkeit zu last fallenden umsatzsteuer – eine feste Vergütung von 10.000 Euro. Der Vorsitzende des 
aufsichtsrates erhält das Doppelte, der stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache dieser Vergütungen. im  
Geschäftsjahr 2011 wurden Vergütungen in Höhe von 155 T Euro (Vorjahr: 153 T Euro) geleistet. 
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üBernahMerechtliche anGaBen GeMÄss § 315 aBsatz 4 hGB

Das Grundkapital der Essanelle Hair Group besteht aus 4.595.044 auf den inhaber lautende stückaktien mit einem 
nennwert von 1 Euro. Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres 
4.595.044 Euro. Gemäß satzung gewährt jede aktie eine stimme. Übertragungs- und stimmrechtsbeschränkungen 
bestehen derzeit nicht. ihre rechte, insbesondere das stimmrecht, nehmen die aktionäre nach Maßgabe der gesetz-
lichen Vorschriften und der satzung in der Hauptversammlung wahr. Die saxonia Holding GmbH hält einen anteil von 
89,77% an den aktien der Essanelle Hair Group. Weitere Großaktionäre existieren nicht. 

Es bestehen keine sonderrechte, wie beispielsweise Entsendungsrechte in den aufsichtsrat oder eine stimmrechts-
kontrolle gegenüber Mitarbeitern. Der Vorstand der Gesellschaft besteht laut satzung aus mindestens zwei Vor-
standsmitgliedern, die der aufsichtsrat bestellt und deren Zahl er bestimmt. Der aufsichtsrat kann die Bestellung 
zum Vorstandsmitglied und die Ernennung zum Vorsitzenden des Vorstands widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vor-
liegt. Jede satzungsänderung mit ausnahme formeller Änderungen der Fassung bedarf eines Hauptversammlungsbe-
schlusses mit einer Mehrheit von mindestens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals. 
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Juni 2010 wurde der Vorstand berechtigt, bis zum 31.05.2015 bis zu 
10% eigene aktien zurückzukaufen. 2011 wurden keine aktien zurückgekauft. Genehmigtes Kapital besteht nicht. 
unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots (Change of Control) bestehen Verein-
barungen innerhalb der Vorstandsverträge des unternehmens, dass diese unter bestimmten Bedingungen im Falle 
einer nicht Verlängerung des Vertrages ein zeitlich befristetes Übergangsgeld erhalten. Darüber hinaus bestehen 
keine Entschädigungsvereinbarungen. 
 

aBhÄnGiGKeitsBericht

Es besteht eine Mehrheitsbeteiligung der saxonia Holding GmbH, Wolfsburg. Gem. § 312 aktG haben wir am 
13.03.2012 einen Bericht über die Beziehungen zu verbundenen unternehmen erstattet, der mit folgender Erklärung 
schließt: „Wir erhielten bei den aufgeführten rechtsgeschäften eine angemessene Gegenleistung. Weitere rechts-
geschäfte und Maßnahmen, über die nach § 312 aktG zu berichten wäre, haben nicht stattgefunden.“

erKlÄrunG zur unternehMensführunG

Die Erklärung zur unternehmensführung ist auf der Homepage der Essanelle Hair Group unter  
http://www.essanelle-hair-group.com/sites/investor_cogo1.html veröffentlicht.

nachtraGsBericht

Weitere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 31.12.2011, welche die umsatz- und Ertragslage sowie die Vermögens- 
und Finanzlage der Essanelle Hair Group wesentlich beeinflussen, sind nicht eingetreten. 
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ausBlicK und chancen

nach den beiden sehr guten Jahren 2010 und 2011 rechnen die Experten für das laufende Jahr 2012 mit einem abge-
schwächten Wachstum in Deutschland. Der sachverständigenrat geht von einer Zunahme des Bruttoinlandsproduk-
tes in Höhe von 0,9% aus. Dabei erwartet der sachverständigenrat erstmals seit Jahren einen negativen Beitrag des 
außenhandels (-0,3%), also einen stärkeren anstieg der importe (+4,2%) als der Exporte (+3,2%). Der private Konsum 
soll hingegen wachsen. insgesamt ist dabei noch nicht abzusehen, wie sich die europäische schuldenkrise weiter 
entwickelt und welche auswirkungen dies auf das Wirtschaftswachstum haben wird. 

Für das Geschäftsjahr 2012 werden damit weiterhin positive impulse durch die inländische nachfrage erwartet. Ein 
anhaltend hohes Beschäftigungsniveau und steigende löhne sollten die inlandsnachfrage auf dem hohen niveau des 
Vorjahres stabilisieren. insgesamt sollen die Konsumausgaben nach prognosen des sachverständigenrates um 0,9% 
(Vorjahr: 1,1%) zulegen. Dies wird sich jedoch aller Voraussicht nach sehr unterschiedlich in den einzelnen Konsum-
bereichen zeigen. so hat gerade der internetverkauf in den vergangenen Jahren stark von der Konsumfreude profi-
tiert, während der Einzelhandel und speziell das umfeld in Kauf- und Warenhäusern schwächer abschnitten. so soll 
nach angaben des Branchenverbandes HDE der online-Handel um 13% zulegen. Für den Einzelhandel erwartet der 
HDE für 2012 immerhin ein anhaltend starkes Wachstum von 2,4%, preisbereinigt von 1,2%.

Für die Essanelle Hair Group wird die Entwicklung des direkten salonumfeldes ihre große Bedeutung behalten. Die 
insgesamt positive Entwicklung des Einzelhandels wird unterstützt von einem grundsätzlich guten umfeld in Einkaufs-
centern und Verbrauchermärkten. Für eine baldige Verbesserung des ebenfalls wichtigen Kaufhausumfeldes sind 
jedoch weiterhin kaum anzeichen zu erkennen. insofern rechnet das unternehmen nur mit moderaten impulsen aus 
der anhaltend positiven Konsumneigung der Verbraucher.

um kurz- bis mittelfristig die umsatzentwicklung zu stabilisieren und zu verbessern, wird die Essanelle Hair Group 
ihre Wachstumsstrategie fortsetzen und plant im laufenden Geschäftsjahr die Eröffnung von rund 30 neuen salons. 
negativ auf die umsatzentwicklung wird sich hingegen die Veräußerung der salons des Konzeptes Top TEn aus-
wirken, die 2011 noch umsätze in Höhe von 3,6 Mio. Euro erwirtschaftet haben. Zielsetzung der Essanelle Hair Group 
auf der umsatzseite ist es deshalb, diese wegfallenden umsätze weitgehend durch die neueröffnungen aus 2011 
und dem laufenden Jahr zu kompensieren und einen umsatz auf dem niveau von 2011 zu erwirtschaften. Der Vor-
stand geht von einem rückgang von 1% – 2% aus. auf dieser Basis sollen dann 2013 und in den folgenden Jahren 
die umsätze wieder sukzessive steigen. 

strategisch setzt die Essanelle Hair Group weiterhin einerseits auf die drei standortgruppen Einkaufscenter, Verbrau-
chermärkte und Kaufhäuser sowie andererseits auf die im Markt einzigartige Mehrmarkenstrategie mit essanelle ihr 
Friseur, super Cut und dem stark wachsenden Konzept HairExpress. neueröffnungen werden überwiegend in einigen 
Einkaufscentern und verstärkt in Verbrauchermärkten sowie vorwiegend bei den Konzepten HairExpress und super Cut 
vorgenommen. Gerade die hervorragende Entwicklung des klar positionierten Konzeptes HairExpress im dynamisch 
wachsenden segment der Verbrauchermärkte in Deutschland bietet der Essanelle Hair Group aG eine nachhaltige 
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Wachstumschance. Die Beauty Hair shops in räumlicher nähe zu den salons runden das strategische profil ab. auch 
bei diesem Konzept sollen im laufenden Jahr weitere neueröffnungen den Bestand und den Verkaufsumsatz erhöhen. 

Mit der klar fokussierten strategie und alleinstellungsmerkmalen im Wettbewerb sieht die Essanelle Hair Group aG 
gute Chancen, langfristig profitabel zu wachsen und besser abzuschneiden als der Markt.

Die Ertragssituation hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr 2011 herausragend entwickelt. so konnte das Vorsteuer-
ergebnis von 5,1 Mio. Euro um 26,2% auf 6,4 Mio. Euro gesteigert werden. Ziel des unternehmens ist es, einen großen 
Teil dieses deutlichen Ertragssprungs gegenüber 2010 auch im laufenden Geschäftsjahr wieder zu erwirtschaften. 
Konkret prognostiziert der Vorstand für 2012 ein Vorsteuerergebnis in der Bandbreite von 5,5 bis 6,0 Mio. Euro. neben 
einem umsatz in der nähe des Vorjahresniveaus sollen dazu auch weitgehend konstante aufwandsquoten beitragen. 
insgesamt wäre damit auch die vom Vorstand beabsichtigte Dividendenkontinuität realisierbar und die gewünschte 
anhaltende Beteiligung der aktionäre am unternehmenserfolg. Bei steigenden umsätzen ab dem Jahr 2013 sollen 
sich dann auch die Ertragskennziffern wieder überproportional zur umsatzentwicklung verbessern.

Düsseldorf, den 13. März 2012

Vorstand

achim Mansen Dieter Bonk   Dirk Wiethölter 
(Vorstandsvorsitzender) (Vorstand) (Vorstand)
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Konzern-Bilanz (ifrs) zum 31. Dezember 2011

aKtiVa

in € Anhang 31.12.2011 31.12.2010

 

VErMÖGEnsWErTE

Langfristige Vermögenswerte

sachanlagen  6 21.040.494,84 23.404.558,51

Geschäfts- oder Firmenwert 7 19.558.872,10 19.558.872,10

sonstige immaterielle Vermögenswerte 7 145.041,91 142.555,22

sonstige ausleihungen 8 235.667,64 257.921,97

40.980.076,49 43.363.907,80

Kurzfristige Vermögenswerte

sonstige ausleihungen 8 26.479,28 38.854,97

Vorräte 9 6.166.789,82 6.625.461,10

Forderungen aus lieferungen und leistungen 10 123.855,30 61.883,76

sonstige Vermögenswerte 11 505.335,40 587.875,56

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12 7.136.649,25 4.916.613,03

13.959.109,05 12.230.688,42

Summe Vermögenswerte 54.939.185,54 55.594.596,22
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passiVa

in € Anhang 31.12.2011 31.12.2010

EiGEnKapiTal

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens

zustehendes Kapital und Rücklagen

Gezeichnetes Kapital 13 4.522.841,00 4.522.841,00

Kapitalrücklage 14 15.717.699,17 15.717.699,17

Gewinnrücklagen 15 13.950.186,70 12.419.632,20

34.190.726,87 32.660.172,37

sCHulDEn

Langfristige Schulden

Finanzschulden 16 3.444.089,72 3.742.389,53

latente steuerverbindlichkeiten 17 5.260.002,13 4.544.354,57

pensionsrückstellungen 18 889.916,00 833.918,00

sonstige rückstellungen 19 1.472.378,43 1.441.342,11

11.066.386,28 10.562.004,21

Kurzfristige Schulden

Finanzschulden 16 1.854.916,11 2.678.547,36

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 20 1.433.468,00 2.237.066,95

laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 21 340.836,96 1.268.954,05

sonstige Verbindlichkeiten 22 2.835.310,83 2.807.991,33

sonstige rückstellungen 23 3.217.540,49 3.379.859,95

9.682.072,39 12.372.419,64

Summe Schulden 20.748.458,67 22.934.423,85

Summe Eigenkapital und Schulden 54.939.185,54 55.594.596,22
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Konzern-Gewinn- und VerlustrechnunG (ifrs)
für die Zeit vom 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011

Ergebnis je Aktie 35

unverwässert 0,84 0,75

verwässert 0,84 0,75

in € Anhang 01.01.2011 – 31.12.2011 01.01.2010 – 31.12.2010

 

umsatzerlöse 24 127.216.897,40 127.243.425,71

sonstige betriebliche Erträge 25 1.698.852,87 1.924.037,76

Materialaufwand 26 -10.002.103,58 -9.797.838,31

personalaufwand 27 -71.075.195,21 -71.702.785,91

abschreibungen 28 -5.039.683,23 -5.350.476,89

Mieten und Mietnebenkosten 29 -25.482.135,46 -25.434.716,51

sonstige betriebliche aufwendungen 30 -10.581.680,83 -11.465.862,41

Ergebnis der operativen Geschäftstätigkeit 6.734.951,96 5.415.783,44

Finanzierungserträge 31 28.837,32 23.390,82

Finanzierungsaufwendungen 32 -356.542,81 -363.196,39

Finanzergebnis -327.705,49 -339.805,57

Gewinn vor Steuern 6.407.246,47 5.075.977,87

steueraufwand 34 -2.615.271,60 -1.697.959,45

Konzernjahresüberschuss 3.791.974,87 3.378.018,42
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Konzern-KapitalflussrechnunG (ifrs)
für die Zeit vom 1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011

in T€ Anhang 2011 2010

1. CasH FloW aus DEr lauFEnDEn GEsCHÄFTsTÄTiGKEiT 37

aus der laufenden Geschäftstätigkeit geflossene Zahlungsmittel 11.077 8.553

Gezahlte Zinsen -264 -302

Gezahlte Ertragsteuern -2.788 -2.063

Nettomittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit 8.025 6.188

2. CasH FloW aus DEr inVEsTiTionsTÄTiGKEiT

Erwerb von sachanlagen 6 -3.520 -3.830

Erlöse aus dem Verkauf von sachanlagen 37 1.177 2

Erwerb immaterieller Vermögenswerte 7 -92 -116

rückzahlungen ausleihungen 8 35 18

Erhaltene Zinsen 29 23

Nettomittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -2.371 -3.903

3. CasH FloW aus DEr FinanZiErunGsTÄTiGKEiT

Dividendenzahlungen 14, 15 -2.261 -2.261

Einzahlungen aus der aufnahme von Finanzschulden 16 1.636 3.335

rückzahlung von Finanzschulden 16 -2.809 -3.463

Nettomittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -3.434 -2.389

Zu-/abnahme  an Zahlungsmitteln  

und Zahlungsmitteläquivalenten 2.220 -104

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Jahresanfang 12 4.917 5.021

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

am 31. Dezember 7.137 4.917
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VerÄnderunGsrechnunG des Konzern-eiGenKapitals (ifrs) 
zum 31. Dezember 2011

in €

Anhang Gezeichnetes  

Kapital

Kapitalrücklagen Gewinnrücklagen Summe 

Eigenkapital

Stand am 01.01.2010 4.522.841,00 15.717.699,17 11.303.033,79 31.543.573,96

Dividendenausschüttung 15 -2.261.420,01 -2.261.420,01

Konzernjahresüberschuss 15 3.378.018,42 3.378.018,42

Stand am 31.12.2010 4.522.841,00 15.717.699,17 12.419.632,20 32.660.172,37

Stand am 01.01.2011 4.522.841,00 15.717.699,17 12.419.632,20 32.660.172,37

Dividendenausschüttung 15 -2.261.420,37 -2.261.420,37

Konzernjahresüberschuss 15 3.791.974,87 3.791.974,87

Stand am 31.12.2011 4.522.841,00 15.717.699,17 13.950.186,70 34.190.726,87



Konzern-anhanG 
nach ifrs zum 31. dezember 2011
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„Ich brauche immer etwas, um 
meine Haare zu besänftigen."

Beauty Hair shop



47Beauty Hair shop
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Konzern-anhanG 
nach ifrs zum 31. dezember 2011

1 GrundleGende inforMationen

Der EssanEllE Hair Group-Konzern, bestehend aus der EssanEllE Hair Group aG als Muttergesellschaft (folgend 

Essanelle Hair Group) und der CFs Coiffure Franchising system GmbH (kurz CFs GmbH) als alleiniger Tochtergesellschaft 

sowie der EssanEllE DiEnsTlEisTunGs GMBH (kurz EDl GmbH) als Tochtergesellschaft der CFs, ist in Deutschland 

einer der führenden anbieter von Friseurdienstleistungen. Darüber hinaus vertreibt Essanelle Hair Group in ihren  

Frisiersalons sowie in speziellen Verkaufsshops friseurexklusive artikel und betätigt sich als Franchisegeber für inhaber-

geführte Frisiersalons.

Der gesamte salonbestand umfasst zum stichtag 686 Frisiersalons und Verkaufsshops nach 702 im Vorjahr.

Essanelle Hair Group hat unterschiedliche salonkonzepte entwickelt, die sich unter den Markennamen 

–  essanelle ihr Friseur

–  super Cut

–  HairExpress

–  Top TEn

–  Beauty Hair shop

an unterschiedliche Kundengruppen richten. Das stammkonzept „essanelle ihr Friseur“ soll sowohl stamm- als auch 

laufkundschaft aller altersgruppen bedienen. Das Konzept „super Cut“ ist auf jüngere Friseurbesucher und das Konzept 

„HairExpress“ auf preisbewusste Kunden zugeschnitten. Die Frisiersalons von Essanelle befinden sich überwiegend in 

Kauf- und Warenhäusern sowie in Einkaufszentren.  

unter dem Markenkonzept „essanelle ihr Friseur“ ist wie im Vorjahr ein selbständiger Frisiersalon als Franchiser  

angeschlossen.

19 salons der Marke „Top TEn“ wurden mit Wirkung zum 01.10.2011 mit einem Gesamtkaufpreis von € 1.017.500,00 

veräußert. 

Die Hauptverwaltung für alle operativen Einheiten des Konzerns befindet sich in 40225 Düsseldorf/Deutschland,  

Himmelgeister straße 103–105. 

Die unternehmensplanung der Gesellschaft sieht die steigerung des Marktanteils durch forcierte Erweiterung des  

Filialnetzes vor.
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Bei der Muttergesellschaft, der EssanEllE Hair Group aG, handelt es sich um eine aktiengesellschaft, die am  

4. Mai 2001 im Wege der formwechselnden umwandlung aus der EssanEllE GmbH hervorgegangen ist. 

Die Essanelle Hair Group ist seit dem 22. Juni 2001 an der Frankfurter Börse notiert. Die notierung erfolgte bis zum  

20. Dezember 2002 im Qualitätssegment sMaX und bis zum 30. september 2005 im amtlichen Handel. seitdem ist die 

Essanelle Hair Group im prime standard notiert. Die Essanelle Hair Group hat wie bisher ihren sitz in Düsseldorf und  

ist unter der nr. HrB 40749 in dem beim amtsgericht Düsseldorf geführten Handelsregister eingetragen.

MitGlieder des Vorstandes

Mitglieder des Vorstandes waren im Geschäftsjahr 2011 die herren:

achim Mansen, Monheim  Finanzen, Vorsitzender

Dieter Bonk, neuss  Vertrieb

Dirk Wiethölter, Hilden  personal

nebentätigkeiten der Vorstandsmitglieder:

Herr achim Mansen Verwaltungsrat 

  Betriebskrankenkasse EssanEllE, augsburg

  Mitglied im aufsichtsrat CrEsCEs sports Media aG

Herr Dieter Bonk Verwaltungsrat 

  Betriebskrankenkasse EssanEllE, augsburg

  Vorsitzender der Geschäftsführung der  

  Werbegemeinschaft des Einkaufs-Center neuss

Herr Dirk Wiethölter Verwaltungsrat 

  Betriebskrankenkasse EssanEllE, augsburg 

   alternierender Verwaltungsratsvorsitzender
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MitGlieder des aufsichtsrates

Vertreter der anteilseigner:
  Beruf
Herr Fritz Kuhn, seeheim (Vorsitzender) unternehmensberater

Herr olaf rogowski, München  Geschäftsführer

Herr Werner schneider, Köln unternehmensberater

Frau Hiltrud seggewiß, Düsseldorf Geschäftsführerin

Herr Jürgen Tröndle, Kelsterbach Friseurunternehmer

Herr andreas Tscherner, ahlum  leiter Konzernrechnungslegung und Controlling

Vertreter der arbeitnehmer:
  Beruf
Herr peter-Michael Herold, stuttgart 

(stellv. Vorsitzender) Gewerkschaftssekretär

Frau silvia altenberger, München Vertriebsdirektorin

Herr Michael Eberhard, Berlin Gewerkschaftssekretär

Frau Cornelia Glaß, Erlbach Friseurmeisterin

Frau Barbara Wietusch, stuttgart  Friseurmeisterin

Frau ursel lohmüller, Winsen/luhe Friseurin

Von den aufsichtsratsmitgliedern sind bzw. waren folgende personen in weiteren aufsichtsräten bzw. 
Beiräten anderer Gesellschaften vertreten: 

Herr Fritz Kuhn ondal Friseurtechnik GmbH, Eiterfeld (Beirat)

Herr Michael Eberhard bis april 2011 ElBlanDKliniKEn  

  Meißen Beteiligungs GmbH

Herr olaf rogowski ondal Holding GmbH, Hünfeld (Beirat)
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2  zusaMMenfassunG wesentlicher BilanzierunGs-  
und BewertunGsMethoden

2.1 allGeMeines

Der Konzernabschluss ist teilweise in Euro und Cent und tausend Euro (T€) aufgestellt.

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der Erstellung des vorliegenden Konzernabschlusses 

angewendet wurden, sind im Folgenden dargestellt. Die beschriebenen Methoden werden stetig auf die dargestellten 

Berichtsperioden angewendet, sofern nichts anderes angegeben ist.

Der Konzernabschluss der Essanelle einschließlich der Vorjahresangaben wird im Einklang mit den iFrs des international 

accounting standards Board (iasB) unter Berücksichtigung der interpretations des international Financial reporting stan-

dards interpretations Committee (iFris iC), wie sie in der Europäischen union (Eu) anzuwenden sind, aufgestellt. Hierbei 

werden alle bis zum 31. Dezember 2011 verpflichtend anzuwendenden standards und interpretationen des iasB berück-

sichtigt. Ergänzend werden die nach § 315 a abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften berücksichtigt. 

Der Konzernabschluss der Essanelle berücksichtigt insoweit alle relevanten und bis zum 31. Dezember 2011 verabschie-

deten und verpflichtend anzuwendenden Bestimmungen der iFrs.

Die ergänzenden regelungen des aktiengesetzes (aktG) finden anwendung. Der Konzernlagebericht zum  

31. Dezember 2011 wurde ebenfalls entsprechend den Vorschriften des HGB aufgestellt.

Die Jahresabschlüsse der Tochter- und Enkelgesellschaften sind auf den stichtag des Konzerns aufgestellt. Zur  

übersichtlicheren Darstellung werden in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung, die nach dem Gesamt-

kostenverfahren aufgestellt wurde, einzelne positionen zusammengefasst. sie werden im anhang erläutert.

neue international financial reporting standards (ifrs) und interpretationen (ifris ic)

Das international accounting standards Board (iasB) und das international Financial reporting standards interpretations 

Committee (iFrs iC) haben eine reihe von rechnungslegungsvorschriften und interpretationen beschlossen, die erstmals 

im Geschäftsjahr 2011 verpflichtend anzuwenden waren und auch erstmals im EssanEllE-Konzern angewendet wurden.
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Die nachfolgenden erstmalig im Geschäftsjahr anzuwendenden standards und interpretationen haben keine wesentlichen 

auswirkungen auf den EssanEllE-Konzern:

–  Änderung des ias 24, „angaben über Beziehungen zu nahe stehenden unternehmen und personen“  

(november 2009) (Eu-Endorsement am 19. Juli 2010, anzuwenden ab 1. Januar 2011)

– Änderung des ias 32, „Einstufung von Bezugsrechten“ (Eu-Endorsement am 23. Dezember 2009)

–  Änderung des iFrs 1, „Begrenzte Befreiung von Vergleichsangaben nach iFrs 7 für erstmalige anwender“  

(Eu-Endorsement am 30. Juni 2010)

–  Änderung des iFriC 14: „Vorauszahlungen im rahmen von Mindestdotierungsverpflichtungen“  

(Eu-Endorsement am 19. Juli 2010, anzuwenden ab 1. Januar 2011)

–  iFriC 19, „Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenkapitalinstrumenten“  

(Eu-Endorsement am 23. Juli 2010)

–  „Verbesserungen der iFrs“ (2010) / sammelstandard zur Änderung verschiedener iFrs  

(Eu-Endorsement am 19. Februar 2011)

standards, interpretationen und Änderungen zu bestehenden standards, die noch nicht anzuwenden sind 
oder nicht frühzeitig angewandt werden:

Folgende standards, Änderungen zu standards und interpretationen, die voraussichtlich keine wesentlichen auswirkun-

gen auf den EssanEllE-Konzern haben werden, wurden bereits verabschiedet, sind jedoch verpflichtend erst für die 

nächste Berichtsperiode, die am 1. Januar 2012 beginnt, anzuwenden (auf die anwendung des Wahlrechts zur freiwilli-

gen vorzeitigen anwendung wurde verzichtet). 

–  Änderung des iFrs 7, „Finanzinstrumente: angaben: Übertragungen finanzieller Vermögenswerte“  

(Eu-Endorsement am 22. november 2011)

  

standards, Änderungen und interpretationen zu bestehenden standards, die nicht angewendet werden, 
da sie noch nicht durch die eu anerkannt sind:

Die nachfolgenden standards und interpretationen, die noch nicht angewendet werden, da sie noch nicht durch die Eu 

anerkannt sind, werden voraussichtlich keine wesentlichen auswirkungen auf den EssanEllE-Konzern haben:

–  Änderungen des iFrs 1, „Erstmalige anwendung der iFrs: schwerwiegende Hochinflation und Beseitigung fester 

anwendungszeitpunkte für erstmalige anwender“

–  Änderung des ias 12, „latente steuern: realisierung zugrundeliegender Vermögenswerte“

–  Änderung des ias 1, „Darstellung des abschlusses – Darstellung einzelner posten des sonstigen Ergebnisses“  

(Juni 2011)

–  Änderung des iFrs 7: „angaben – saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten“

–  Änderung des ias 32: „saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten“

–  iFrs 9, Finanzinstrumente: „Klassifizierung und Bewertung: Finanzielle Vermögenswerte“ (november 2009)
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–  iFrs 9, Finanzinstrumente: „Klassifizierung und Bewertung: Finanzielle Verbindlichkeiten“ (oktober 2010)

–  Änderungen des iFrs 7 und iFrs 9: „Verpflichtender anwendungszeitpunkt und angaben zum Übergang“

–  iFrs 10, „Konzernabschlüsse“

–  iFrs 11, „Gemeinschaftliche Vereinbarungen“

–  iFrs 12, „angaben zu anteilen an anderen unternehmen“

–  iFrs 13, „Bewertung zum beizulegenden Zeitwert“

–  ias 27, „Einzelabschlüsse“ (rev. Mai 2011)

–  ias 28, „anteile an assoziierten unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen“ (rev. Mai 2011)

–  ias 19, „leistungen an arbeitnehmer“ (rev. Juni 2011)

–  iFriC 20, „Kosten der abraumbeseitigung während des abbaubetriebes im Tagebau“ (oktober 2011)

2.2 KonzernrechnunGsleGunG und KonsolidierunGsKreis

2.2.1 tochterunternehMen

Tochterunternehmen, d. h. solche unternehmen, bei denen die Essanelle Hair Group entweder direkt oder indirekt über 

mehr als die Hälfte der stimmrechte verfügt oder anderweitig deren Finanz- und Geschäftspolitik bestimmen kann, wer-

den in den Konsolidierungskreis einbezogen. Bei der Beurteilung, ob die Essanelle Hair Group ein anderes unternehmen 

in diesem sinne beherrschen kann, werden die Existenz und die auswirkung potenzieller stimmrechte, die zum Bilanz-

stichtag ausgeübt oder umgewandelt werden könnten, berücksichtigt.

Tochterunternehmen werden erstmals ab dem Zeitpunkt, zu dem die Essanelle Hair Group die Beherrschungsmöglichkeit 

über das erworbene unternehmen erlangt, konsolidiert; sie werden bei Verlust der Beherrschungsmöglichkeit durch die 

Essanelle Hair Group entkonsolidiert.

Der Erwerb von Tochterunternehmen wird nach der Erwerbsmethode bilanziert.

Die anschaffungskosten des unternehmenserwerbs bemessen sich nach den hingegebenen Zahlungsmitteln und Zah-

lungsmitteläquivalenten sowie den beizulegenden Zeitwerten hingegebener Vermögenswerte, ausgegebener anteile 

und/oder übernommener schulden. Die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte, schulden und Eventualschulden 

werden zum Erwerbszeitpunkt mit ihren beizulegenden Werten, unabhängig von ggf. vorhandenen Minderheitenantei-

len angesetzt. Die den erworbenen anteil an dem zu Zeitwerten bewerteten reinvermögen des Tochterunternehmens 

übersteigenden anschaffungskosten werden als Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert. sofern die anschaffungskosten 

niedriger sind als der anteil an dem zu Zeitwerten bewerteten reinvermögen des Tochterunternehmens, wird die Diffe-

renz direkt erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Geschäfts- oder Firmenwerte unterliegen keiner 

planmäßigen abschreibung, sondern nur außerplanmäßigen abschreibungen (impairment).

Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten sowie aufwendungen und Erträge werden gegeneinander aufgerech-

net. unrealisierte Gewinne aus Geschäftsvorfällen zwischen Konzernunternehmen werden in voller Höhe eliminiert;  

unrealisierte Verluste werden insofern eliminiert, als die daraus resultierenden anschaffungs-/Herstellungskosten den 
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erzielbaren Betrag des entsprechenden Vermögenswerts nicht übersteigen. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den der Tochterunternehmen wurden, sofern erforderlich, an die im Konzern bestehenden einheitlichen Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden angepasst.

2.2.2 KonsolidierunGsKreis

zum Konsolidierungskreis der essanelle hair Group gehören zum 31. dezember 2011 folgende Gesellschaften: 

Mutterunternehmen
EssanEllE Hair Group aG, Düsseldorf

direkte Beteiligungen (100%)
CFs Coiffure Franchising system GmbH, Düsseldorf

indirekte Beteiligungen (tochterunternehmen der cfs)
EssanEllE DiEnsTlEisTunGs GMBH, Düsseldorf 

Das stammkapital der EssanEllE DiEnsTlEisTunGs GMBH beträgt 25.000 € und wird zu 100% von der CFs GmbH 

gehalten. 

2.3 wÄhrunGsuMrechnunG

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt, der die funktionale Währung und Berichtswährung der deutschen  

Muttergesellschaft und der deutschen Tochter- und Enkelgesellschaften bildet.

Fremdwährungstransaktionen fanden weder in 2011 noch in 2010 statt. Für den Fall, dass Fremdwährungstransaktionen 

stattfinden, werden diese mit den Wechselkursen zum Transaktionszeitpunkt in die funktionale Währung umgerechnet. 

Gewinne und Verluste, die aus der Erfüllung solcher Transaktionen sowie aus der umrechnung zum stichtagskurs von  

in Fremdwährung geführten monetären Vermögenswerten und schulden resultieren, werden erfolgswirksam in der  

Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

2.4 sachanlaGen

Bei sachanlagen handelt es sich im Wesentlichen um Einrichtungsgegenstände in den Frisiersalons. 

sachanlagen werden mit ihren fortgeführten anschaffungs- oder Herstellungskosten bilanziert und grundsätzlich über 

die voraussichtliche nutzungsdauer linear abgeschrieben. anschaffungs- oder Herstellungskosten beinhalten die direkt 

dem Erwerb zurechenbaren aufwendungen. reparaturkosten werden als laufender aufwand gebucht. Zuschüsse und 

Zuwendungen für den Erwerb von Vermögenswerten werden von den anschaffungskosten des Vermögenswertes  

abgesetzt. Den planmäßigen abschreibungen liegen wirtschaftliche nutzungsdauern im Wesentlichen von zehn Jahren 

für saloneinrichtungen und von vier bis sieben Jahren für sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung zu Grunde.
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Der Konzern ist ausschließlich als leasingnehmer aktiv, wobei sowohl Finanzierungsleasing als auch operatives leasing 

betrieben wird.

anlagevermögen, das geleast wurde und dessen wirtschaftliches Eigentum bei der jeweiligen Konzerngesellschaft  

liegt (Finance lease), wird mit dem Barwert der leasingraten bzw. einem niedrigeren Zeitwert gemäß ias 17 aktiviert 

und entsprechend seiner nutzungsdauer bzw. über die kürzere Vertragslaufzeit abgeschrieben. Die entsprechenden  

Zahlungsverpflichtungen aus den leasingraten werden als finanzielle Verbindlichkeiten passiviert. Der Tilgungsanteil 

der leasingraten wird kontinuierlich gegen diese Finanzverbindlichkeiten verrechnet, während der Zinsanteil unter den 

Zinsaufwendungen erfasst wird.

leasingverhältnisse, bei denen ein wesentlicher anteil der risiken und Chancen, die mit dem Eigentum am leasing-

objekt verbunden sind, beim leasinggeber verbleiben, werden als operating lease klassifiziert. Die Erfassung der ent-

sprechenden aufwendungen erfolgt in der Gewinn- und Verlustrechnung. Die finanziellen Verpflichtungen aus diesem 

Bereich, insbesondere aus der anmietung von räumlichkeiten für salons und Beauty Hair shops, sind unter den mehr-

jährigen Verpflichtungen aus Mietverhältnissen dargestellt.

rückbauverpflichtungen der saloninfrastruktur werden zum Barwert angesetzt und über die nutzungsdauer des salons 

abgeschrieben. Gleichzeitig wird eine rückstellung passiviert, die über die nutzungsdauer aufgezinst wird, bis der volle 

rückstellungsbetrag erreicht ist.

Bei auslösenden Ereignissen (Triggering Event) wird bei den sachanlagen geprüft, ob Hinweise für eine Wertminderung 

vorliegen. soweit der für einen Vermögenswert erzielbare Betrag den Buchwert unterschreitet, wird eine außerplan-

mäßige abschreibung vorgenommen. Für diesen Werthaltigkeitstest (impairmenttest) werden Vermögenswerte auf der 

niedrigsten Ebene zusammengefasst, für die Cashflows separat identifiziert und zugeordnet werden können (Cash  

Generating units, kurz CGu). als niedrigste Ebene wird der einzelne Frisiersalon angesehen, da hieran wirtschaftlicher 

Erfolg bzw. Misserfolg grundsätzlich festmachbar ist. 

Wenn der Grund für eine früher vorgenommene außerplanmäßige abschreibung entfallen ist, wird eine Zuschreibung 

bis höchstens zum Betrag der fortgeschriebenen anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vorgenommen.

Gewinne und Verluste aus dem abgang von sachanlagen werden auf Basis des Buchwerts zum Zeitpunkt des abgangs 

berechnet.

aufwendungen für instandhaltung und reparaturen werden aufwandswirksam erfasst.

2.5 GeschÄfts- oder firMenwert

Der Geschäfts- oder Firmenwert stellt den Überschuss der anschaffungskosten eines unternehmenserwerbs über den 

beizulegenden Zeitwert der anteile des Konzerns an den nettovermögenswerten des erworbenen unternehmens zum 

Erwerbszeitpunkt dar. Ein durch unternehmenserwerb entstandener Geschäfts- oder Firmenwert wird den immateriellen 

Vermögenswerten zugeordnet. Es wird davon ausgegangen, dass diese Vermögenswerte grundsätzlich unbegrenzt  
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nutzbar sind und somit keine planmäßigen abschreibungen mehr vorzunehmen sind. Der Geschäfts- oder Firmenwert 

wird anlassbezogen, mindestens jedoch einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest (impairmenttest) unterzogen. auf  

der Grundlage dieses Werthaltigkeitstests werden gegebenenfalls außerplanmäßige abschreibungen vorgenommen. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf Cash Generating units (Zahlungsmittel 

generierende Einheiten) verteilt.

Erfolgte Wertberichtigungen zum Geschäfts- oder Firmenwert erfahren keine Wertaufholung. 

2.6 üBriGe iMMaterielle VerMöGenswerte 

Übrige immaterielle Vermögenswerte werden mit den anschaffungs- oder Herstellungskosten bilanziert und grund-

sätzlich über die voraussichtliche wirtschaftliche nutzungsdauer linear abgeschrieben. Zusätzlich wird auf Wertminde-

rungsbedarf hin geprüft, wenn entsprechende Ereignisse bzw. Änderungen der umstände anzeigen, dass der Buchwert 

ggf. nicht mehr erzielbar ist. Die nutzungsdauer beträgt zwischen drei und fünf Jahren.

2.7 finanzielle VerMöGenswerte

Finanzielle Vermögenswerte liegen vor in der Bewertungskategorie „loans and receivables“ und umfassen auslei-

hungen und Forderungen aus lieferungen und leistungen sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente. 

Forderungen (einschließlich der längerfristigen ausleihungen) sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen 

bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem aktiven Markt notiert sind. sie entstehen, wenn der Konzern Geld, 

Güter oder Dienstleistungen direkt einem schuldner bereitstellt. Forderungen zählen im Essanelle-Konzern zu den  

langfristigen Vermögenswerten und sind als ausleihungen den langfristigen Vermögenswerten zugeordnet, soweit ihre 

Fälligkeit zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt. Der Konzern verfolgt im Zusammenhang mit Forderungen 

und ausleihungen keine Handelsabsichten. 

Finanzielle Vermögenswerte werden bei ihrem erstmaligen ansatz mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. in der  

Folgebewertung erfolgt der ansatz zu fortgeführten anschaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode 

und falls erforderlich, unter Vornahme von Einzelabwertungen. 

Eine Wertminderung auf Forderungen und salondebitoren wird erfasst, wenn objektive Hinweise dafür vorliegen, dass 

Beträge nicht entsprechend den ursprünglich vereinbarten Bedingungen eingezogen werden können. signifikante finan-

zielle schwierigkeiten des schuldners, insbesondere Zahlungsverzögerungen sind anhaltspunkte für Wertberichtigun-

gen. Der Wertberichtigungsbetrag deckt die Differenz ab zwischen dem fortgeschriebenen Buchwert der Forderung und 

der summe der erwarteten Zahlungszuflüsse, abgezinst nach der Effektivzinsmethode. 

2.8 VorrÄte

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus anschaffungskosten und nettoveräußerungswert angesetzt. Die Folgebe-

wertung erfolgt nach der First-in, First-out Methode (FiFo). Der nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im normalen 
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Geschäftsverlauf erzielbare Verkaufserlös abzüglich der notwendigen variablen Veräußerungskosten.

2.9 forderunGen aus lieferunGen und leistunGen

Forderungen aus lieferungen und leistungen werden anfänglich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in der Folge 

zu fortgeführten anschaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode sowie unter abzug von Wertminderun-

gen bewertet. Eine Wertminderung wird erfasst, wenn objektive Hinweise dafür vorliegen, dass fällige Forderungsbe-

träge nicht vollständig realisiert werden können. 

Wertminderungen von Forderungen aus lieferungen und leistungen werden teilweise unter Verwendung von Wertbe-

richtigungskonten erfasst. Die Entscheidung, ob ein ausfallrisiko mittels eines Wertberichtigungskontos oder über eine 

Direktabschreibung erfasst wird, hängt davon ab, wie verlässlich die risikosituation beurteilt werden kann.

2.10  sonstiGe VerMöGenswerte

sonstige Vermögenswerte umfassen neben steuerforderungen und kurzfristigen abrechnungsposten auch anzahlungen 

auf anlagen und rechnungsabgrenzungsposten. Die Bewertung erfolgt zu fortgeführten anschaffungskosten.

2.11 zahlunGsMittel und zahlunGsMittelÄquiValente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente betreffen Kassen- und Bankbestände, einschließlich der am Bilanzstich-

tag schwebenden saloneinzahlungen (salondebitoren). Die Bewertung erfolgt zu fortgeführten anschaffungskosten. 

2.12  ertraGsteuern

Tatsächliche Ertragsteuern der laufenden periode sind mit dem Betrag der erwarteten Zahlung bzw. Erstattung angesetzt.

2.13  latente steuern

latente steuern werden unter Verwendung der Verbindlichkeiten-Methode (liability Method) für alle temporären  

Differenzen zwischen der steuerbasis der Vermögenswerte/Verbindlichkeiten und ihren Buchwerten im iFrs-abschluss 

angesetzt. Wenn jedoch im rahmen einer Transaktion, die keinen unternehmenszusammenschluss darstellt, eine latente 

steuer aus dem erstmaligen ansatz eines Vermögenswerts oder einer Verbindlichkeit entsteht, die zum Zeitpunkt der 

Transaktion weder einen Effekt auf den bilanziellen noch auf den steuerlichen Gewinn oder Verlust hat, unterbleibt die 

steuerabgrenzung. auf alle realisierbaren steuerlichen Verlustvorträge werden aktive latente steuern gebildet. latente 

steuern werden unter anwendung der steuersätze (und steuervorschriften) bewertet, die am Bilanzstichtag gelten oder 

im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der realisierung der latenten steuer-

forderung bzw. der Begleichung der latenten steuerverbindlichkeit erwartet wird.

latente steuerforderungen werden in dem umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuernder 

Gewinn verfügbar sein wird, gegen den die temporäre Differenz verwendet werden kann.  
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latente steuerverbindlichkeiten, die durch temporäre Differenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterun-

ternehmen und assoziierten unternehmen entstehen, werden angesetzt, es sei denn, dass der Zeitpunkt der umkehrung 

der temporären Differenzen vom Konzern gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären 

Differenzen in absehbarer Zeit nicht umkehren werden. 

2.14  eiGenKapital

Das gezeichnete Kapital ist zum nennwert der in umlauf befindlichen aktien angesetzt. 

Die Kapitalrücklage enthält die bar eingezahlten aufgelder aus verschiedenen Kapitalerhöhungen nach abzug von direkt 

zurechenbaren Kosten der ausgabe von neuen aktien (Börseneinführungskosten) unter Berücksichtigung anteiliger latenter 

steuern sowie die rücklagen aus dem Wert der Dienste der Mitarbeiter von ausgegebenen aktienoptionen zum beizu-

legenden Zeitwert. Ferner wird hierunter das aufgeld für den Erwerb eigener anteile als negativer posten erfasst.

unter den Gewinnrücklagen wird der Konzernergebnisvortrag abzüglich der Dividendenausschüttung für das Vorjahr  

sowie der Konzernjahresüberschuss ausgewiesen.

2.15  finanzschulden

Finanzschulden liegen vor in der Bewertungskategorie Financial liabilities measured at amortised Costs (FlaC) und  

betreffen vornehmlich die Finanzierung neu eröffneter Frisiersalons und umfassen Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-

instituten, Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing und investitionsdarlehen von lieferanten. Finanzschulden werden 

als kurzfristig klassifiziert, sofern nicht das unbedingte recht besteht, die Begleichung der Verbindlichkeit auf einen 

Zeitpunkt mindestens zwölf Monate nach dem Bilanzstichtag zu verschieben.

Finanzschulden werden bei ihrem erstmaligen ansatz zum beizulegenden Zeitwert, nach abzug von Transaktionskosten, 

angesetzt. in den Folgeperioden werden sie zu fortgeführten anschaffungskosten bewertet; jede Differenz zwischen 

dem auszahlungsbetrag (nach abzug von Transaktionskosten) und dem rückzahlungsbetrag wird anteilig unter anwen-

dung der Effektivzinsmethode in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Gesellschaft wendet die Effektivzinsmethode zur Berechnung der fortgeführten anschaffungskosten der Finanz-

schulden und der allokation von Zinserträgen und von Zinsaufwendungen auf die jeweiligen perioden an. Effektivzins-

satz ist derjenige Kalkulationszinssatz, mit dem die geschätzten künftigen Ein- und auszahlungen über die erwartete 

laufzeit der Finanzschulden oder eine kürzere periode, soweit zutreffend, exakt auf den nettobuchwert der Finanzschul-

den abgezinst werden.

2.16  pensionsrücKstellunGen

im Konzern existieren zwei Einzelzusagen gegenüber einem Vorstandsmitglied und einem früheren Vorstandsmitglied, 

für die zum Teil rückdeckungsversicherungen abgeschlossen sind. 
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Die in der Bilanz angesetzte rückstellung entspricht dem Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung (Defined Benefit 

obligation, DBo) am Bilanzstichtag abzüglich dem beizulegenden Zeitwert des planvermögens, angepasst um kumulierte 

nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne und Verluste. Die DBo wird jährlich von einem unabhängigen  

versicherungsmathematischen Gutachter unter anwendung der anwartschaftsbarwertmethode (projected unit credit 

method) berechnet. Der Barwert der DBo wird berechnet, indem die erwarteten Mittelabflüsse mit dem Zinssatz von  

industrieanleihen höchster Bonität abgezinst werden (Zinssatz 4,5%; Vorjahr 5,15% für anwartschaften und 4,4% für 

laufende rentenverpflichtungen).

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die auf erfahrungsbedingten anpassungen und Änderungen versi-

cherungsmathematischer annahmen basieren, werden erfolgswirksam über die erwartete restdienstzeit der arbeitneh-

mer erfasst, soweit ihre Höhe zehn prozent der Verpflichtung übersteigt.

Das planvermögen besteht aus dem aktivwert einer rückdeckungsversicherung.

2.17  aKtienorientierte VerGütunGen

Der Konzern hat aktienbasierte Vergütungspläne aufgelegt, die durch die ausgabe eigener anteile und/oder einer  

bedingten Kapitalerhöhung beglichen werden sollen. Der beizulegende Zeitwert der von den Mitarbeitern erbrachten 

arbeitsleistungen als Gegenleistung für die Gewährung der optionen wird als aufwand erfasst. Bei der Bewertung  

werden Besonderheiten der unternehmensindividuellen ausgestaltung bei der Essanelle Hair Group berücksichtigt. Der 

gesamte aufwand, der über den Zeitraum bis zur unverfallbarkeit zu erfassen ist, ermittelt sich aus dem beizulegenden 

Zeitwert der gewährten option, ohne Berücksichtigung nicht marktorientierter ausübungshürden (z.B. Gewinn- und 

umsatzwachstumsziele). nicht marktorientierte ausübungshürden werden in den annahmen bezüglich der anzahl der 

optionen, die erwartungsgemäß ausübbar werden, berücksichtigt. an jedem stichtag wird die schätzung der anzahl der 

optionen, die erwartungsgemäß ausübbar werden, überprüft. Die auswirkungen ggf. zu berücksichtigender Änderungen 

ursprünglicher schätzungen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung und durch eine entsprechende anpassung im 

Eigenkapital über den verbleibenden Zeitraum bis zur unverfallbarkeit berücksichtigt. Die bei der ausübung der option 

erhaltenen Zahlungen werden nach abzug direkt zurechenbarer Transaktionskosten dem gezeichneten Kapital (nominal-

wert) und der Kapitalrücklage gutgeschrieben.

2.18  leistunGen aus anlass der BeendiGunG des arBeitsVerhÄltnisses 

leistungen aus anlass der Beendigung des arbeitsverhältnisses werden geleistet, wenn ein Mitarbeiter vor dem  

regulären renteneintritt entlassen wird oder wenn ein Mitarbeiter gegen eine abfindungsleistung freiwillig aus dem 

arbeitsverhältnis ausscheidet. Der Konzern erfasst abfindungsleistungen, wenn er nachweislich verpflichtet ist, das 

arbeitsverhältnis von gegenwärtigen Mitarbeitern entsprechend eines detaillierten formalen plans, der nicht rückgän-

gig gemacht werden kann, zu beenden oder wenn er nachweislich abfindungen bei freiwilliger Beendigung des arbeits-

verhältnisses durch Mitarbeiter zu leisten hat. leistungen, die nach mehr als zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag 

fällig werden, werden auf ihren Barwert abgezinst.
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2.19  BonuszahlunGen und tantieMen

Für Bonuszahlungen und Tantiemen wird eine rückstellung in den Fällen passiviert, in denen eine vertragliche Verpflich-

tung besteht oder sich aufgrund der Geschäftspraxis der Vergangenheit eine faktische Verpflichtung ergibt.

2.20  sonstiGe rücKstellunGen

alle übrigen rückstellungen berücksichtigen sämtliche am Bilanzstichtag erkennbaren Verpflichtungen, die auf vergan-

genen Geschäftsvorfällen oder vergangenen Ereignissen beruhen, deren Eintritt wahrscheinlich ist und die in der Höhe 

verlässlich ermittelt werden können. Die rückstellungen werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt und nicht mit 

positiven Erfolgsbeträgen saldiert.

langfristige rückstellungen werden, sofern der aus der Diskontierung resultierende Zinseffekt wesentlich ist, mit ihrem 

auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag bilanziert. Der Zinsanteil der rückstellungszuführungen wird im 

Finanzergebnis ausgewiesen. 

2.21  VerBindlichKeiten aus lieferunGen und leistunGen und sonstiGe 
VerBindlichKeiten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen werden zu fortgeführten anschaffungskosten unter Berücksichtigung 

der Effektivzinsmethode bewertet.

sonstige Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten aus lohn-, Kirchen- und umsatzsteuer, Verbindlichkeiten aus der 

lohn- und Gehaltsabrechnung sowie Verbindlichkeiten aus Mietverträgen und werden zu anschaffungskosten angesetzt.

Mit ausnahme der Verbindlichkeiten aus Mietverträgen handelt es sich um nichtfinanzielle Verbindlichkeiten.

2.22  ertraGsrealisierunG/aufwandsaBGrenzunG

(a) umsatzerlöse
  umsatzerlöse umfassen den erhaltenen beizulegenden Zeitwert für den Verkauf von Waren und Dienstleistungen 

ohne umsatzsteuer, rabatte und preisnachlässe. Die umsatzerlöse werden in dem Zeitpunkt erfasst, in dem die 

Waren geliefert bzw. die Dienstleistungen erbracht wurden. Die Einzelhandelsverkäufe bzw. Dienstleistungen 

werden i.d.r. bar oder per EC-Karte/Kreditkarte abgewickelt.

(b) Betriebliche aufwendungen
  aufwendungen werden mit inanspruchnahme der leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirk-

sam. soweit aufwendungen anfallen, die von bestimmten Bezugsgrößen abhängig sind (z. B. umsatzmieten) oder 

für die bereits Vorauszahlungen geleistet wurden, erfolgt eine abgrenzung dieser Beträge als Verbindlichkeit oder 

rückstellung. 

(c) finanzierungserträge und -aufwendungen
  Finanzierungserträge und -aufwendungen werden unter anwendung der Effektivzinsmethode periodengerecht 

erfasst.
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3 finanzrisiKoManaGeMent

3.1 finanzrisiKofaKtoren

Durch seine Geschäftstätigkeit ist der Konzern grundsätzlich verschiedenen finanziellen risiken und anderen sachrisiken 

ausgesetzt. Es ist aufgabe des übergreifenden risikomanagements des Konzerns, die finanziellen risiken zu identifizie-

ren, zu bewerten und in Zusammenarbeit mit den operativen Einheiten (salons) die potenziell negativen auswirkungen 

auf die Finanzlage des Konzerns zu minimieren.

(a) Marktrisiko 
  Die generell vorhandenen Marktrisiken sind eng verbunden mit standortrisiken der einzelnen salons. um Fehlent-

wicklungen frühzeitig zu erkennen und abzustellen, werden die verfügbaren Daten der einzelnen salons erfasst, 

analysiert und, falls erforderlich, Gegenmaßnahmen eingeleitet. 

  Ein wesentliches Fremdwährungsrisiko ist nicht gegeben, da der Essanelle-Konzern ausschließlich in Deutschland 

tätig ist. 

(b) Kreditrisiko
  Kreditrisiken sind beim Eigengeschäft vom Grundsatz her nicht gegeben, da das Friseurgeschäft traditionell als 

Bargeschäft abgewickelt wird. 

  Ein gewisses risiko besteht aus einer noch verbliebenen Kreditvergabe an ein Franchiseunternehmen, welches 

den Markennamen „essanelle ihr Friseur“ nuzt. Diese Einzeltransaktion wird jedoch sehr intensiv durch den  

Vorstand überwacht.

  Für zweifelhafte Forderungen aus altkreditvergaben wurden entsprechende Einzelwertberichtigungen gebildet.

(c) liquiditätsrisiko
  Ein liquiditätsrisiko ist insofern nicht auszuschließen, als dass das Friseurgeschäft konjunkturellen, saisonalen 

und modischen schwankungen unterliegt. Es ist aufgabe des Konzernfinanzmanagements, eine Finanzplanung 

aufzustellen, in der diese Einflüsse durch Bildung von Finanzreserven entsprechend berücksichtigt werden.

(d) cashflow-risiko und fair Value-zinsrisiko
  Da der Konzern keine wesentlichen verzinslichen Vermögenswerte hält, sind der Konzerngewinn und der  

operative Cashflow weitestgehend unabhängig von Änderungen des Marktzinssatzes. 

  Das Zinsrisiko des Konzerns entsteht durch langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten des Konzerns, die zum Teil 

einer variablen und zum Teil einer festen Verzinsung unterliegen. Die Verbindlichkeiten mit variabler Verzinsung 

setzen den Konzern einem Cashflow-Zinsrisiko aus. aus den festverzinslichen Verbindlichkeiten entsteht ein Fair 

Value-Zinsrisiko. Der Konzern reagiert auf diese grundsätzlich gegebene risikolage, indem er bei der aufnahme 

langfristiger Kredite auf die ausgewogenheit zwischen variabler und fester Verzinsung achtet. 

 Derivative Finanzinstrumente kommen nicht zur anwendung.

(e) sachrisiken
  als Betreiber von Frisiersalons in großer Zahl und an unterschiedlichen standorten unterliegt die Essanelle Hair 

Group gewissen sachrisiken wie Feuer, Einbruch/Diebstahl, Betriebsunterbrechung, Haftpflicht usw.. Der Konzern 

hat sich dagegen grundsätzlich durch den abschluss von Versicherungsverträgen abgesichert.



62 Konzern-anhang

3.2 erMittlunG des BeizuleGenden zeitwertes

Bei Forderungen und Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen wird angenommen, dass der nominalbetrag 

abzüglich Wertberichtigungen dem beizulegenden Zeitwert entspricht. Der im anhang angegebene beizulegende Zeit-

wert finanzieller Verbindlichkeiten wird durch die abzinsung der zukünftigen vertraglich vereinbarten Zahlungsströme 

mit dem gegenwärtigen Marktzinssatz, der dem Konzern für vergleichbare Finanzinstrumente gewährt würde, ermittelt.

3.3 KapitalManaGeMent 

aufgabe des Kapitalmanagements ist es, die finanziellen Handlungsspielräume, insbesondere die Zahlungsfähigkeit, 

jederzeit sicherzustellen. Die Grundlinien der Finanzpolitik werden vom Vorstand definiert und vom aufsichtsrat  

überwacht. Die umsetzung der Finanzpolitik sowie das laufende risikomanagement obliegen der abteilung Finanz- und 

rechnungswesen.

als Kapital versteht der Konzern sowohl Eigenkapital als auch Finanzschulden unter Berücksichtigung der für das  

unternehmen strategisch angestrebten Expansion in neue salons.

um die Expansion durchführen zu können, werden neue salons sowohl aus den vorhandenen Zahlungsmitteln, als auch 

durch aufnahme von Fremdkapital finanziert. 

Zur sicherstellung der liquidität des unternehmens bedient sich das unternehmen der kurz-, mittel- und langfristigen 

Finanzplanung.

aufgabe der kurzfristigen Finanzierung ist die sicherstellung der liquidität im Tagesgeschäft, wobei saisonale Effekte 

des Friseurgeschäfts mitzubeachten sind. Dies wird durch eine tägliche, auf ein Jahr hochgerechnete liquiditätspla-

nung überwacht, und abweichungen im Cashflow (soll-ist-Vergleich) werden durch tägliche Verfügbarkeit und Bereit-

stellung von liquiden Mitteln ausgeglichen.

Die kurzfristige liquidität 2010 lag bei 0,99, in 2011 bei 1,44 und wurde anhand des Verhältnisses zwischen den  

kurzfristigen Vermögenswerten zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten gemessen. 

Die mittel- und langfristige Finanzplanung umfasst im Wesentlichen die Finanzierung der salonexpansion. Zur Überwa-

chung und steuerung der Expansion werden die geplanten investitionen den geplanten Einnahmen gegenübergestellt. 

Dies wird durch eine Jahresplanung und einen 5-Jahresplan überwacht.

im längerfristigen Bereich erfolgt die Messung des Kapitalmanagements anhand des Verhältnisses zwischen Eigenkapital 

und langfristigen Vermögenswerten. lag das Verhältnis 2010 bei 0,75, so liegt es in 2011 bei 0,83. Die Eigenkapitalquote 

stieg auf 62,23% in 2011 nach 58,75% in 2010.
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4 Kritische schÄtzunGen Bei der BilanzierunG und BewertunG

sämtliche schätzungen und Beurteilungen werden fortlaufend neu getroffen und basieren auf historischen Erfahrungen 

und weiteren Faktoren, einschließlich Erwartungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse, die unter den gegebenen 

umständen vernünftig erscheinen.

Die schätzungen und annahmen, die ein signifikantes risiko in Form einer wesentlichen anpassung der Buchwerte von 

Vermögenswerten und schulden innerhalb des nächsten Geschäftsjahres mit sich bringen, werden im Folgenden erörtert:

(a)  Geschätzte wertminderung des Geschäfts- oder firmenwerts
  Der Konzern untersucht anlassbezogen, mindestens jedoch einmal jährlich im Einklang mit den grundsätzlich  

festgelegten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, ob eine Wertminderung des Geschäfts- oder Firmenwerts 

vorliegt (impairmenttest). Dabei wird der erzielbare Ertrag der zu Grunde gelegten Cash Generating unit, der 

durch Berechnung des nutzungswertes ermittelt wurde, in Beziehung gesetzt zu deren aktivvermögen. liegt  

die summe der erwarteten und abgezinsten Zahlungsströme unter dem aktivwert des investments, werden 

abwertungen vorgenommen, wobei der anteilige Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts an die gesunkenen 

Ertragsaussichten angepasst wird. Der Berechnung des nutzungswertes müssen annahmen zugrunde gelegt 

werden (Erläuterung unter 7). 

  Würden die erwarteten prognostizierten Cashflows oder der erwartete abzinsungssatz, der bei der Berechnung 

der Cashflows zugrunde gelegt wird, um 10% über/unter den schätzungen des Managements liegen, ergäben 

sich keine wesentlichen Veränderungen zum bestehenden Ergebnis des impairmenttests.

(b)  rückstellung für Kundenabonnements und Kundengutscheine
  Essanelle verkauft abonnements und Gutscheine für Friseurdienstleistungen, bei denen zwar eine Zahlung  

vereinnahmt, aber eine leistung noch nicht erbracht wurde. Mangels Einzelerfassung der noch ausstehenden 

Verpflichtungen muss der umfang zum Bilanzstichtag geschätzt werden. Die Bewertung erfolgt aufgrund der  

Verkaufsüberschüsse der letzten drei Jahre (im Wesentlichen das jeweils letzte Quartal eines Jahres), da Gut-

scheine und abos nicht zwingend im Jahr des Erwerbs auch eingelöst werden und somit ein Erfüllungsrückstand 

vorzutragen ist. Da ein gewisser Teil an Gutscheinen und abos nicht eingelöst wird und eine mögliche Einlösung 

mit fortschreitender Zeit zunehmend unwahrscheinlicher wird, fließt bei der Ermittlung der rückstellung der  

Vortrag aus dem Vorjahr (2010) mit 50% und dem Vorvorjahr (2009) mit 20% in die Kalkulation ein.

  läge die tatsächliche inanspruchnahme um 10% unter/über dem geschätzten Wert, so würde sich die rückstel-

lung um einen Betrag von T€ -90,6/T€ 90,6 (Vorjahr T€ -67/T€ 123) verändern.

(c)  Geschätzte wertminderung von saloneinrichtungen
  Evtl. sich ergebende Wertminderungen bei sachanlagen aufgrund ungünstiger Ertragsentwicklung in einzelnen 

salons werden unter Berücksichtigung von reorganisations- und schließungsmaßnahmen ebenfalls im rahmen 

von Werthaltigkeitstests ermittelt. Die dabei zu Grunde gelegten Ertrags- und aufwandsvorstellungen beruhen 

weitgehend auf Einschätzungen der zukünftigen Entwicklung, sowohl in regionaler als auch in gesamtwirtschaft-

licher Beziehung. 
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5 seGMentBerichterstattunG

Die Voraussetzungen für eine segmentberichterstattung sind weder in regionaler noch in sachlicher oder organisato-

rischer Hinsicht gegeben.

Eine regionale Diversifizierung unseres absatzgebietes ist nicht praktikabel, da der Konzern ausschließlich in  

Deutschland tätig ist und risiken und Chancen des Friseurgeschäfts innerhalb Deutschlands weitgehend identisch sind.

in sachlich organisatorischer Hinsicht ist eine unterscheidung nach Marketinglinien oder salonkonzepten nicht sinnvoll, 

da nur eine art von Dienstleistung angeboten wird, nämlich die Friseurdienstleistung, ergänzt um den Verkauf von  

Haarpflegeprodukten. in den einzelnen salonkonzepten werden zwar unterschiedliche schwerpunkte gesetzt, jedoch 

steht dem Kunden in allen Konzepten grundsätzlich die gesamte palette der Friseurdienstleistungen zur Verfügung. Das 

interne reporting basiert auf rechnungslegungsinformationen auf salonebene; die die Friseurleistungen ergänzenden 

umsätze aus dem Verkauf von Haarpflegeprodukten werden in diese auswertungen integriert und nicht als eigenständiges 

segment geführt. Die Erträge und aufwendungen aus dem Franchisegeschäft sowie die diesem Geschäft zuzuordnenden 

Vermögens- und schuldposten sind insgesamt von untergeordneter Bedeutung.
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6 sachanlaGen

die sachanlagen haben sich wie folgt entwickelt:

in € 
Betriebs- und

Geschäftsausstattung
Aktivierte

Leasingverträge
Gesamt

Zum 1. Januar 2010

anschaffungs-/Herstellungskosten 57.918.693,18 10.212.913,69 68.131.606,87

Kumulierte Wertminderungen gem. ias 36 -179.392,52 0,00 -179.392,52

Kumulierte abschreibungen -35.359.064,78 -8.714.799,65 -44.073.864,43

Buchwert netto 22.380.235,88 1.498.114,04 23.878.349,92

Geschäftsjahr 2010

Eröffnungsbuchwert netto 22.380.235,88 1.498.114,04 23.878.349,92

Zugänge 4.676.983,84 274.615,78 4.951.599,62

abgänge -2.095.295,74 -109.118,08 -2.204.413,82

Wertminderungen gem. ias 36 -253.376,08 0,00 -253.376,08

Zugänge abschreibungen -4.526.353,58 -475.433,79 -5.001.787,37

abgänge abschreibungen 1.958.566,24 75.620,00 2.034.186,24

Endbuchwert netto 22.140.760,56 1.263.797,95 23.404.558,51

Zum 31. Dezember 2010

anschaffungs-/Herstellungskosten 60.500.381,28 10.378.411,39 70.878.792,67

Kumulierte Wertminderungen gem. ias 36 -432.768,60 0,00 -432.768,60

Kumulierte abschreibungen -37.926.852,12 -9.114.613,44 -47.041.465,56

Buchwert netto 22.140.760,56 1.263.797,95 23.404.558,51

Geschäftsjahr 2011

Eröffnungsbuchwert netto 22.140.760,56 1.263.797,95 23.404.558,51

Zugänge 3.595.887,12 51.728,00 3.647.615,12

abgänge -3.586.998,17 0,00 -3.586.998,17

Wertminderungen gem. ias 36 -255.066,13 0,00 -255.066,13

Zugänge abschreibungen -4.297.503,98 -397.724,49 -4.695.228,47

abgänge abschreibungen 2.525.613,98 0,00 2.525.613,98

Endbuchwert netto 20.122.693,38 917.801,46 21.040.494,84

Zum 31. Dezember 2011

anschaffungs-/Herstellungskosten 60.509.270,23 10.430.139,39 70.939.409,62

Kumulierte Wertminderungen gem. ias 36 -687.834,73 0,00 -687.834,73

Kumulierte abschreibungen -39.698.742,12 -9.512.337,93 -49.211.080,05

Buchwert netto 20.122.693,38 917.801,46 21.040.494,84
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investitionen in sachanlagen von T€ 3.648 (Vorjahr T€ 4.952) betreffen überwiegend saloneinrichtungen in neu eröff-

neten salons und renovierungen in bestehenden salons. Die anlagenabgänge in 2011 mit einem nettobuchwert von  

T€ 1.061 (Vorjahr T€ 170) betreffen hauptsächlich den Verkauf der Top TEn salons. Es wurden Erträge aus anlagenab-

gängen von T€ 205 (Vorjahr T€ 2) und Verluste von T€ 90 (Vorjahr T€ 170) erzielt. 

Das sachanlagevermögen unterliegt keinen Verfügungsbeschränkungen. Bei lieferantenfinanzierten saloneinrichtungen 

bestehen verlängerte Eigentumsvorbehalte.

in der Gewinn- und Verlustrechnung werden leasingaufwendungen aus operativem leasing für Kraftfahrzeuge in Höhe 

von T€ 273 (Vorjahr T€ 305) erfasst. außerdem sind aus der anmietung von räumlichkeiten für Frisiersalons und Beauty 

Hair shops und die Hauptverwaltung Mietaufwendungen in Höhe von T€ 21.529 (Vorjahr T€ 21.579) enthalten.

Der Werthaltigkeitstest für sachanlagen erfolgt differenziert nach einzelnen salonstandorten auf der Grundlage der 

nachhaltig erwarteten Cashflows der einzelnen salons nach abzug anteiliger overheadkosten, Zinsen und steuern. Die 

prognostizierten Cashflows basieren auf der vom Management verabschiedeten salonergebnisplanung. Es erfolgt eine 

Hochrechnung des zu Grunde gelegten Durchschnittswertes auf zehn Jahre, wie im Vorjahr mit einem Diskontierungs-

zins von 10% vor steuern. Wachstumsraten werden nicht zu Grunde gelegt. 

aus dem impairmenttest ergaben sich Wertminderungen auf das sachanlagevermögen nach ias 36 von T€ 255  

(Vorjahr T€ 253). 
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7 iMMaterielle VerMöGenswerte

die immateriellen Vermögenswerte entwickelten sich im Geschäftsjahr wie folgt:
 

in € 
Geschäfts- oder

Firmenwerte
Sonstige Gesamt

Zum 1. Januar 2010

anschaffungs-/Herstellungskosten 19.929.880,72 844.789,72 20.774.670,44

Kumulierte Wertminderungen gem. ias 36 -371.008,62 0,00 -371.008,62

Kumulierte abschreibungen 0,00 -738.422,47 -738.422,47

Buchwert netto 19.558.872,10 106.367,25 19.665.239,35

Geschäftsjahr 2010

Eröffnungsbuchwert netto 19.558.872,10 106.367,25 19.665.239,35

Zugänge 0,00 116.758,40 116.758,40

abgänge 0,00 -54.263,86 -54.263,86

Wertminderungen gem. ias 36 0,00 -4.672,19 -4.672,19

Zugänge abschreibungen 0,00 -75.898,24 -75.898,24

abgänge abschreibungen 0,00 54.263,86 54.263,86

Endbuchwert netto 19.558.872,10 142.555,22 19.701.427,32

Zum 31. Dezember 2010

anschaffungs-/Herstellungskosten 19.929.880,72 907.284,26 20.837.164,98

Kumulierte Wertminderungen gem. ias 36 -371.008,62 -4.672,19 -375.680,81

Kumulierte abschreibungen 0,00 -760.056,85 -760.056,85

Buchwert netto 19.558.872,10 142.555,22 19.701.427,32

Geschäftsjahr 2011

Eröffnungsbuchwert netto 19.558.872,10 142.555,22 19.701.427,32

Zugänge 0,00 91.875,32 91.875,32

abgänge 0,00 -49.481,18 -49.481,18

Wertminderungen gem. ias 36 0,00 0,00 0,00

Zugänge abschreibungen 0,00 -89.388,63 -89.388,63

abgänge abschreibungen 0,00 49.481,18 49.481,18

Endbuchwert netto 19.558.872,10 145.041,91 19.703.914,01

Zum 31. Dezember 2011

anschaffungs-/Herstellungskosten 19.929.880,72 949.678,40 20.879.559,12

Kumulierte Wertminderungen gem. ias 36 -371.008,62 -4.672,19 -375.680,81

Kumulierte abschreibungen 0,00 -799.964,30 -799.964,30

Buchwert netto 19.558.872,10 145.041,91 19.703.914,01
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Die Geschäfts- und Firmenwerte sind mit T€ 19.559 zum Vorjahr unverändert.

Der Werthaltigkeitstest für die Geschäfts- oder Firmenwerte erfolgt differenziert nach Gruppen von salonerwerben, 

wobei die Essanelle-Frisiersalons eine CGu bilden. Grundlage des impairmenttests sind die erzielbaren Erträge  

dieser CGu’s, die sich nach dem nutzungswert berechnen. Grundlage hierfür sind die nachhaltig erwarteten Cashflows 

innerhalb der CGu’s nach abzug anteiliger overheadkosten, Zinsen und steuern. Die prognostizierten Cashflows  

basieren auf der vom Management verabschiedeten salonergebnisplanung des Folgejahres. Es erfolgt eine Hochrech-

nung des zu Grunde gelegten Durchschnittswertes auf zehn Jahre, wie im Vorjahr mit einem Diskontierungszinssatz von 

10% vor steuern. Wachstumsraten werden nicht zu Grunde gelegt.

Der Hochrechnung liegt die Überlegung zu Grunde, dass nach Überwindung der anlaufsituation (meist verbunden mit 

anlaufverlusten) von ein bis zwei Jahren, jeder salon aufgrund seiner vorgegebenen Kapazität und lage einen bestimm-

ten Ergebnisbeitrag liefern wird. Darüber hinaus werden sondereffekte des letzten Jahres eliminiert (z.B. bedingt durch 

umbaumaßnahmen, Wechsel in der salonleitung) und dann wird entschieden, ob sich diese bereits im nächsten Jahr 

auswirken oder erst ab dem übernächsten Jahr.

Der verwendete Diskontierungsfaktor liegt mit 10% (Vorjahr 10%) in der Höhe desjenigen Zinssatzes, der intern bei 

Essanelle Hair Group für investitionsentscheidungen als Mindestverzinsungsvorgabe verwendet wird und anschließend 

für die performancemessung herangezogen wird. Dieser Zinssatz liegt bewusst erheblich über dem Kapitalmarktzins  

des unternehmens (value in use), welcher in Form eines WaCC (weighted average cost of capital) zu ermitteln ist. Da 

selbst unter anwendung eines Zinssatzes von 10% keine außerplanmäßige abschreibung vorzunehmen war, wurde auf 

eine Kalkulation mittels des tatsächlichen WaCC verzichtet. Der anzuwendende WaCC liegt nachrichtlich bei 4,69% 

(Vorjahr 4,7%).

aus dem impairmenttest ergaben sich Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte nach ias 36 von T€ 0  

(Vorjahr T€ 0). 
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8 sonstiGe ausleihunGen

sonstige ausleihungen setzen sich wie folgt zusammen:

in €

Ausleihungen an 
mod´s hair-Franchisenehmer

Übrige
Ausleihungen

Gesamt

Zum 1. Januar 2010

anschaffungs-/Herstellungskosten 400.729,48 105.493,13 506.222,61

Kumulierte Wertminderungen gem. ias 36 -400.729,48 -8.301,89 -409.031,37

Buchwert netto 0,00 97.191,24 97.191,24

Geschäftsjahr 2010

Eröffnungsbuchwert netto 0,00 97.191,24 97.191,24

abgänge 0,00 -18.352,24 -18.352,24

Zugänge aus umbuchung * 0,00 232.680,95 232.680,95

Wertminderung gem. ias 36 0,00 -14.743,01 -14.743,01

Endbuchwert netto 0,00 296.776,94 296.776,94

Zum 31. Dezember 2010

Geschäftsjahr 2011   

Eröffnungsbuchwert netto 0,00 296.776,94 296.776,94

abgänge -400.729,48 -34.798,29 -435.527,77

Zugänge 0,00 168,27 168,27

abgänge Wertminderung gem. ias 36 400.729,48 0,00 400.729,48

Endbuchwert netto 0,00 262.146,92 262.146,92

Zum 31. Dezember 2011

anschaffungs-/Herstellungskosten 0,00 285.191,82 285.191,82

Kumulierte abschreibungen 0,00 -23.044,90 -23.044,90

Buchwert netto 0,00 262.146,92 262.146,92

 * aus Forderungen aus lieferung und leistung (nach Zuschreibung) und sonstigen Vermögenswerten

ausleihungen betreffen insgesamt Darlehen an drei verschiedene personen, die planmäßig getilgt werden sowie  

geleistete Mietkautionen.

Die Darlehen werden wie im Vorjahr mit Zinssätzen von 2,0% bis 4,5% verzinst. in der Gewinn- und Verlustrechnung 

sind Zinserträge von T€ 9 (Vorjahr T€ 9) enthalten.

unterteilt nach fälligkeitskategorien setzt sich der nettobuchwert der ausleihungen wie folgt zusammen:
  

in € 31.12.2011 31.12.2010

noch nicht fällig 262.146,92 296.776,94

Überfällig und nicht wertgemindert 0,00 0,00

262.146,92 296.776,94
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die restlaufzeiten der sonstigen ausleihungen ergeben sich aus folgenden tabellen: 
 

in € 31.12.2011

Summe Restlaufzeit
bis 1 Jahr

Restlaufzeit über
1 Jahr bis 5 Jahre

Restlaufzeit
über 5 Jahre

Ausleihungen 262.146,92 26.479,28 119.298,57 116.369,07

in € 31.12.2010

Summe Restlaufzeit
bis 1 Jahr

Restlaufzeit über
1 Jahr bis 5 Jahre

Restlaufzeit
über 5 Jahre

Ausleihungen 296.776,94 38.854,97 103.760,48 154.161,49

 

9 VorrÄte

die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

in € 31.12.2011 31.12.2010

Verkaufsware 3.727.078,76 4.191.978,79

Kabinettware 2.471.801,06 2.469.402,31

6.198.879,82 6.661.381,10

Wertminderung -32.090,00 -35.920,00

6.166.789,82 6.625.461,10

Die Vorräte werden zu ihren anschaffungskosten oder einem niedrigeren nettoveräußerungswert angesetzt. aufgrund 

des risikos von Überalterung, Beschädigung und sinkenden absatzpreisen werden Wertberichtigungen vorgenommen, 

deren Veränderung unter dem Materialaufwand erfasst wird.

Die Vorräte unterliegen keinen Verfügungsbeschränkungen. 

10 forderunGen aus lieferunGen und leistunGen

in € 31.12.2011 31.12.2010

Bruttoforderungen 202.785,69 140.698,37

abzüglich Einzelwertberichtigungen -78.930,39 -78.814,61

123.855,30 61.883,76
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die forderungen aus lieferungen und leistungen sind insgesamt überfällig und zwar in den folgenden 
zeitbändern:

in € 31.12.2011 31.12.2010

Weniger als 30 Tage 44.026,97 -12.133,41

Zwischen 30 und 60 Tagen 5.564,90 13.229,79

Zwischen 61 und 90 Tagen 0,00 2.785,52

Zwischen 91 und 180 Tagen 5.578,23 12.134,71

Zwischen 181 und 360 Tagen 0,00 11.311,44

Mehr als 360 Tage 68.685,20 34.555,71

123.855,30 61.883,76

 sicherungen für die ausgewiesenen Forderungen liegen nicht vor.  

die einzelwertberichtigungen auf forderungen aus lieferungen und leistungen haben sich wie folgt  
entwickelt:
 

in € 31.12.2011 31.12.2010

stand Wertberichtigungen am 1.1. 78.814,61 214.009,55

Zuführungen (aufwendungen für Wertberichtigungen) 115,78 46.241,31

inanspruchnahme 0,00 0,00

auflösungen 0,00 -181.436,25

78.930,39 78.814,61

Die Forderungsverluste werden in der Gewinn- und Verlustrechnung in den sonstigen betrieblichen aufwendungen und die 

Erträge aus Zahlungseingängen von abgeschriebenen Forderungen in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen.

11 sonstiGe VerMöGenswerte

in € 31.12.2011 31.12.2010

anzahlungen auf anlagenbestellungen 26.954,62 75.573,44

rechnungsabgrenzungsposten 107.571,56 51.518,33

Mietforderungen 60.435,30 40.278,88

Forderungen aus der lohn- und Gehaltsabrechnung 154.789,89 164.739,49

steuererstattungsansprüche 9.006,29 13.828,28

Übrige 146.577,74 241.937,14

505.335,40 587.875,56

Die Bewertung erfolgte zu fortgeführten anschaffungskosten. abzinsungen wurden wegen der Kurzfristigkeit der 

ansprüche nicht vorgenommen.
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12 zahlunGsMittel und zahlunGsMittelÄquiValente

in € 31.12.2011 31.12.2010

Guthaben bei Kreditinstituten 5.952.608,62 3.711.863,02

unterwegs befindliche Zahlungen von Essanelle Frisiersalons 

(vor Gutschrift auf den Bankkonten) 384.545,96 433.476,18

Kassenbestände 799.494,67 771.273,83

7.136.649,25 4.916.613,03

Der effektive Zinssatz für kurzfristige Bankeinlagen belief sich auf durchschnittlich 0,75% (Vorjahr 0,55%).

Die kurzfristigen Bankeinlagen werden mit variablen Marktzinssätzen verzinst.

13 Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt € 4.595.044,00 und ist eingeteilt in 4.595.044 aktien in 

Form von nennbetragslosen stückaktien. Jede stückaktie gewährt eine stimme. 

Der auf das gezeichnete Kapital entfallende anteil aus dem Erwerb eigener anteile wird vom gezeichneten Kapital 

offen abgesetzt.

in € 31.12.2011 31.12.2010

Gezeichnetes Kapital 4.595.044,00 4.595.044,00

Erwerb eigener anteile -72.203,00 -72.203,00

Stand 31.12. 4.522.841,00 4.522.841,00

Die vom gezeichneten Kapital abgesetzten Beträge beruhen auf Erwerben eigener aktien in 2005 und 2008. 

in 2005 hat die Gesellschaft auf Grund der Ermächtigung des Vorstands durch Beschluss der aktionäre und aktio-

närsvertreter auf der ordentlichen Hauptversammlung vom 25. Juni 2004 60.000 nennbetragslose stückaktien, dies  

entspricht 1,31% des gezeichneten Kapitals, in vier Transaktionen erworben:

7.275 stück zu einem Kurs von € 7,70 und 4.750 stück zu einem Kurs von € 7,74 am 28. oktober 2005, 19.600 stück zu 

einem Kurs von € 7,70 am 7. november 2005 und 28.375 stück zu einem Kurs von € 7,625 am 10. november 2005.

Grund für den Erwerb ist die Bedienung des Mitarbeiteroptionsprogramms. Der Vorstand ist jedoch auch ermächtigt, die 

eigenen anteile unter Zustimmung des aufsichtsrats als Gegenleistung an Dritte im rahmen des Erwerbs von unterneh-

men oder Beteiligungen an unternehmen oder des Zusammenschlusses mit unternehmen zu verwenden oder die aktien 

einzuziehen.
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Weiterhin wurde der Vorstand durch den Beschluss der aktionäre und aktionärsvertreter auf der ordentlichen Hauptver-

sammlung vom 17. Juni 2008 ermächtigt, eigene aktien bis zu einem anteil am Grundkapital der Gesellschaft von 10% 

zu erwerben. 

Der Erwerb in 2008 von 12.203 nennbetragslosen stückaktien erfolgte in vier Transaktionen: 3.440 stück zu einem Kurs 

von € 8,34 am 23. september 2008, 5.183 stück zu einem Kurs von € 7,70 am 7. november 2008, 1.740 stück zu einem 

Kurs von € 7,26 am 28. november 2008 und 1.840 stück zu einem Kurs von € 7,06 am 29. Dezember 2008.

Der Vorstand ist ermächtigt, die eigenen anteile unter Zustimmung des aufsichtsrates als Gegenleistung an Dritte im 

rahmen des Erwerbs von unternehmen oder Beteiligungen an unternehmen oder des Zusammenschlusses mit unter-

nehmen zu verwenden oder die aktien einzuziehen.

(1) Bedingtes Kapital

  auf der Hauptversammlung vom 28. Mai 2001 wurde beschlossen, dass zur Bedienung eines Mitarbeiteroptions-

programms das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu € 263.141,00 durch ausgabe von bis zu 263.141 neuen 

stückaktien bedingt erhöht wird (bedingtes Kapital). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchge-

führt, wie Bezugsrechte auf aktien ausgegeben werden und deren inhaber das gewährte Bezugsrecht ausüben. 

im Geschäftsjahr 2006 wurden insgesamt 95.044 aktien im rahmen einer bedingten Kapitalerhöhung (ausübung 

von aktienoptionen) neu gezeichnet. Die neuen aktien nehmen jeweils vom Beginn des Geschäftsjahres an, in 

dem sie durch ausübung von Bezugsrechten entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustim-

mung des aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. 

Hierbei dient die bedingte Kapitalerhöhung ausschließlich der Gewährung von Bezugsrechten an

 – Mitglieder des Vorstandes der Essanelle Hair Group,

 – Mitglieder der Geschäftsleitungsorgane bestimmter, nachgeordneter verbundener unternehmen und

 – arbeitnehmer der Essanelle Hair Group sowie bestimmter, nachgeordneter verbundener unternehmen.

  nach ausschöpfung dieser Ermächtigung haben die aktionäre und aktionärsvertreter auf der ordentlichen  

Hauptversammlung vom 24. Juni 2005 beschlossen, den Vorstand zu ermächtigen, bis zum ablauf von sechs 

Monaten nach Durchführung der in 2008 stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung der Essanelle Hair Group 

weitere Bezugsrechte an Bezugsberechtigte auszugeben. Für Mitglieder des Vorstandes der Essanelle Hair Group 

liegt die Zuständigkeit zur Gewährung von Bezugsrechten ausschließlich beim aufsichtsrat. Es wurden per 

31.12.2011 keine weiteren Bezugsrechte ausgegeben.
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(2) Mitgeteilte Beteiligungen gemäß § 160 abs. 1 nr. 8 aktG *

Meldepflichtiger Datum Grund Stimmrechtsanteil zum 
Zeitpunkt der Mitteilung

William Geoffrey oldfield, Vereinigtes Königreich 01.06.10 Überschreitung der schwelle von 5% der 
stimmrechte**

5,30%

Friseur Klier GmbH, Wolfsburg 08.12.09 unterschreitung der schwellen von 25, 20,  
15, 10, 5 und 3% der stimmrechte 

0,00%

saxonia Holding-Verwaltungs-GmbH, Wolfsburg 24.09.09 unterschreitung der schwellen von 75, 50,  
30, 25, 20, 15, 10, 5 und 3% der stimmrechte 

0,00%

uwe Grimminger, Deutschland 20.02.08 unterschreitung der schwelle von 3% der 
stimmrechte 

0,00%

Jürgen Tröndle, Deutschland 11.02.08 unterschreitung der schwelle von 3% der 
stimmrechte 

0,00%

axxion s.a., luxemburg-Munsbach/luxemburg 22.02.08 unterschreitung der schwellen von 5 und  
3% der stimmrechte 

0,00%

Hubertus Klier, Wolfsburg 22.02.08 Überschreitung der schwellen von 50 und  
75% der stimmrechte

89,77%

Joachim Klier, Wolfsburg 22.02.08 Überschreitung der schwellen von 50 und  
75% der stimmrechte

89,77%

saxonia Holding-Gesellschaft mbH & Co. KG, Wolfsburg 22.02.08 Überschreitung der schwellen von 50 und  
75% der stimmrechte

89,77%

inTrinsiC ValuE inVEsTors (iVi) llp, 1 HaT & MiTrE CourT,  
88 sT JoHn sTrEET, lonDon, EC1M 4El, VErEiniGTEs KÖniGrEiCH

20.02.08 unterschreitung der schwellen von 5 und  
3% der stimmrechte 

0,00%

iVi uMBrElla FunD plC 20.02.08 unterschreitung der schwellen von 5 und  
3% der stimmrechte 

0,00%

ratio European Fund 20.02.08 unterschreitung der schwellen von 5 und  
3% der stimmrechte 

0,00%

MaC lochsong 19a limited 20.02.08 unterschreitung der schwelle von 3% der 
stimmrechte 

0,00%

ratio asset Management llp, london, Großbritannien 20.02.08 unterschreitung der schwellen von 10,  
5 und 3% der stimmrechte 

0,00%

FpM Funds siCaV, luxemburg 09.02.07 unterschreitung der schwelle von 3% der 
stimmrechte 

1,67%

Fortis investment Management s.a., Brüssel/Belgien 22.05.07 Überschreitung der schwelle von 5% der 
stimmrechte

5,07%

Threadneedle investment Funds iCVC, london/Großbritannien, die stimmrechte 
sind folgenden Gesellschaften zuzurechnen: Threadneedle investment services 
limited, Threadneedle asset Management limited – beide mit sitz in london/
Großbritannien, Threadneedle asset Management Holding limited, london/ 
Groß britannien, und der ameriprise Financial inc., Minneapolis/usa

04.04.07 unterschreitung der schwelle von 3% der 
stimmrechte

2,93%

dit Deutscher investment-Trust Gesellschaft für Wertpapieranlagen mbH, 
Frankfurt am Main

21.11.06 unterschreitung der schwelle von 5% der 
stimmrechte 

3,56%

inVEsTMEnTs iV-a CusToDian B.V., niederlande, für rechnung der  
Halder inVEsTMEnTs iV-a C.V., niederlande. 

29.04.05 unterschreitung der schwellen von 10 und  
5% der stimmrechte 

3,79%

stadtsparkasse Köln 24.11.04 unterschreitung der schwelle von 5% der 
stimmrechte 

1,56%

*   aufgrund der damalig nicht vorgesehenen Meldepflichten für Beteiligungen von unter 5% ist es möglich, dass teilweise keine Beteiligungen dieser investoren mehr bestehen.
** nachträgliche Meldung für 2006
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(3) aktienoptionen

auf der Grundlage des von der Hauptversammlung beschlossenen aktienoptionsprogramms wurden in den Jahren 2003 

bis 2006 in vier Tranchen jeweils zum 29.9. Bezugsrechte an Mitarbeiter und den Vorstand ausgegeben. Diese Bezugs-

rechte sind zusammengefasst mit folgenden Bedingungen verbunden: 

underlying stückaktie der EssanEllE Hair Group aG

Bezugsrecht recht zum Bezug einer stückaktie der EssanEllE Hair Group aG zum ausübungspreis

ausübungspreis  Durchschnitt der schlusskurse der Essanelle-aktie im XETra-Handel an den ersten zehn Han-

delstagen des Monats, in dem die Bezugsrechte gewährt werden

erfolgsziele  Für die ausübung der Bezugsrechte gilt ein absolutes und ein relatives Erfolgsziel:

   –  Der Börsenkurs der stammaktie der EssanEllE Hair Group aG muss im Zeitraum 

zwischen ausgabe und ausübung der Bezugsrechte um monatlich durchschnittlich mindes-

tens 1% gestiegen sein (absolutes Erfolgsziel)

   –  Der Börsenkurs der stammaktie der EssanEllE Hair Group aG muss im Zeitraum zwi-

schen ausgabe und ausübung der Bezugsrechte prozentual gleich oder stärker gestiegen 

oder prozentual gleich oder geringer gefallen sein wie der sDaX-index (relatives Erfolgsziel)

wartezeit  Die Wartezeit beginnt mit der ausgabe der Bezugsrechte und endet mit Beginn des ersten 

ausübungszeitraums nach ablauf von zwei Jahren nach ausgabe der Bezugsrechte

laufzeit  Die laufzeit beginnt mit der ausgabe der Bezugsrechte und endet mit ablauf des sechsten 

ausübungszeitraums nach ablauf der Wartezeit

ausübungszeiträume  Die ausübungszeiträume beginnen jeweils mit dem Börsenhandelstag und enden mit dem 

zwanzigsten Börsenhandelstag nach der jährlichen ordentlichen Hauptversammlung und nach 

der Veröffentlichung eines Quartalsberichts für das dritte Quartal des Geschäftsjahres

in 2003 wurden 60.928 Bezugsrechte der Tranche i mit einem ausübungspreis von € 2,53 zugeteilt. Von diesen optionen 

wurden in 2006 58.563 stück von Mitarbeitern ausgeübt. Der gewichtete durchschnittliche aktienkurs am Tag der  

ausübung betrug € 7,72.

in 2004 wurden 40.620 Bezugsrechte der Tranche ii mit einem ausübungspreis von € 3,98 zugeteilt. Von diesen  

optionen wurden in 2006 36.481 stück von Mitarbeitern ausgeübt. Der gewichtete durchschnittliche aktienkurs am  

Tag der ausübung betrug € 8,49.

in 2005 wurden 138.072 Bezugsrechte der Tranche iii mit einem ausübungspreis von € 6,88 zugeteilt. im Geschäftsjahr 

2010 sind diese rechte verfallen.

in 2006 wurden 87.623 Bezugsrechte der Tranche iV mit einem ausübungspreis von € 7,75 zugeteilt.

in 2007 reduzierte sich dieser Bestand (Tranche iV) aufgrund des ausscheidens von Berechtigten aus dem unternehmen 

um 19.838 stück.
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in 2008 ist keine weitere Veränderung im Bestand der Bezugsrechte eingetreten.

in 2009 sind wegen Zeitablaufs 6.504 Bezugsrechte verfallen.

in 2010 sind wegen Zeitablaufs 138.072 Bezugsrechte verfallen.

in 2011 sind wegen Zeitablaufs 67.785 Bezugsrechte verfallen.

in tabellenform stellt sich der stand der noch ausstehenden optionen wie folgt dar:

Gesamt Tranche I Tranche II Tranche III Tranche IV

ausgegebene optionen 613.679 134.198 87.898 229.500 162.083

nicht angenommene optionen -286.436 -73.270 -47.278 -91.428 -74.460

angenommene optionen 327.243 60.928 40.620 138.072 87.623

ausübung in 2006 -95.044 -58.563 -36.481 0 0

Verfall wegen Zeitablaufs -212.361 -2.365 -4.139 -138.072 -67.785

Verfall wegen Beendigung 

des arbeitsverhältnisses -19.838 0 0 0 -19.838

noch nicht ausgeübt 0 0 0 0 0

Verfallsdatum 25. Juli 2008 24. Juli 2009 23. Juli 2010 22. Juli 2011

 

die Bezugsrechte wurden zum Grant date mit einer Monte-carlo-simulation, welche das absolute und 
relative erfolgsziel des optionsplans berücksichtigt, bewertet. folgende parameter sind in die jeweilige 
Bewertung der optionen eingeflossen: 

Tranche I Tranche II Tranche III Tranche IV

aktienkurs 2,55 € 4,00 € 7,44 € 7,63 €

ausübungspreis 2,53 € 3,98 € 6,88 € 7,75 €

Volatilität Essanelle 70,92% 61,69% 57,73% 53,56%

Volatilität sDaX 12,26% 11,64% 10,89% 11,43%

Korrelation Essanelle/sDaX 0,3221 0,3083 0,3585 0,3779

laufzeit 4,82 Jahre 4,82 Jahre 4,81 Jahre 4,81 Jahre

risikoloser Zinssatz 3,26% 3,27% 2,69% 3,56%

Erwartete Dividende 0 0 0 0

Beizulegender Zeitwert zum Grant Date pro stück 1,30 1,85 3,47 3,18

Beizulegender Zeitwert Gesamt 79.206,40 75.147,00 479.109,84 215.556,30

Der beizulegende Zeitwert der von den Mitarbeitern erbrachten arbeitsleistungen als Gegenleistung für die Gewährung 

der optionen wurde bis 2008 vollständig als aufwand erfasst.
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Für die in 2006 ausgeübten 95.044 stück Bezugsrechte wurden insgesamt € 293.358,77 erlöst.

differenziert nach den einzelnen aktienoptionsprogrammen setzt sich die rücklage wie folgt zusammen: 

Gesamt Tranche I Tranche II Tranche III Tranche IV

Gesamt-rücklage lt. plan (100%) 849.019,54 79.206,40 75.147,00 479.109,84 215.556,30

stand der rücklage am 31.12.2011 849.019,54 79.206,40 75.147,00 479.109,84 215.556,30

die entsprechend zeitanteilig gebildete rücklage hat sich wie folgt entwickelt:
 

in € 2011 2010

stand 01.01. 849.019,54 849.019,54

Zugang lt. aufbauplan 0,00 0,00

Stand 31.12. 849.019,54 849.019,54

(4) die aktie

darstellung und entwicklung von Kurs und anzahl der ausgegebenen aktien:

in € 2011 2010

Jahreshöchstkurs 11,51 9,00

Jahrestiefstkurs 7,90 7,32

Jahresendkurs 9,29 8,60

anzahl der aktien in stück 4.595.044 4.595.044

davon eigene anteile 72.203 72.203
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14 KapitalrücKlaGe

Die Kapitalrücklage enthält die bar eingezahlten aufgelder aus den verschiedenen Kapitalerhöhungen sowie die Ver-

minderung um die Börseneinführungskosten. Der nicht auf das gezeichnete Kapital entfallende Betrag aus dem Erwerb 

eigener aktien wurde von der Kapitalrücklage abgesetzt. 

in € 2011 2010

aufgelder aus Bareinzahlungen der ehemaligen  

GmbH-Gesellschafter aufgrund von Kapitalerhöhungen 5.892.650,58 5.892.650,58

agio Börsengang 11.209.912,92 11.209.912,92

Börseneinführungskosten (nach steuern) -1.966.489,28 -1.966.489,28

15.136.074,22 15.136.074,22

Erwerb eigener anteile -465.709,36 -465.709,36

Kapitalerhöhung durch Einzahlungen im rahmen von  

ausgeübten aktienoptionen (Tranchen i+ii) 198.314,77 198.314,77

Wert der Dienste der Mitarbeiter aus Mitarbeiteraktienoptionsprogrammen 849.019,54 849.019,54

Stand 01.01. 15.717.699,17 15.717.699,17

Erwerb eigener anteile 0,00 0,00

Wert der Dienste der Mitarbeiter aus Mitarbeiteraktienoptionsprogrammen 0,00 0,00

Stand 31.12. 15.717.699,17 15.717.699,17

 

15 GewinnrücKlaGen

die Gewinnrücklagen entwickelten sich wie folgt:

in € 2011 2010

stand 01.01. 12.419.632,20 11.303.033,79

Dividendenausschüttung -2.261.420,37 -2.261.420,01

Konzernjahresüberschuss 3.791.974,87 3.378.018,42

Stand 31.12. 13.950.186,70 12.419.632,20

Die Dividendenausschüttung erfolgte wie in 2010 in Höhe von € 0,50 je aktie bei einem zugrunde gelegten aktienvolu-

men von 4.522.841 stück (wie im Vorjahr). 
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16 finanzschulden
 

in € 31.12.2011

Summe Restlaufzeit
bis 1 Jahr

Restlaufzeit über
1 Jahr bis 5 Jahre

Restlaufzeit
über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.463.154,62 543.154,62 920.000,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 204.854,20 95.555,27 109.298,93 0,00

investitionsdarlehen von lieferanten 1.249.559,41 656.847,46 592.711,95 0,00

sonstige Finanzdarlehen 2.381.437,60 559.358,76 1.822.078,84 0,00

5.299.005,83 1.854.916,11 3.444.089,72 0,00

in € 31.12.2010

Summe Restlaufzeit
bis 1 Jahr

Restlaufzeit über
1 Jahr bis 5 Jahre

Restlaufzeit
über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.352.007,69 902.007,69 1.450.000,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 312.815,25 154.182,25 158.633,00 0,00

investitionsdarlehen von lieferanten 2.152.919,47 937.649,34 1.215.270,13 0,00

sonstige Finanzdarlehen 1.603.194,48 684.708,08 918.486,40 0,00

6.420.936,89 2.678.547,36 3.742.389,53 0,00

aus den nachfolgenden tabellen sind die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) zins- und  
tilgungszahlungen der finanzschulden der essanelle hair Group ersichtlich:
 

in € 31.12.2011

Summe Cash Flows
2012

Cash Flows
2013 bis 2016

Cash Flows
nach 2016

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.555.255,97 584.881,97 970.374,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 213.686,84 101.069,83 112.617,01 0,00

investitionsdarlehen von lieferanten 1.300.420,45 689.013,35 611.407,10 0,00

sonstige Finanzdarlehen 2.591.527,99 652.503,05 1.939.024,94 0,00

5.660.891,25 2.027.468,20 3.633.423,05 0,00

in € 31.12.2010

Summe Cash Flows
2011

Cash Flows
2012 bis 2015

Cash Flows
nach 2015

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.508.601,04 966.606,56 1.541.994,48 0,00

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 328.255,08 162.713,83 165.541,25 0,00

investitionsdarlehen von lieferanten 2.263.354,16 996.773,60 1.266.580,56 0,00

sonstige Finanzdarlehen 1.716.024,48 731.475,44 984.549,04 0,00

6.816.234,76 2.857.569,43 3.958.665,33 0,00
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die in den cash flows enthaltenen zinsen betreffen fixe und variable anteile: 
   

in € 31.12.2011

Zins-Summe Zinsanteil 
Cash-Flow 2012

Zinsanteil Cash-
Flows 2013 bis 2016

Zinsanteil Cash-
Flows nach 2016

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Zins fix 90.115,50 39.741,50 50.374,00 0,00

Zins variabel 1.985,85 1.985,85 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

Zins fix 8.832,64 5.514,56 3.318,08 0,00

investitionsdarlehen von lieferanten

Zins fix 50.861,04 32.165,89 18.695,15 0,00

sonstige Finanzdarlehen

Zins fix 210.090,39 93.144,29 116.946,10 0,00

Zins variabel 0,00 0,00 0,00 0,00

361.885,42 172.552,09 189.333,33 0,00

 

in € 31.12.2010

Zins-Summe Zinsanteil 
Cash-Flow 2011

Zinsanteil Cash-
Flows 2012 bis 2015

Zinsanteil Cash-
Flows nach 2015

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Zins fix 145.509,74 55.394,24 90.115,50 0,00

Zins variabel 11.271,61 9.392,63 1.878,98 0,00

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

Zins fix 15.439,83 8.531,58 6.908,25 0,00

investitionsdarlehen von lieferanten

Zins fix 110.246,69 58.936,26 51.310,43 0,00

sonstige Finanzdarlehen

Zins fix 109.343,80 43.281,16 66.062,64 0,00

Zins variabel 3.486,20 3.486,20 0,00 0,00

395.297,87 179.022,07 216.275,80 0,00
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Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich wie folgt zusammen:

in € 31.12.2011

Zinssatz Gesamt Kurzfristig Langfristig

HypoVereinsbank, nürnberg Euribor + 1,25 211.286,24 211.286,24 0,00

Gladbacher Bank, Mönchengladbach fest 3,95% 440.000,00 120.000,00 320.000,00

postbank fest 3,384% 800.000,00 200.000,00 600.000,00

Kontokorrent rheinland-pfalz Bank fest 5,5% 1.725,18 1.725,18 0,00

Kontokorrent Gladbacher Bank fest 5,5% 10.143,20 10.143,20 0,00

1.463.154,62 543.154,62 920.000,00

 

in € 31.12.2010

Zinssatz Gesamt Kurzfristig Langfristig

HypoVereinsbank, nürnberg Euribor + 1,25 633.924,97 423.924,97 210.000,00

Gladbacher Bank, Mönchengladbach fest 5,25% 157.894,72 157.894,72 0,00

Gladbacher Bank, Mönchengladbach fest 3,95% 560.000,00 120.000,00 440.000,00

postbank fest 3,384% 1.000.188,00 200.188,00 800.000,00

2.352.007,69 902.007,69 1.450.000,00

um die Zahlungsfähigkeit des Essanelle Hair Group-Konzerns jederzeit sicherzustellen, wird eine liquiditätsreserve in 

Form von Kreditlinien vorgehalten. 

Hierzu bestehen Kontokorrent-Kreditverträge mit einem Gesamtvolumen von Mio € 5,5 (Vorjahr Mio € 4,5). Davon sind 

zum Bilanzstichtag Mio € 5,5 (Vorjahr Mio € 4,1) nicht genutzt.

Kreditsicherheiten für Bankdarlehen wurden nicht gegeben.

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing
Essanelle Hair Group hat die saloneinrichtung in den letzten Jahren teilweise im Wege des Finanzierungsleasings 

beschafft. Dies erfolgte sowohl im rahmen von sale-and-lease-back-Geschäften als auch im Wege eines direkten  

leasings von anlagegegenständen. Die leasingverträge werden entsprechend ihren laufzeiten und Konditionen im 

sachanlagevermögen aktiviert und in den Finanzschulden passiviert. Die planmäßigen abschreibungen beruhen auf 

einer geschätzten nutzungsdauer von drei bis zehn Jahren. Die Tilgung der Verbindlichkeiten erfolgt im rahmen der 

leasingverträge in Zeiträumen zwischen vier bis fünf Jahren. Zum Bilanzstichtag ist geleaste saloneinrichtung in Höhe von  

€ 917.801,46 (Vorjahr € 1.263.797,95) vorhanden. Die leasingverbindlichkeiten belaufen sich auf € 204.854,20 (Vorjahr  

€ 312.815,26). Die Verbindlichkeiten bestehen gegenüber verschiedenen leasinggesellschaften und werden zwischen 

3,19% und 6,54% p.a. (Vorjahr zwischen 4,18% und 6,54%) verzinst.
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in € 2011 2010

Nominalbetrag Diskontierter 
Betrag

Nominalbetrag Diskontierter 
Betrag

restlaufzeit bis 1 Jahr 101.069,83 95.555,27 162.713,84 154.182,26

restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 112.617,01 109.298,93 165.541,24 158.633,00

restlaufzeit über 5 Jahre 0,00 0,00 0,00 0,00

213.686,84 204.854,20 328.255,08 312.815,26

investitionsdarlehen von lieferanten
Die Darlehen dienen der Finanzierung von investitionen in neue salons. sie wurden vor 2011 abgeschlossen und sind in 

den nächsten vier Jahren fällig. als sicherheit wurden die mit den Darlehen angeschafften saloneinrichtungen mit 

einem verlängerten Eigentumsvorbehalt zu Gunsten des Darlehensgebers versehen. Der Zinssatz beträgt 3,5%. 

sonstige finanzdarlehen
Bei sonstigen Darlehen handelt es sich um fünf in 2010 und 2011 abgeschlossene Mietkaufverträge mit südleasing und 

ein Mietvertrag mit Vr leasing, die innerhalb der nächsten vier bzw. fünf Jahre monatlich zurückzuzahlen sind. außerdem 

wurden im laufe des Jahres 2011 zwei Kredite bei einem lieferanten jeweils quartalsweise zurückgezahlt. Die Verzinsung 

erfolgte mit dem 3-Monats-Euribor zuzüglich 0,5% bzw. 1,2%, wobei die Zinszahlungen zum Quartalsende erfolgten.

Die angegebenen Werte entsprechen jeweils den Zeitwerten. sondertilgungen sind bei allen bestehenden Darlehen 

möglich.
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zusätzliche angaben zu den finanzinstrumenten nach ias 39
 

in € Bewertungs- Buchwert Überleitung Wertansatz nach
kategorie

nach IAS 39
zum Buchwert

Gesamt **
keine Finanz-

instrumente IAS 39 * IAS 17

31.12.2011

aKtiVa

sonstige ausleihungen lar 262.146,92 0,00 262.146,92 0,00

Forderungen aus lieferungen und leistungen lar 123.855,30 0,00 123.855,30 0,00

sonstige Vermögenswerte lar 505.335,40 478.380,78 26.954,62 0,00

Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente lar 7.136.649,25 0,00 7.136.649,25 0,00

passiVa

Finanzschulden FlaC 5.299.005,83 0,00 5.094.151,63 204.854,20

Verbindlichkeiten aus lieferungen  

und leistungen FlaC 1.433.468,00 0,00 1.433.468,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten FlaC 2.835.310,83 2.605.904,77 229.406,06 0,00

31.12.2010

aKtiVa

sonstige ausleihungen lar 296.776,94 0,00 296.776,94 0,00

Forderungen aus lieferungen und leistungen lar 61.883,76 0,00 61.883,76 0,00

sonstige Vermögenswerte lar 587.875,50 402.918,00 184.957,50 0,00

Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente lar 4.916.613,03 0,00 4.916.613,03 0,00

passiVa

Finanzschulden FlaC 6.420.936,89 0,00 6.108.121,64 312.815,25

Verbindlichkeiten aus lieferungen  

und leistungen FlaC 2.237.066,95 0,00 2.237.066,95 0,00

sonstige Verbindlichkeiten FlaC 2.807.991,33 2.621.674,88 186.316,45 0,00

lar = loans and receivables

FlaC = Financial liabilities Measured at amortised Costs (FlaC) 

* Die Wertansätze nach ias 39 betreffen lediglich fortgeführte anschaffungskosten.

** Die ausgewiesenen Buchwerte entsprechen dem Fair Value.
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17 latente steuerVerBindlichKeiten

zusammensetzung:

in € 31.12.2011 31.12.2010

passive latente steuer 5.260.002,13 4.544.354,57

latente steuerverbindlichkeiten und -forderungen werden grundsätzlich saldiert, wenn ein einklagbares recht besteht, 

die laufenden steuerforderungen gegen die laufenden steuerverbindlichkeiten aufzurechnen und wenn die latenten 

steuern gegen dieselbe steuerbehörde bestehen. Zu den Bilanzstichtagen 31.12.2011 und 31.12.2010 haben lediglich 

latente steuerverbindlichkeiten vorgelegen.

latente steuerverbindlichkeiten betreffen folgende Bilanzposten:

in T€ 31.12.11
aktivisch

31.12.11
passivisch

31.12.10
aktivisch

31.12.10
passivisch

Latente Steuerverbindlichkeiten  

auf Bilanzposten

Goodwill (langfristig) 0 4.921 0 4.218

sachanlagen (langfristig) 0 575 0 733

pensionsrückstellungen (langfristig) 31 0 38 0

sonstige rückstellungen

kurzfristig 16 0 123 0

langfristig 126 0 152 0

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing

kurzfristig 29 0 46 0

langfristig 34 0 48 0

236 5.496 407 4.951

saldierungen -236 -236 -407 -407

0 5.260 0 4.544

Bei den kurzfristigen posten wird mit einer realisierung innerhalb von zwölf Monaten gerechnet.

der aufwand aus latenten steuern hat sich in der Gewinn- und Verlustrechnung wie folgt niedergeschlagen:

in T€ 2011 2010

Erhöhung latente Gewerbesteuerverbindlichkeiten wegen anstieg des iFrs Mehrvermögens 398 132

Erhöhung latente Körperschaftsteuerverbindlichkeiten 318 115

716 247

Der latente Gewerbesteueraufwand betrifft mit € 106.031,14 die Änderung des steuersatzes von 14,0% auf 14,7% 

infolge gestiegener Hebesätze einzelner Gemeinden.
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18 pensionsrücKstellunGen

Es handelt sich um zwei Einzelzusagen gegenüber einem aktiven und einem ehemaligen Vorstandsmitglied. Die resultie-

renden Verpflichtungen werden als Defined Benefit pensionszusage klassifiziert.

der rückstellungsbetrag in der Bilanz ermittelt sich wie folgt:

in € 2011 2010

Barwert der Verpflichtungen 1.085.438,00 1.011.638,00

Beizulegender Zeitwert des planvermögens -127.921,00 -104.983,00

nicht realisierter versicherungsmathematischer Gewinn -67.601,00 -72.737,00

31.12. 889.916,00 833.918,00

entwicklung des Barwerts der Verpflichtungen:

in € 2011 2010

01.01. 1.011.638,00 879.252,00

Current service Cost 26.408,00 24.215,00

interest Cost 45.821,00 46.491,00

Versicherungsmathematischer Verlust 38.983,00 98.358,00

rentenzahlungen -37.412,00 -36.678,00

31.12. 1.085.438,00 1.011.638,00

Von der Gesamtverpflichtung entfallen 369 T€ auf einen plan, der teilweise mit planvermögen bedeckt ist („funded 

plan“) und 716 T€ auf einen plan, der nicht mit planvermögen bedeckt ist („unfunded plan“). 

entwicklung des planvermögens:

in € 2011 2010

01.01. 104.983,00 83.099,00

Contributions 24.065,00 24.069,00

Expected return on plan assets 3.989,00 3.407,00

Versicherungsmathematischer Verlust -5.116,00 -5.592,00

31.12. 127.921,00 104.983,00

Das planvermögen betrifft aktivwerte aus rückdeckungsversicherungen bei der swiss life. im Geschäftsjahr 2012 wer-

den voraussichtlich T€ 24 in das planvermögen eingezahlt.
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im Mehrjahresvergleich stellen sich die pensionsrückstellungen seit umstellung auf ifrs wie folgt dar:
 

in € 2011 2010 2009 2008

Barwert der Verpflichtungen 1.085.438,00 1.011.638,00 879.252,00 698.202,00

Beizulegender Zeitwert des planvermögens -127.921,00 -104.983,00 -83.099,00 -596.981,00

nicht realisierte versicherungs- 

mathematische Verluste (oder Gewinne) -67.601,00 -72.737,00 8.006,00 53.143,00

31.12. 889.916,00 833.918,00 804.159,00 154.364,00

die folgenden Beträge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:

in € 2011 2010

laufender Dienstzeitaufwand 26.408,00 24.215,00

Zinsaufwand 45.821,00 46.491,00

Expected return on plan assets -3.989,00 -3.407,00

amortisation 49.235,00 23.207,00

117.475,00 90.506,00

 

die in der rückstellung in der Bilanz erfassten Beträge haben sich wie folgt entwickelt:

in € 2011 2010

Beginn des Jahres 833.918,00 804.159,00

Gesamter in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasster aufwand 117.475,00 90.506,00

Dotierung von planvermögen -24.065,00 -24.069,00

auszahlung von renten -37.412,00 -36.678,00

31.12. 889.916,00 833.918,00

die folgenden wesentlichen versicherungsmathematischen annahmen wurden getroffen:

in € 2011 2010

abzinsungssatz 4,50% 5,15% bzw. 4,40%

Erwarteter Ertrag aus planvermögen 3,80% bzw 0% 3,80% bzw. 0%

Zukünftige Gehaltssteigerungen 2,00% bzw. 0% 2,00% bzw. 0%

Zukünftige rentensteigerungen jeweils 2,00% jeweils 2,00%
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eine durch Gehaltsumwandlung entstandene pensionszusage gegenüber einem früheren Vorstandsmit-
glied setzt sich wie folgt zusammen:

in € 31.12.2011

 Verpflichtung Entwicklung
Planvermögen

Rückstellung

01.01.2011 -153.247,64 153.247,64 0,00

participant Contribution -11.851,17 11.851,17 0,00

auszahlung von planvermögen an Essanelle Hair Group 

im Zusammenhang mit der Fälligkeit der leistungszusage; 

umbuchung in sonstige Verbindlichkeiten -165.098,81 165.098,81 0,00

31.12.2011 -330.197,62 330.197,62 0,00

 

in € 31.12.2010

 Verpflichtung Entwicklung
Planvermögen

Rückstellung

01.01.2010 -147.518,00 147.518,00 0,00

participant Contribution -5.729,64 5.729,64 0,00

versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 0,00 0,00 0,00

31.12.2010 -153.247,64 153.247,64 0,00

Das planvermögen wurde im Januar 2012 an den leistungsempfänger Herrn Grimminger ausgezahlt.

19 sonstiGe lanGfristiGe rücKstellunGen

in € 31.12.2011 31.12.2010

rückstellung für rückbauverpflichtungen 1.472.378,43 1.441.342,11

1.472.378,43 1.441.342,11
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rückstellungsspiegel der langfristigen rückstellungen:

in € Rückbauverpflichtungen

stand 01.01.2011 1.441.342,11

inanspruchnahme -40.581,55

auflösung -42.916,30

Zuführung 114.534,17

31.12.2011 1.472.378,43

Die rückstellung für rückbauverpflichtungen deckt voraussichtlich anfallende renovierungs- und umbaukosten ab, die 

nach ablauf der Grundmietzeit in den Frisiersalons voraussichtlich entstehen werden und zu denen sich die Gesellschaft 

vertraglich verpflichtet hat. 

20 VerBindlichKeiten aus lieferunGen und leistunGen

Es handelt sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten gegenüber lieferanten des laufenden Friseurbedarfs. 

21 laufende ertraGsteuerVerBindlichKeiten

in € 31.12.2010/ 
01.01.2011 

Inanspruch-
nahme

Auflösungen Zuführungen 31.12.2011

steuern aus Betriebsprüfung 0,00 0,00 0,00 55.000,00 55.000,00

Gewerbesteuer 2009 352.520,45 -352.520,45 0,00 0,00 0,00

Körperschaftsteuer 2009 422.958,00 -422.958,00 0,00 0,00 0,00

Gewerbesteuer 2010 118.269,13 -118.269,13 0,00 0,00 0,00

Körperschaftsteuer 2010 375.206,47 -349.010,07 -26.196,40 0,00 0,00

Gewerbesteuer 2011 0,00 0,00 0,00 180.914,37 180.914,37

Körperschaftsteuer 2011 0,00 0,00 0,00 104.922,59 104.922,59

1.268.954,05 -1.242.757,65 -26.196,40 340.836,96 340.836,96

Die restlaufzeiten der laufenden steuern betragen weniger als ein Jahr. 
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22 sonstiGe VerBindlichKeiten

die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

in € 31.12.2011 31.12.2010

Verbindlichkeiten aus umsatzsteuer 1.537.145,94 1.727.150,05

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern aus noch auszuzahlenden  

löhnen, Gehältern und provisionen 471.429,74 303.801,55

Verbindlichkeiten aus Mietverträgen 229.406,06 186.316,45

abzuführende lohn- und Kirchensteuer 2011 (2010) 280.486,20 353.881,79

sonstiges 316.842,89 236.841,49

2.835.310,83 2.807.991,33

Es handelt sich um nicht finanzielle Verbindlichkeiten mit ausnahme der Mietverbindlichkeiten.

23 sonstiGe KurzfristiGe rücKstellunGen

zusammensetzung und entwicklung der sonstigen kurzfristigen rückstellungen:
 

in € 01.01.2011 Inanspruch-
nahme

Auflösungen Zuführungen 31.12.2011

personalrückstellungen 1.566.835,76 -1.436.316,81 -130.518,95 1.372.681,29 1.372.681,29

abonnements und Kundengutscheine 956.794,16 -956.794,16 0,00 906.300,00 906.300,00

Übrige 856.230,03 -559.264,42 -107.776,57 749.370,16 938.559,20

3.379.859,95 -2.952.375,39 -238.295,52 3.028.351,45 3.217.540,49

Die personalrückstellungen decken die üblichen Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern (resturlaub, ausstehende Ver-

gütungen, abfindungen usw.) ab.

Die rückstellung für Verpflichtungen aus Kundengutscheinen deckt ansprüche der Kunden aus vorausbezahlten, jedoch 

zum Bilanzstichtag noch nicht eingelösten abonnements sowie Gutscheinen für Friseurdienstleistungen ab.

Die übrigen kurzfristigen rückstellungen enthalten im Wesentlichen rückstellungen für Energiekosten (T€ 451, Vorjahr 

T€ 424) und ausstehende Eingangsrechnungen (T€ 226, Vorjahr T€ 217).

alle kurzfristigen sonstigen rückstellungen werden voraussichtlich im 1. Quartal 2012 zu ausgaben führen.
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24 uMsatzerlöse

der Konzernumsatz setzt sich wie folgt zusammen:

in € 2011 2010

Erlöse aus Dienstleistungen 107.374.887,69 107.263.582,11

Verkaufserlöse 19.296.823,88 19.414.734,88

Erlöse Miete 256.084,34 276.121,56

sonstige Erlöse 289.101,49 288.987,16

127.216.897,40 127.243.425,71

Die umsatzerlöse wurden ausschließlich im inland erbracht.

25 sonstiGe BetrieBliche ertrÄGe

zusammensetzung:

in € 2011 2010

Werbekostenzuschüsse 431.529,36 63.705,65

Erträge aus Mietnebenkostenabrechnungen 375.560,27 222.198,85

Erträge aus der auflösung von rückstellungen 281.211,82 554.163,06

Erträge aus anlagenabgang 205.383,34 1.680,67

Erträge aus der auflösung von Einzelwertberichtigungen  

auf Forderungen aus lieferungen und leistungen 0,00 172.218,72

Erträge aus ausbuchung von verjährten Verbindlichkeiten 31.828,86 31.348,54

Versicherungsentschädigungen 46.132,50 117.001,68

Übrige Erträge 327.206,72 761.720,59

1.698.852,87 1.924.037,76

 

26 Materialaufwand

im Materialaufwand sind verrechnet:

in € 2011 2010

aufwendungen für bezogene Waren 10.005.933,58 9.793.438,31

Minderung der Wertberichtigung auf Warenbestände (Vorjahr Erhöhung) -3.830,00 4.400,00

10.002.103,58 9.797.838,31
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27 personalaufwand

der personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

in € 2011 2010

löhne und Gehälter 58.555.801,31 58.992.230,42

sozialversicherungsbeiträge 12.431.551,70 12.638.540,03

pensionsaufwand leistungsorientierte pläne 75.642,51 44.015,46

abfindungen aus anlass der Beendigung des arbeitsverhältnisses 12.199,69 28.000,00

71.075.195,21 71.702.785,91

Beiträge zur gesetzlichen rentenversicherung betrugen T€ 5.807 (Vorjahr T€ 5.875).

28 aBschreiBunGen

zusammensetzung:

in € 2011 2010

Planmäßige Abschreibungen

abschreibungen auf sonstige immaterielle Vermögenswerte 89.388,63 80.570,43

abschreibungen auf eigene saloneinrichtungen 4.297.503,98 4.521.681,39

abschreibungen auf geleaste saloneinrichtungen 397.724,49 475.433,79

Wertminderungen ias 36 255.066,13 272.791,28

5.039.683,23 5.350.476,89

 

29 Mieten und MietneBenKosten

zusammensetzung:

in € 2011 2010

Mieten Frisiersalons und Zentrale Düsseldorf 21.528.964,25 21.579.216,26

Mietnebenkosten 3.953.171,21 3.855.500,25

25.482.135,46 25.434.716,51
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30 sonstiGe BetrieBliche aufwendunGen

die sonstigen betrieblichen aufwendungen enthalten:

in € 2011 2010

Verluste aus dem abgang von Gegenständen des anlagevermögens 89.876,77 170.227,58

Betriebsbedarf 486.782,45 507.626,88

Werbung und Verkaufsförderung 1.664.065,63 1.965.835,54

Training Mitarbeiter 114.196,96 48.284,78

Kfz-Kosten 610.559,08 601.159,48

EDV-Kosten 904.022,27 968.018,51

rechts- und Beratungskosten 536.112,08 622.657,05

Bankgebühren 336.869,27 341.638,34

Telefon, Büromaterial, Drucksachen 494.322,61 566.821,16

reisekosten und Bewirtung 362.253,60 352.767,98

Versicherungen 136.279,75 117.390,25

reinigungsfirmen 130.919,09 135.334,91

porto, rundfunkgebühren 190.251,82 207.737,73

Energiekosten, strom 2.046.681,10 1.844.899,94

Übrige 2.478.488,35 3.015.462,28

10.581.680,83 11.465.862,41

 

31 finanzierunGsertrÄGe

Es handelt sich um Zinserträge aus ausleihungen von T€ 9 (Vorjahr T€ 9) und um Zinserträge aus kurzfristigen  

Bank guthaben und anderen kurzfristigen Forderungen von T€ 20 (Vorjahr T€ 4). Zinserträge aus steuern betrugen  

T€ 0 (Vorjahr T€ 10).

32 finanzierunGsaufwendunGen

Es handelt sich um pensionszinsen mit T€ 42 (Vorjahr T€ 46), um Zinsen aus rückbauverpflichtungen mit T€ 38  

(Vorjahr T€ 16), Zinsen aus steuern mit T€ 3 (Vorjahr T€ 1) und um Zinsaufwendungen aus Finanzschulden mit T€ 274 

(Vorjahr T€ 300).
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33 nettoerGeBnisse nach BewertunGsKateGorien (ias 39/17)

in € 2011 2010

Loans and Receivables

sonstige ausleihungen 8.596,46 9.498,79

Zahlungsmittel- und  

Zahlungsmitteläquivalente 20.196,86 3.821,50

Forderungen aus lieferungen  

und leistungen 0,00 -181.436,25

Financial Liabilities  

Measured at Amortised Cost

Verbindlichkeiten gegenüber  

Kreditinstituten -70.506,92 -94.904,05

leasingverbindlichkeiten -9.042,99 -18.972,71

Finanzdarlehen -194.082,94 -186.036,55

-244.839,53 -468.029,27

Die Zinsen aus Finanzinstrumenten werden im Zinsergebnis ausgewiesen.

Veränderungen der Wertberichtigungen auf Forderungen aus lieferungen und leistungen werden unter den sonstigen 

betrieblichen Erträgen bzw. aufwendungen ausgewiesen.

34 ertraGsteueraufwand
  

in € 2011 2010

Tatsächliche Steuern

Gewerbesteuer Vorjahre 125.994,82 65.841,89

Körperschaftsteuer Vorjahre -15.195,95 -45.531,44

Körperschaftsteuer lfd. Jahr 714.354,19 552.257,00

Gewerbesteuer lfd. Jahr 1.074.470,98 878.392,00

1.899.624,04 1.450.959,45

Latente Steuern

latente Körperschaftsteuer laufendes Jahr 317.715,40 115.000,00

latente Gewerbesteuer laufendes Jahr 397.932,16 132.000,00

715.647,56 247.000,00

2.615.271,60 1.697.959,45



94 Konzern-anhang

latente steuern wurden mit einem prozentsatz von 30,7% (Vorjahr 30%) berücksichtigt. Das entspricht einem Gewerbe-

steuersatz von 14,7% (Vorjahr 14%) und einem Körperschaftsteuersatz von 15% (Vorjahr 15%) sowie einem solidari-

tätszuschlag von 5,5% (Vorjahr 5,5%). 

die entwicklung des steueraufwandes 2011 (2010) ist in der folgenden steuerlichen überleitungsrechnung 
dargestellt: 

in T€ 2011 2010

Ergebnis vor steuern 6.407 5.076

steuer auf Basis eines satzes von 30,7% (Vorjahr 30%) 1.966 1.523

Ertragsteuer lt. Gewinn- und Verlustrechnung 2.615 1.698

abzüglich Ertragsteuern auf steuerliche Modifikationen -432 -155

abzüglich Gewerbesteuer aus steuersatzänderung -106 0

abzüglich steuern Vorjahre -111 -20

1.966 1.523

Der effektive steuersatz beträgt 40,81% (Vorjahr 33,45%). 

35 erGeBnis je aKtie

(1) unverwässert
2011 2010

Gewinn den Eigenkapital-Gebern zurechenbar in € 3.791.974,87 3.378.018,42

Durchschnittliche anzahl der ausgegebenen aktien 4.522.841 4.522.841

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (€ je Aktie) 0,84 0,75

Für die Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je aktie liegt die zeitlich gewichtete summe aller ausstehenden 

aktien zugrunde. Zudem wird die gewichtete durchschnittliche anzahl der ausstehenden aktien unter abzug der von der 

Essanelle Hair Group gehaltenen eigenen aktien jeweils multipliziert mit dem entsprechenden zeitlichen Gewichtungs-

faktor, berechnet.

(2) Verwässert
2011 2010

Gewinn den Eigenkapital-Gebern zurechenbar in € 3.791.974,87 3.378.018,42

Durchschnittliche anzahl der ausgegebenen aktien 4.522.841 4.522.841

Verwässertes Ergebnis je Aktie (€ je Aktie) 0,84 0,75

Bei der Berechnung des verwässerten Ergebnisses je aktie wurde die anzahl der ausgegebenen aktien insoweit erhöht, 

als Mitarbeiter Bezugsrechte aus dem aktienoptionsprogramm noch ausüben können und gleichzeitig vermindert um die 

anzahl von aktien, die bei ausübung dieser Bezugsrechte mit dem der Gesellschaft zufließenden ausübungspreis zum 

durchschnittlichen aktienkurs des Geschäftsjahres hätten zurück erworben werden können.
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36 diVidende je aKtie

in 2011 ist für 2010 eine Dividendenauszahlung erfolgt. Diese ist mit € 0,50 je aktie ausgeschüttet und beläuft sich auf 

€ 2.261.420,37 bei einem zugrunde zulegenden aktienvolumen von 4.522.841 stück. auf Vorschlag des Vorstandes der 

Essanelle Hair Group soll auch für 2011 in 2012 eine Dividendenzahlung in Höhe von € 0,50 je aktie erfolgen.

37 KapitalflussrechnunG

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich der Finanzmittelbestand im laufe des Geschäftsjahres durch Mittelzu-  

und -abflüsse verändert hat. in Übereinstimmung mit ias 7 wird zwischen Zahlungsströmen aus laufender Geschäfts-

tätigkeit, investitions- und Finanztätigkeit unterschieden.

Die Kapitalflussrechnung wurde nach der indirekten Methode erstellt und ist in anlage ii/4 dargestellt. 

dabei setzt sich der Betrag der zahlungsmittelzuflüsse aus laufender Geschäftstätigkeit wie folgt zusammen: 

in T€ 2011 2010

Konzernjahresüberschuss 3.792 3.378

anpassungen für ...

steuern (Erläuterung 34) 2.615 1.698

abschreibungen sachanlagen (Erläuterung 6) 4.950 5.255

abschreibungen sonstige ausleihungen (Erläuterung 8) 0 15

abschreibungen immaterielle Vermögenswerte (Erläuterungen 7) 89 81

Gewinn/Verluste aus dem Verkauf von sachanlagevermögen -116 168

Zinsertrag (Erläuterung 31) -29 -23

Zinsaufwand (Erläuterung 32) 357 363

Veränderung des Working Capitals

Vorräte (Erläuterung 9) 459 180

Forderungen aus lieferungen und leistungen (Erläuterung 10) -62 -129

rückstellungen (Erläuterung 18,19 und 23) -152 -12

sonstige Vermögenswerte (Erläuterung 11) 83 -68

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 

(Erläuterung 20 bis 22) -909 -2553

Zahlungsmittelzufluss aus der Geschäftstätigkeit 11.077 8.553
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die in der Kapitalflussrechnung erfassten erlöse aus dem Verkauf von sachanlagen umfassen:

in T€ 2011 2010

nettobuchwert 1.061 170

Verlust aus dem Verkauf von sachanlagen (saldo) 116 -168

Erlöse aus dem Verkauf von Sachanlagen 1.177 2

Der Finanzmittelbestand umfasst die in der Bilanz ausgewiesenen Bargeldbestände, die Guthaben bei Kreditinstituten 

und unterwegs befindliche Zahlungen der salons.

38 sonstiGe finanzielle VerpflichtunGen

(1) operate lease

Der Konzern mietet zahlreiche ladenlokale für Frisiersalons im rahmen von unkündbaren operate-leasingverhältnissen. 

Diese Mietverträge weisen unterschiedliche Konditionen, Mieterhöhungsklauseln, im Wesentlichen gekoppelt an den 

Verbraucherpreisindex für Deutschland, und Verlängerungsoptionen, z.B. optionen zur ein- oder zweimaligen Verlänge-

rung über einen bestimmten Zeitraum, auf. Der Mietaufwand für räumlichkeiten betrug T€ 21.529 (Vorjahr T€ 21.579).

Der Konzern least außerdem Kraftfahrzeuge. Der leasingaufwand für diese sachanlagen betrug T€ 273 (Vorjahr T€ 305).

Die folgende Tabelle zeigt die bestehenden zukünftigen, nicht kündbaren Mietleasingzahlungen (operate lease):

in € 31.12.2011 31.12.2010

restlaufzeit bis 1 Jahr 19.455.252,48 19.865.581,09

restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 58.014.088,25 59.336.799,78

restlaufzeit über 5 Jahre 19.089.293,09 23.571.574,05

96.558.633,82 102.773.954,92

(2) Bestellobligo

Die Verpflichtungen aus verbindlichen Bestellungen von sachanlagen sind wie im Vorjahr von untergeordneter 

Bedeutung. 
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39 finanzinstruMente

Die ausgewiesenen Finanzinstrumente des unternehmens beinhalten diverse risiken. auf der aktivseite besteht bei 

den Finanzanlagen die Gefahr des ausfalls von Debitoren. auf der passivseite resultieren in den verzinslichen Verbind-

lichkeiten risiken aus variablen Komponenten der Verzinsung von Verbindlichkeiten oder einer gänzlich variablen Verzin-

sung der Verbindlichkeiten (siehe hierzu unsere ausführungen zu den verzinslichen Verbindlichkeiten). Hierdurch bedingt 

unterliegen die Finanzinstrumente einem Zinsänderungsrisiko. Die Essanelle Hair Group setzt keine derivativen Finanzin-

strumente ein.

40  GeschÄftsVorfÄlle Mit nahe stehenden unternehMen  
und personen

Die Essanelle Hair Group hat mit dem aufsichtsratsmitglied Jürgen Tröndle am 24. Februar 1999 einen Beratungsvertrag 

abgeschlossen, der durch zwei neugefasste Verträge zum 9. Februar 2006 ersetzt wurde. Die aus dem zum stichtag  

geltenden Vertrag geleistete Vergütung 2011 beträgt T€ 80 (Vorjahr T€ 80). Ferner wurden reisekosten in Höhe von  

T€ 1 (Vorjahr T€ 1) bezahlt. Darüber hinaus wurden an die Firma Tröndle Hairline Vergütungen für die Überlassung von 

Trainern zur schulung des Essanelle Hair Group-personals in Höhe von T€ 8 (Vorjahr T€ 9) erbracht.

Die Gesamtbezüge des Vorstandes und die Vergütung des aufsichtsrats sind unter 45 dargestellt.

Mehrheitsbeteiligung der saxonia holding Gmbh an der essanelle hair Group aG

Es besteht eine Mehrheitsbeteiligung der saxonia Holding GmbH an der Essanelle Hair Group. Gem. § 312 aktG hat der 

Vorstand am 13. März 2012 den Bericht über die Beziehungen zu verbundenen unternehmen an den abschlussprüfer 

erstattet.

aktienbesitz von aufsichtsrat und Vorstand

Die Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrates halten zum 31. Dezember 2011 keine aktien der Essanelle Hair Group. 

Zu den Bezügen von Vorstand und aufsichtsrat verweisen wir auf abschnitt 45.
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41 zahl der MitarBeiter

im Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 2.213 vollzeitbeschäftigte angestellte, 1.618 teilzeit beschäftigte angestellte 

und 275 auszubildende beschäftigt.

42  aufGliederunG der aufwendunGen für den 
KonzernaBschlussprüfer nach § 314 aBs.1 nr.9 hGB 

das im Geschäftsjahr als aufwand erfasste honorar für den abschlussprüfer i. s. des § 319 abs. 1 satz 1, 2 
hGB beträgt:

in T€ 2011 2010

abschlussprüfungsleistungen 108 112

andere Bestätigungsleistungen 2 2

steuerberatungsleistungen 40 62

sonstige leistungen 17 0

167 176

 43 ereiGnisse nach deM BilanzstichtaG 

sonstige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag mit wesentlichen auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

sind nicht eingetreten. Ebenso liegen in 2011 keine Bereiche vor, in denen die Einstellung der Tätigkeit vorgesehen ist. 

44 erKlÄrunG nach deM deutschen corporate GoVernance Kodex

Die nach § 161 aktG vorgeschriebene Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex  

(DCGK) wurde abgegeben und ist den aktionären über unsere Homepage unter  

http://www.essanelle-hair-group.com/sites/investor_cogo1.html dauerhaft zugänglich.
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45 BezüGe Vorstand und aufsichtsrat

(1) Bezüge des Vorstands

die Gesamtbezüge des Vorstandes in 2011 betrugen t€ 1.076 (Vorjahr t€ 994). sie verteilen sich wie folgt:
 

2011

in T€ Mansen Bonk Wiethölter Gesamt

Grundgehalt erfolgsunabhängig 259 177 171 607

Tantieme erfolgsabhängig 215 106 106 427

Geldwerter Vorteil aus der  

nutzung von Dienstwagen 15 12 15 42

489 295 292 1.076

2010

in T€ Mansen Bonk Wiethölter Gesamt

Grundgehalt erfolgsunabhängig 259 173 168 600

Tantieme erfolgsabhängig 177 88 88 353

Geldwerter Vorteil aus der  

nutzung von Dienstwagen 16 12 13 41

452 273 269 994

Gegenüber dem Vorstandsmitglied Herrn Mansen besteht eine leistungsorientierte pensionszusage. Die rückstellung 

nach abzug des planvermögens von T€ 127 (Vorjahr T€ 105) beträgt T€ 242 (Vorjahr T€ 179). Der rechnungszins beträgt 

4,50% (Vorjahr 5,15%). im Berichtsjahr wurde dieser rückstellung T€ 85 zugeführt. Der Barwert der Verpflichtung 

beträgt zum Bilanzstichtag T € 369 (Vorjahr T € 284).

Für Herrn Mansen ergeben sich eine altersrente ab dem 65. lebensjahr in Höhe von monatlich € 3.540,00, eine Berufs-

unfähigkeitsleistung in Höhe von monatlich € 3.540,00 sowie eine Witwenrente von 60% der erreichten altersrente. 

Ferner besteht eine anwartschaft auf Waisenrente.

Eine anpassung der laufenden rente in Höhe von 2% bezogen auf die Vorjahresrente ist garantiert. 
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(2) Bezüge früherer Geschäftsführungsorgane

Gegenüber dem früheren Vorstandsmitglied Herrn Grimminger besteht eine pensionszusage. Die rückstellung beträgt 

T€ 648 (Vorjahr T€ 655). im Berichtsjahr ergab sich eine auflösung in Höhe von T€ 6.

Herr Grimminger bezieht nach Vollendung des 60. lebensjahres eine monatliche rente von € 3.112,48 von der Essanelle 

Hair Group.

Die Witwenrente beträgt 60% der erreichten altersrente. Eine anpassung der laufenden rente in Höhe von 2% bezo-

gen auf die Vorjahresrente ist garantiert. aktuell beträgt die altersrente € 3.174,73. im Geschäftsjahr 2011 wurden  

pensionsbezüge in Höhe von T€ 37 an Herrn Grimminger ausgezahlt.

Die Gehaltsumwandlung in eine pensionszusage wurde im Dezember 2011 an Essanelle Hair Group ausbezahlt und in 

die sonstigen Verbindlichkeiten umgebucht.

(3) Bezüge des aufsichtsrats

Die Vergütung des aufsichtsrats ist in der satzung der Essanelle Hair Group festgelegt. Jedes aufsichtsratsmitglied 

erhält danach für das abgelaufene Geschäftsjahr - neben der Erstattung von auslagen und dem Ersatz einer ihm wegen 

seiner Tätigkeit zu last fallenden umsatzsteuer – eine feste Vergütung von € 10.000,00. Der Vorsitzende des aufsichts-

rats erhält das Doppelte, der stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache dieser Vergütungen. außerhalb der 

organtätigkeit liegenden Vergütungen in Form von lohn und Gehalt, die an arbeitnehmervertreter geleistet wurden, 

erfolgten zu marktüblichen Konditionen.

im Geschäftsjahr 2011 wurden Vergütungen in Höhe von T€ 155 (Vorjahr T€ 153) geleistet.



Konzern-anhang 101

46 VersicherunG der Gesetzlichen Vertreter 

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-

schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die lage des 

Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die 

wesentlichen Chancen und risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.“

Düsseldorf, den 13. März 2012

achim Mansen Dieter Bonk   Dirk Wiethölter 

(Vorstandsvorsitzender) (Vorstand) (Vorstand)
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„Meine Haare zeigen meine 
Lebenslust und meine 
gute Laune – die meistens 
ansteckend ist.“
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aG-Bilanz (hGB) zum 31. Dezember 2011
 
aKtiVa

in € 31.12.2011 31.12.2010

a. anlaGEVErMÖGEn

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche schutzrechte und

ähnliche rechte und Werte sowie lizenzen an solchen rechten und Werten 145.041,91 142.913,74

2. Firmenwerte 3.530.405,47 5.498.432,95

3.675.447,38 5.641.346,69

II. Sachanlagen

1. Betriebs- und Geschäftsausstattung einschließlich Einbauten

in gemieteten räumen 18.913.745,88 20.701.791,32

2. Geleistete anzahlungen 26.954,62 75.573,44

18.940.700,50 20.777.364,76

III. Finanzanlagen

1. anteile an verbundenen unternehmen 1,00 1,00

2. sonstige ausleihungen 262.146,92 296.776,94

262.147,92 296.777,94

22.878.295,80 26.715.489,39

B. uMlauFVErMÖGEn

I. Vorräte

Waren 6.166.789,82 6.625.461,10

6.166.789,82 6.625.461,10

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus lieferungen und leistungen 123.855,30 61.883,76

2. Forderungen gegen verbundene unternehmen 2.988,54 0,00

3. sonstige Vermögensgegenstände 2.167.967,18 1.562.413,54

2.294.811,02 1.624.297,30

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7.104.734,59 4.910.146,32

15.566.335,43 13.159.904,72

C. rECHnunGsaBGrEnZunGsposTEn 107.571,56 51.518,33

Summe Aktiva 38.552.202,79 39.926.912,44
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passiVa

in € 31.12.2011 31.12.2010

a. EiGEnKapiTal

I. Gezeichnetes Kapital 4.595.044,00 4.595.044,00

./. rechnerischer Wert eigener anteile -72.203,00 -72.203,00

ausgegebenes Kapital 4.522.841,00 4.522.841,00

II. Kapitalrücklage 13.595.420,24 13.595.420,24

III. Gewinnrücklage

andere Gewinnrücklagen 209.425,41 209.425,41

IV. Bilanzgewinn 3.573.420,22 2.900.532,14

 21.901.106,87 21.228.218,79

 

B . rÜCKsTEllunGEn

1. rückstellungen für pensionen und ähnliche Verpflichtungen 855.672,00 841.022,00

2. steuerrückstellungen 340.836,96 1.268.954,05

3. sonstige rückstellungen 4.294.678,54 4.340.645,93

5.491.187,50 6.450.621,98

C. VErBinDliCHKEiTEn

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.463.154,62 2.352.007,69

2. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 3.230.625,96 3.330.670,43

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 0,00 1.468,27

4. sonstige Verbindlichkeiten 6.466.127,84 6.563.925,28

11.159.908,42 12.248.071,67

Summe Passiva 38.552.202,79 39.926.912,44
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aG-Gewinn- und VerlustrechnunG (hGB)
für die Zeit vom 1. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011

in € 01.01.-31.12.2011 01.01.-31.12.2010

1. umsatzerlöse 127.216.897,40 127.243.425,71

2. sonstige betriebliche Erträge 1.691.235,02 1.855.679,61

3. aufwendungen für bezogene Waren -10.002.103,58 -9.797.838,31

118.906.028,84 119.301.267,01

4. personalaufwand

a) löhne und Gehälter -58.568.001,00 -59.020.230,42

b)  soziale abgaben  und aufwendungen für altersversorgung und für  

unterstützung (davon für altersversorgung € 39.030,52; Vorjahr € 34.658,52) -12.470.582,22 -12.673.198,55

5. abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  

anlagevermögens und sachanlagen -6.324.917,02 -6.637.906,54

6. sonstige betriebliche aufwendungen -36.367.232,10 -37.347.232,34

5.175.296,50 3.622.699,16

7. Erträge aus ausleihungen des Finanzanlagevermögens 8.596,46 9.498,79

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (davon aus verbundenen unternehmen  

€ 562,52; Vorjahr € 413,85), (davon aus abzinsungen € 0,00, Vorjahr € 2.244,57) 20.803,38 16.550,45

9. abschreibungen auf Finanzanlagen -28.069,22 -14.743,01

10. Zinsen und ähnliche aufwendungen  

(davon aus aufzinsungen € 67.280,28, Vorjahr € 92.296,59) -334.691,14 -374.083,44

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.841.935,98 3.259.921,95

12. außerordentliche aufwendungen 0,00 -55.982,00

13. Außerordentliches Ergebnis 0,00 -55.982,00

14. steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.899.624,04 -1.450.959,45

15. sonstige steuern -8.003,49 -6.971,56

16. Jahresüberschuss 2.934.308,45 1.746.008,94

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 639.111,77 1.082.320,20

18. Entnahme aus der rücklage für eigene anteile 0,00 72.203,00

19. Einstellung in die rücklage für eigene anteile 0,00 0,00

20. Bilanzergebnis 3.573.420,22 2.900.532,14
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BestÄtiGunGsVerMerK des aBschlussprüfers

Wir haben den von der EssanEllE Hair Group aG, Düsseldorf, aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und anhang – sowie 

den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Die aufstellung von  

Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den iFrs, wie sie in der Eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach 

§ 315a abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der 

Gesellschaft. unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten prüfung eine Beurteilung über den 

Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom institut der Wirtschaftsprüfer 

(iDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die prüfung 

so zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzern-

abschluss unter Beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht ver-

mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit erkannt 

werden. Bei der Festlegung der prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 

wirtschaftliche und rechtliche umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. im rah-

men der prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise 

für die angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von stichproben beurteilt.  

Die prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen unternehmen, 

der abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und 

des Konzernlageberichts. Wir sind der auffassung, dass unsere prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet.
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unsere prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den 

iFrs, wie sie in der Eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften, ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzern-

abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage des Konzerns und stellt die Chancen und risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 13. März 2012

pricewaterhouseCoopers

aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bibiana Bolsenkötter  ppa. Dr. Michael Wittekindt

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer
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